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Nie WMtrMuden wollen dem Empire nichts schenken
ileber alle Lieferungen aus dem Packt - und Leihgesek wird genau Buch geführt - Sie WA. wollen die Stükvunkte für immer behalten

«°d . Berlin , S . März . Die Empfänger der
Pacht - nnd Leihgeschenke habe im Auswärtige »
Ausfchuß des US .-amerikanischc « Senats höre «
können , daß sehr genau über alle einzel -
» cu Lieseruugeu Buch geführt wird .
Nach dem Kriege würde eine lückenlose Abrech -
»ung erfolgen . Roosevelts Senatoren halten
dieses Verfahren für höchst erfreulich , aber iu
London und Moskan wird mau sich kanm ge -
Ichmeichelt fühlen . Die Engländer haben kein
Hehl daraus gemacht , daß sie sich finanziell viel
3« schwach fühle » , um später eiumal ihre
Pacht - »» d Leihschulde » zurückz » zahle » . Aeugst -
îch verzeichnen sie jede US -amerikanische

Stimme , die vo « der Gemeinsamkeit der Opfer
spricht, um daraus die Hoffuuug für eine künf -
tige Streichung aller Pacht - und Leihrechuuu -
»e« z « sauge « . So billig mache» es aber die
USA . nicht . Je deutlicher es wird , daß Eug -
land wirklich nicht zahlen kaun , desto freier
wird die Forderung » ach A » frech » « « g
der Pacht - « ud Leihgabe « gegen
englische « Kolonialbesitz erHove « .

Wen « es jetzt im Senat zur Debatte über
die Verlängerung des Pacht - uud Leihgesetzes
kommt , wird Senator Tyding einen Antrag

aus s ofortige Verhandlungen bezüglich der
Heransgabe der Stützpunkte a « die
USA . stelle « . Die Hergabe vo « La « d sei die
wirksamste Form der Rückzahlung für bisher
geleistete Lieferungen .

Das amerikanische „Mare nostrum *

Roosevelt hatte den Engländern einmal an -
°ere Versprechungen gemacht , aber man weiß ,
°aß der Senat nur als Wegbereiter der wech¬
selvollen Wünsche des Weißen Hauses gilt ,
^ rndon kann sich nicht einmal scharf gegen der -
artige Projette wenden , denn Mitte März
würde das Pacht - und Leihgesetz ablaufen ,
wenn London eine unzeitgemäße Entrüstung
bekundet . Der Londoner „Daily Mirror " geht
!? on ziemlich weit , indem er die Meinungs -

Äußerungen jener US . - amerikanischen Po -

Etiler zitiert , die in den letzten Tagen emp -
!5 ^len , die derzeit in Anspruch genommenen
Stützpunkte auf britischem Territorium in
Men Besitz zu übernehmen . Nach Ansicht des
Abgeordneten Magnuson , Mitglied des Reprä¬
sentantenhauses , muß der pazifische
Sä « # it zum „M are uost r um " d e r

öltet werden . Um dies zu errei -
"' en . sollten die USA . auch alle dort gelegenen
Malischen Besitzungen mit Beschlag belegen .
Australien würde nach diesem Plan wohl
awerrkanisckies Dominium werden . Vor den ja -
vanische « Besitzungen macht man erst recht
uicht halt . Wieweit aber würde das ausge -
Zehnte sowjetische Territorium am nördlichen
Lazisik respektiert werden ? Die sowjetischen
Duseln in der Nähe der Bering -Straße sind es ,
2 , e dem nordamerikanifchen Festland am nach -

liegen , und die Sowjetunion ist zweitwich -
"gster Adressat der Pacht - und Leihlieferungen ,
y^eichgültig , wie wenige oder wieviele Schiffe

(,t Ziel erreichen .
®tts «rohe Spiel der Wallstreetjuden
. Churchill und Genossen sind im Verlaufe
. ^ . vergangenen Jahre — auch ..Diily Mir -

h « WU & dies eingestehen — zu Gesäuge -
ihrer eigenen Kriegshetzer -

l ' Hk geworden und haben mit der
ampfansage gegen Deutschland eine Entwick -

^ ng ausgelöst , die sich jetzt anschickt , mit der
i - .^ walt eines Naturereignisses über sie und
^ . einstiges Weltreich hinwegzurollen . Immer
x Sucher wird nunmehr sichtbar , daß hinter

durchtriebenen Versprechungen , mit denen
dn »

° ^ f eine angeblichen „Freunde " in Lon -
anzufeuern und aufzuputschen vermochte ,

z anderes als der eiskalte Wille steht , auf
sei « Sümmern des britischen Imperiums

eigenen imperialistischen Ziele zu ver -
glichen . v

bekannten Enthüllungen über die Be -
europäischer USA . - Diplomaten an

j Q? , f>ington lassen keinen Zweifel daran zu ,
a ^ -noosenelt diesen Krieg von lan -

tj . s Hand vorbereitet hat und immer
Hin re Großbritannien in ihn "verstrickte , um
bpr m be dessen Erbe anzutreten . Die Juden
9ett

^ ° uyorker Wallstreet haben nicht ver -
^ nen , daß England ihnen noch heute wahre
k>-i » ^ Gold aus dem vergangenen Welt -

Ichuldet . Sie halten angesichts der immer
s^ ^ undiger zutage tretenden Schwäche -

mc und Verfallserscheinungen der ein -
fii2 en britischen Weltmachtstellung die Stunde
vn» ^ kommen , mit ihren alten Gläubigern

u damals nunmehr reinen Tisch zu machen .
nifse , wie . sie „Daily Mirror " heute

. sprechen zu müssen glaubt , kommen längst
tü Die Entwicklung rollt über die ver -
^ echerischen und von typisch britischer Groß -
wannssucht verblendeten Kriegsurheber an der
Themse erbarmungslos hinweg . Im Weißen
? aus zu Washington aber reibt man sich die
vande w der Hoffnung , aus dem Untergang

des britischen Imperiums , der von Roosevelt
vorsätzlich in die Wege geleitet worden ist ,
werde am Ende das von den Imperialisten
der USA . proklamierte amerikanische Jahr -
hundert erstehen .

Die Briten geben sich selbst auf
Da die Liste der Pacht - und Leihempfänger

lang ist , auch wenn etwa die mittelamerikani -
schen Staaten oder Aegypten nur spärlich be -
dacht werden , kann sich der imperialistische
Hochmut der USA . einstweilen richtig aus -
toben , bis eines Tages die Ernüchterung kom -
men wird . Die betreffenden Staaten aber

müssen alle Wünsche ihres großen Partners
schweigend hinnehmen . Die Abhängigkeit , in
der sie sich befinden , scheint sie zu Leidensge -
Nossen zu stempeln und fördert so seltsame ,
wenn nicht gar gefährliche Ansichten zutage ,
wie sie der Londoner „Spectator " preisgibt :
Zwischen den politischen und moralischen An -
schauungen Englands und der Sowjetunion
bestehe gar kein so gewaltiger Unterschied . Man
habe sich verstehen und schließlich lieben ge -
lernt . Einen Gegensatz zwischen dem Bolsche -
wismus und dem britischen Kapitalismus ,
selbst wenn er zu Kriegsbeginn noch bestanden
hätte , gäbe es heute nicht mehr .

Dazu kann man nur sagen : Wer sich auf
eine Stufe mit dem Bolschewismus stellt und
keine Unterschiede mehr erkennt , hat sich
selbst aufgegeben , hegt auch keine Scheu
mehr , Europa an Moskau auszuliefern . Eng -
land das Verbrecherische seiner Politik zu zeigen ,
ist somit vergebliche Mühe . Wahrscheinlich kann
man auch von einem Staat , der sein eigenes
Empire zerfallen sieht und an allen wichtigen
Punkten fremde Truppen dulden muß , nicht
mehr weltpolitische Würde verlangen . Das
wissen die USA . und daher nehmen sie unge -
niert , was ihnen im englischen Kolonialreich
gefällt .

Ser slarle fruit des Feindes bei Srel hSll an
Schwerer sowjetischer Angriff pm Stehen gebracht — Rschew vom Keind unbemerttgeräumt

* A « s dem Führerhauptquartier ,
%. März . Das OberkommauK der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der Feind griff de» Kuba « - Brücke « -
köpf uud die Mi « s - Stell » » g a « ei » i-
ge » Stelle « er » e» t a» . Er wurde blutig ab -
gewiesen .

Der deutsche Gegeuaugriff im Ra « m vo »
I f j » m hat aus breiter Frout de« mittlere «
Douez erreicht . Auch ostwärts S l a w j a u s k
uud im Raum nordwestlich Charkow stieße »
unsere Divisioue » dem weichende » Feind » ach,
schnitte « mehrere feindliche Krästegruppeu ab
uud vernichtete » sie. Während südwestlich
O r e l der starke Drnck des Feindes gege » » » -
fere Front anhält , brachte » deutsche Jusaute -
rie - uud Pauzerdivisioneu im Raum Nordwest -
lich Orel eiueu starken Angriff zum Stehe « ,
zerschlugen die in das Hanptkampffeld einge -
drnngene « feindlichen Kräfte uud warfen die
Sowjets unter Vernichtung von 16 schwere »
und schwerste» Panzern wieder znrück.

Die Stadt Rschew wurde im Zuge plan -
mäßiger Bewegungen zur Verkürzung der
Frout geräumt . Nachhute « , die die Stadt seit
Tagen nur noch besetzt hielten , lösten sich i«

der Nacht z« m 3. März nach Sprengung der
Wolgabrücken unbemerkt vom Feinde .

Au den übrigen Abschnitten des mittlere «
uud im nördlichen Teil der Ostfront verlies der
Tag bei einzelne » örtlichen Angriffen im all -
gemeine » ruhig . Aulagen der Mnrmanbahu

wnrden vo » Sturzkampfflugzeuge » nachhaltig
zerstört .

Im Monat Februar verlöre » die Sowjets
886 Flugzeuge . Hiervon wurden 701 in L« ft-
kämpfeu und 118 durch Flakartillerie der Luft -
waffe sowie SN durch Truppen des Heeres ab »
geschossen, die übrige » am Bode » zerstört .

An der » ordtuuesische « Front wur -
de« trotz starke« feindliche « Widerstaades wei »
tere örtliche Erfolge erzielt . Die Lnftwaffe be-
kämpfte Batteriestellnugen « ad motorisierte
Verbände des Feindes . Kampfflieger griffe «
de« Hasen von Tripolis a « .

Ei « zel « e feinbliche Störslugzeage warfen i«
der vergangene « Rächt Bo «tbe« aus westdeut -
sche Orte . Ein britisches Flugzeug warde ab»
geschossen, zwei weitere a« der Sanalküfte znm
Abstnrz gebracht .

*

In den letzten Tagen sind an der Ostfront
Veränderungen eingetreten , die das Gesamt -
bild der Operationen wesentlich beeinflußt
haben . Die starken Verluste , die die Bolsche -
misten bei ihren Angriffen auf den Kuban -
brückenkopf und gegen die Mius -Stellung er -
litten , haben offenbar die bereitgestellten Kräfte
so geschwächt , daß ihre Offensive sich in Ein -
zelaktionen auflöste , die überall in aller¬
dings harten Gefechten zunichte gemacht werden
konnten . Ihre BedeAtung darf jedoch keines -
wegs unterschätzt werden , zumal die Abwehr -

^ 'Obergruppenführer Eitle starb den Heldentod
Er wird bei jedem seiner Männer und bei der ganzen nationalsozialistischen

Bewegung unvergessen bleiben
* Berlin , 8 . März . Bei deu Kämpfe » a»

der Ostfrout starb am 26. Februar d. I . der
Eicheulaubträger ^ -Gruppenführer uud Gene¬
ral der Waffen - ^ Theodor Eick ? als Kom -
mandenr einer ^ -Panzer - Grenadier -Divisio «
i« vorderster Linie den Heldentod .

^ -Ohergmppenführer Glcke bei der
Besichtigung eines Kampfabschnittes

^ -PK .-Kriegsberichter Gotschmann (Sch.)

^ - Obergruppenführer und General der Was -
fen - ^ Theodor Eicke wurde am 17 . Oktober
1892 als Sohn des Bahnbeamten Heinrich Eicke
in Hüdingen «Elsaß ) geboren . Nach Beendigung
seiner Schulzeit wurde er Soldat bei der Ar -
tillerie . Bereits im Weltkrieg wurde er mit
dem Eisernen Kreuz II . und I . Klasse ausge -
zeichnet . 1S20 trat er in die Schutzpolizei ein
und fand nach Abschluß des Besuchs der Po -
lizetschule in Kottbus als Kriminalbeamter Ver¬

weudung . Sein Hauptverdienst bestand in dem
Aufbau der ^ - Totenkops st audarte ,
ein Werk , das Jahre unermüdlicher , zäher und
emsiger Arbeit erforderte . 1939 schuf der da¬
malige ^ - Gruppenführer Eicke aus diesen Ver -
bänden eine Division der Waffen - ^ . Der
Ruhm , den diese Truppe im Verlaufe des Krie -
ges an ihre Fahnen heftete , sind untrennbar
mit der Person Eickes verbunden .

^ -Obergruppenführer Eicke wurde im West -
feldzug mit den Spangen zu beiden Eisernen
Kreuzen ausgezeichnet . Im November 1941
wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes verliehen . Trotz eigener schwerer Verwun -
dung gab er damals die Führung der Division
nicht aus der Hand , bis der Erfolg gewähr -
leistet war . Im April 1942 erfolgte darauf die
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

^ - Obergruppenführer und General der
Waffen - ^ Theodor Eicke , Träger des Golde --
nen Ehrenzeichens der NSDAP », war stets ein
glühender Nationalsozialist , seinen Männern
jederzeit Kamerad und Vorbild und wird jedem
von ihnen wie der ganzen nationalsozialistischen
Bewegung stets unvergessen bleiben .

Heldentod eines erfolgreichen
Nachtjägers

DNB . Berlin , S . März . Hsuptma « « L« d-
wig Becker , eiuer « » serer erfolgreichste « Nacht¬
jäger , kehrte vo « einem Fei « dfl « g am gleiche «
Tage nicht mehr zurück , au dem ihm der Füh -
rer als 188. Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkre « z des Eiser « e«
Kreuzes verlieh .

Hauptmann d . R . Ludwig Becker kam nach
dem Frankreich - Feldzug zur Nachtjagd , Ende
1941 wurde er Führer einer Nachtjagdstaffel .
Er wurde viermal im Wehrmachtbericht er -
wähnt und erhielt nach seinem 39. Nachtjagdsieg
am 1 . Juli 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Hauptmann Becker hat insgesamt 46
Nachtjagdsiege errungen .

erfolge unserer Truppen von diesen auch die
Uoberwiuduug außerordentlicher Strapazen
verlangten , nachdem der bisher hart gefrorene
Boden sich vielerorts in einen Morast verwan -
delte , der jede Bewegung erschwert . Diese durch
die Witterung herbeigeführten Schwierigkeiten
machen sich natürlich auch beim Gegner be -
merkbar .

Dennoch aber sind die Kämpfe im Raum
von Jsjum , nordwestlich Charkow und südwest -
lich Orel in Fluß geblieben . Die gegen den
Donez vorstoßenden deutschen Divisionen
haben den Mittellauf des Stroms in breiter
Front erreicht und damit im Anfchluß an den
linken Flügel der MiuSstelluug das wertvolle
Industriegebiet gesichert . Nordwestlich Charkow
befinden sich unsere Truppen , denen die Ein -
schließung mehrerer feindlicher Gruppen ge-
lang , ebenfalls weiterhin im Angriff , der gute
Fortschritte macht . Um die dort dem deutschen
Angriff weichenden Sowjetarmeen zu entlasten ,
verstärkten die Bolschewisten inzwischen unter
Einsatz größerer Reserven an Menschen und
Material ihre Offensive an dem westlich Kursk
nach Orel verlaufenden Frontabschnitt . Alle
ihre Durchbruchsversuche scheiterten jedoch am
heldenhaften Widerstand unserer Grenadiere ,
die den Feind teilweise sogar im Gegenstoß
zurückwarfen und ihn , wo er in die Haupt -
kampfliuie eingebrochen war , vernichteten .

Im Nordabschnitt der Ostfront ver -
legen die Bolschewisten ihre Angriffe immer
wieder an andere Stellen . Nachdem sie sowohl
südöstlich des Jlmensees wie südlich des La -
doga - Sees vergeblich versucht hatten , mit mas -
sierten Kräften die Eckpfeiler unserer dortigen
Verteidigungsstellungen zu überrennen , grif -
fen sie zwischendurch am Lowat ^Abschnitt und
dann wieder im Jlmensee -Gebiet an . lieber -
all mußten sie ihre Angriffe mit schweren
Opfern bezahlen , ohne einen strategischen oder
taktischen Erfolg zu erringen . Dennoch ent -
schloß sich die deutsche Führung zur Zurück -
nähme der beiderseits desSeliger -
Sees nach Osten vorspringenden
Frontspitzen zur Erreichung einer Kräfte
sparenden Verkürzung der Hauptkampflinie .
Dort hatten im Norden um Demjausk , im Sü -
den um Rschew deutsche Truppen aller Waffen -
gattungeu in heroischen Kämpfen zwei Winter
und einen Sommer hindurch der bolschewisti -
schen Uebermacht getrotzt . Ihrem Widerstand
ist es zu einem wesentlichen Teil zu danken ,
daß die Bolscheivisten in dem hier nach Westen
ausgebuchteten , Toropez umfassenden Front -
bogen sich nicht zu einem Einsatz entfalten
konnten , der nach ihren Plänen zu einer
Durchstoßung der deutschen Linien und Ausrol -
luug unserer gesamten Nordfront hätte führen
sollen .

Nachdem die beiden Brückenköpfe jedoch ihre
Aufgabe erfüllt haben , konnten ihre Besatzun -
gen jetzt , ohne vom Feind bedrängt oder behin -
dert zu werden , planmäßig -aus die vorgesehenen
Stellungen zurückgenommen und »damit eine
zweckmäßige Frontbegradigung bewerkstelligt
werden .

Lebhafte Gefechte in Tunesien
* Rom , 3 . März . Ter italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Lebhafte Gefechte und verstärkte Tätigkeit

von Aufklärungsabteilungen und Artillerie an
der tunesischen Front . Die Luftwaffe der Achse
schoß im Luftkampf drei Flugzeuge ab .

Unsere Bomber griffen den Hafen von Bone
an und verursachten bemerkenswerte Brände .
Andere italienische und deutsche Flugzeuge
unternahmen wirksame Angriffe auf Tripolis .

Zahlreiche Bomben wurden von feindlichen
Flugzeugen auf Bizerta und Tunis abgewor -
fen . Beträchtlicher Schaden in Wohnorten und
etwa IM Tote und 200 Verletzte unter der Zi
vilbevölkeruug .

| Per Krieg ruft alle : packt an ! Greift zu! |

Iffipleller orel
Von Kriegsberichter Dr . Helmut v. Kfigelgen

PK . Das Ringen um das Schicksal unseres
Volkes hat im Osten nie den Charakter
des Bewegungskrieges verloren . Auch
an den Stellen , da ganze Armeen nun schon im
zweiten Jahre den einmal gewonnenen Raum
verteidigen , auch da , wo durch Monate ein
stiller Stellungskrieg geführt worden ist , lag
über jedem Kriegstage das Aroma der Bewe -
gung . Die Stärke des Gegners und die Weite
des Raumes erzwangen operative Planungen ,
die für solche Zeiträume und für Armeen Aus -
harren vorschreiben . Doch wie im Graben -
Kämpfer die Sehnsucht nach Angriff und Be -
wegung wach geblieben ist , so hat die große
Planung die nur in der Bewegung mögliche
Vernichtung der feindlichen Armee nie ausge -
hört zu ersterben . Wenn die Krise dieses Win -
ters wiederum zu großen Bewegungsschlachten
geführt hat , so liegt die entscheidende Bedeu -
tung nicht im Raumverluste . Um Erschöpfung
und Vernichtung des Gegners wird gerungen ,
gleichviel in welchem Raum , ob in Abwehr
oder Gegenstoß .

Die Fronten um die Armee in -Orel haben
sich im wesentlichen nach dem ersten Winter im
Osten herausgebildet , um als Eckpfeiler kom -
menden Anstürmen zu trotzen . Aus dem Rü -
stungs - und Menschenzentrum von Moskau
sind seitdem zweimal im Frühjahr und im
Sommer 1942 große operative Anläufe des
Feindes gegen diesen Eckpfeiler der deutschen
Mitte unternommen worden . In gewaltigen
Abwehrschlachten wurden dem Gegner schwere
Verluste an Material und Menschen zugefügt .
Er brachte diese Opfer seinem operativen
Traume , in die Tiefe der deutschen Mitte ein -
zudringen , dort Anschluß an die Banden zu
finden und die deutsche Front vor Moskau aus
den Angeln zu heben . Nun spricht der Wehr -
machtbericht wieder von Abwehrkämpfen im
Räume südlich und nördlich Orel , nachdem die
Räumung von Charkow und die Kämpfe nörd -
lich Kursk vorausgegangen sind . Gegen die Fron -
ten von Orel schäumt wieder die Angriffslust
des zahlenmäßig und an Materialmengen
überlegenen Gegners . Die ersten drei Wochen
des Ringens lassen sich jetzt überblicken . Bei
der Schwanke des Kampfes , die den Erfolg
noch immer auf feiner Waage wiegt , ist heute
noch kein abschließendes Wort zu sagen . Ja
der Höhepunkt der Kämpfe ist wohl noch nicht
erreicht , und doch läßt sich ein stolzes Zwischen -
ergebnis melden : Der Eckpfeiler Orel
ist nicht erschüttert .

Die besondere Bedeutung der über Orel vor -
geschobenen deutschen Stellungen liegt darin ,
daß der kürzeste Weg von Moskau in den
Raum von Charkow unterbunden ist. Die
Eisenbahn , in den Schlammperioden die ein -
zige Nachschubader von Moskau nach Kursk
und Charkow , steht dem Feinde nicht zur Ver -
fügung . Der Eckpfeiler Orel ist noch unerschüt -
tert . Es ist wahrhaftig ein stolzes Wort , wenn
man darauf blickt , was an Leistung , Opfer und
Entbehrung der deutsche Soldat vollbrachte .
Gegen Schneesturm , Panzer und Massensturm
schreiben die Vielen mit ihrem Blut die Taten
in die Geschichte dieses Krieges . Die Vielen ,
die von den einzelnen Tapferen immer wieder
zum Ausharren und zum Gegenangriff mit -
gerissen werden .

Südlich Orel — unter Schneelöchern hausten
durch Tage und Tage unsere Soldaten . Der
Schneesturm hat alle Wege zugeschüttet . Artil -
lerie und schwere Waffen sind unbeweglich , der
Nachschub ist allein auf Schlitten angewiesen .
Pferde ertrinken in den Schneewehen b ' s zum
Hals im grausamen treibenden Weiß . In der
weißen Fläche stehen die deutschen Soldaten
hinter kleinen Schneemauern und schießen und
wissen nicht mehr was Schlaf ist und Wärme
und Geborgenheit . Südlich Orel — nach er¬
schöpfenden Wochen des Kampfes , nach Mär -
schen durch den Schneesturm der Nächte , nach
Abwehr nach allen Seiten gehen unsere Solda -
ten zum Gegenangriff über und werfen den
Feind . Eine neue Hauptkampflinie wird aus -
gebaut , Pferde und Mannschaften zerren die
Geschütze meterweise durch den Schnee in die
Feuerstellungen . Vom 4. bis zum 29. Februar
konnten über 29 900 Feindtote vor eigenen
Linien gezählt werden , 68 Panzer , Hunderte
von leichten und schweren Maschinengewehren ,
Granatwerfern . Maschinenpistolen und Jnsan -
teriewassen . Nördlich Orel , — im Verlaufe
eitler Angriffshandlung werden aus schmalem
Räume 43 Panzer des Feindes vernichtet . An
einem Tage 35 Feindflieger abgeschossen . Trotz -
dem gelingt dem Gegner nur ein geringfügiger
Einbruch , den es zunächst abzurieaeln gelingt .

Wir wollen keine Zahlen bringen , auch wenn
sie tröstlich klingen . Der Krieg im Osten scheint
ins Maßlose gerückt . Die jungen Offiziere , die
altbewährten Unterführer , die Unerschütterten
wissen , daß sie Haltung und Kraft über
sich hinaus für ihre schwächeren
Kameraden besitzen müssen . Aber die
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Kameradschaft ist stärker und fester als daS
Maßlose . Ein tiefer Ernst liegt über der Front ,
eine wissende Entschlossenheit . Auf ihr gründet
sich der Eckpfeiler Orel . Der Kampf aber geht
weiter .

Ritterkreuz
für erfolgreichen Klugzeugführer

DNB . Berlin , 3. März . Der Kührer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel Weihrauch , Flugzeug -
führer in einem Sturzkampfgeschwader .
Oberfeldwebel Werner Weirauch , am 22. Au -

qust 1916 in Kreuzberg geboren , ist ein im
Kampf gegen Polen , Frankreich und Jugosla -
wien sowie beim Kreta - Einsatz und im Kampf
gegen die Sowjetunion bewährter Flugzeug -
führer .

Juden stehen treu zu Roosevelt
Massenversammlung

zur Verlängerung des Krieges
H . W . Stockholm , 3 . März . In politischen

USA . - Kreisen gilt es , schwedischen Meldungen'. nsolge , nunmehr als sicher , daß Roosevelt ein
liertes Mal für die Präsidentschaftswahl kan -
vidieren wird . Seine Anhänger hoffen , Sah die
Republikaner keinen Gegenkandidaten auffiel -
^en , da Sie Opposition gegen Willkie in seiner
eigenen Partei ziemlich stark sei . Allenfalls , so
>eiht es in amerikanischen Berichten , wäre eine
Kandidatur des Neunorker Gouverneurs
Dewey denkbar , dessen Popularität jedoch um -
stritten sei . Ebenso ungewiß seien die Kombi -
Nationen um die Bildung einer neuen Partei .
Falls der Krieg weiter geche , betrachte m »n
Roosevelts Wiederwahl als sicher.

In der Tat : Roolevelt und der Krieg sind
^ entisch , genau wie Roosevelt und Juden und
d .' r Krieg und die Juden . Deshalb entfalten
die Juden , um den Krieg zu verlängern , auch
eine rührige Agitation für ihren Roosevelt
und umgekehrt .

Im Madison Sauare Garden wurde am
Dienstag eine neue Massenversammlung der
Itlden zu Gunsten des Weltjudentums veran -
staltet , mit wilder Hetze gegen Deutschland und
für die Verlängerung des Rooseveltkrieges .
Der Erzbischos von Westminster , Kardinal
Hinsley , schickte , obwohl todkrank , ein Tele -
gramm , worin er eine sofortige Aktion zur
Rettung der Juden Europas verlangte . Wei -
tere Botschaften gingen ein von Sir William
Beveridge , dem Erzbischos von Canterbury und
dem Großrabbiner von England .

Deutschlands Treibstoffoersorgung
gesichert

USA .- Mi » ister warnt vor Jllusioue «
H . W . Stockholm , 3. März . Der amerikanische

Innenminister Ick es warnte — einer Reu -
termeldung aus Neuyork zufolge — in einem
Zeitschriftenartikel davor , sich der Illusion hin -
zugeben , daß die Benzinvorräte der Achse er -
schöpft sein könnten . Jckes erklärte , die beut -
sche Produktion synthetischer Treib -
flösse habe sich in den letzten Jahren außer -
ordentlich erhöht und würde in diesem
Jahre eine Rekordmenge ausmachen . Deutsch -
lands Hilfsmittel seien sicherlich kleiner als die
amerikanischen , aber sie seien immerhin groß
genug , um Deutschlands Bedarf auf lange
Sicht decken zu können .

Gandhis Hungerstreik beendet
W . L. Rom , 3 . März . Mahatma Gandhi be -

endete am Mittwochmorgen um 9.30 Uhr (5 .30
Uhr MEZ . ) seinen 21tägigen Hungerstreik . Er
erbrachte die letzte Nacht seiner Fastenzeit
schlaflos . Gegen die Morgendämmerung ließ er
seine beiden Söhne zu sich bitten . Um 9.80 Uhr
benachrichtigte Davadas Gandhi seinen Vater ,
daß die von ihm aus politischem Protest durch -
gehaltene dreiwöchige Fastenzeit beendet sei .
Gandhi antwortete : „Wir wollen zusammen
beten , auf daß der Himmel endlich die er -
leuchte , die mich zu dieser Prüfung zwingen ."

( Die englische Regierung hat im übrigen all «
Feierlichkeiten , die anläßlich der Beendigung
von Gandhis Fasten angesetzt waren , verboten ,
ebenso treten nunmehr auch wieder die
Haftverschärfungen in Kraft , zu denen
besonders jeder Kontakt mit den Anhängern
des Mahatma zählt .

Plünderer hingerichtet
Er beraubte eine Bombengeschädigte

* Berlin , 3. März . Der 35jährige , bereits
vielfach wegen Diebstahls , darunter auch mit
Zuchthaus vorbestrafte Hans Dobrofzcyk
aus Berlin raubte in der Nacht zum 2. März
während des Fliegeralarms in unmittelbarer
Nähe eines durch Bombeneinwirkung in Brand
geratenen Hauses ein Bündel mit Schmuck -
gegenständen , Kleidungsstücken , sowie einen
Radio - und einen Fotoapparat . Dieses Bündel
war von einer Hausbewohnerin in aller Eile
aus dem brennenden Haus gebor -
gen worden . Obwohl Dobrofzcyk gut ver -
diente , trug er keine Bedenken , einer vom
Schicksal schwer getroffenen Frau die letzte
Habe zu rauben .

Das Sondergericht Berlin , dem Dobrofzcyk
bereits wenige Stunden nach der Tat
vorgeführt wurde , verurteilte den Angeklagten
noch am selben Tage als Plünderer und Volks -
schädling zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust . Das Urteil ist bereits vollstreckt
worden .

Vereinheitlichung der Erziehungsbeihilfen
für Lehrlinge nnd Anlernlinge

* Berlin , 3. März . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz Reichsstatthalter
Gauleiter S a u ck e l hat durch Anordnung vom
25. Februar 1943 mit Wirkung vom 1. März
1913 die Erziehungsbeihilfen und die sonstigen
Leistungen an Lehrlinge und Anlernlinge vor -
einheitlicht . Die Anordnung gilt für die pri -
vate Wirtschaft des Deutschen Reiches ein -
schließlich der eingegliederten Ostgebiete , njit
Ausnahme einzelner Wirtschaftszweige , in
denen besondere Verhältnisse vorliegen . Sie
erfaßt alle nach ihrem Inkrafttreten begönne -
nen Lehr - und Anlernverhältnisse . Berufs -
erziehungsverhältniffe , die vor dem 1. März
1943 begonnen wurden , bleiben grundsätzlich
von der Neuregelung unberührt . Die neue
einheitliche Erziehungsbeihilfe ist so bemessen ,
daß sie einen wirksamen Beitrag zu d«n Unter -
Haltskosten des Jugendlichen während seiner
Berufsausbildung darstellt .

Erfolgreich in Abwehr und Gegenangriff
Am Kuban -Brückenkopf starke feindliche Kräfte zerschlagen — Die Fortschritte des deutschen Gegenangriffs im Raum Zsjum

* Berlin , 3 . März . Bei Noworossijsk
führte am 2 . März Ueberschwemmungen und
starke Regenfälle zur Einschränkung der Kämpfe .
Das von den Bergen herabstürzende Wasser
zwang die Bolschewisten , ihre Stellungen zu
verlegen , so daß neue Vorstöße unterblieben .
Ein großes feindliches Schiff , das sich mit Ver -
stärkungen an Bord dem Landekopf der So -
wjets zu nähern versuchte , wurde südlich Kap .
Mysschakow durch unsere Artillerie zum Ab -
drehen gezwungen .

Bei dem Bereits gemeldeten Vorstoß unserer
Gebirgsjäger in das vom Feind besetzte Gebiet
am Kuban - Brückenkopf umfaßten die
beiden angreifenden Kampfgruppen starke bol -
schowistische Kräfte und brachten einer sowjeti -
schen Schützenbrigade und Teilen von drei wei -
teren Schützendivisionen erhebliche Verluste
bei . Bis jetzt wurden 1590 gefallene Bolfche -
misten gezählt und über 209 Gefangene einge -
bracht . An anderer Stelle des Kuban - Brücken -
kovfes setzten bei Tagesanbruch starke , von
Panzern unterstützte Angriffe ein . Es gelang
unseren Truppen jedoch , die sowjetische Jnfan -
terie von den begleitenden Panzern zu trennen
und zu zerschlagen . Gleichzeitig wurden von
den 22 angreifenden Sowjetpanzern 12 teil -
weise im Nahkampf vor und in der Haupt -
kampflinie vernichtet und acht weitere be -
wegungsunfähig geschossen . Die beiden letzten
Panzer deckten im Rückzug die Reste der feind -
lichen Infanterie .

An der M i u s - F r o n t steigerte sich das
Feuer der feindlichen Artillerie . Weder der
schwere Beschuß noch der Einsatz von Panzern
konnte den in Bataillonsstärke angreifenden
bolschewistischen Schützen aber zu Erfolgen
verhelfen .

Bei dem deutschen Gegenangriff im
Raum ISjnm der nunmehr auf breiter
Front den Donez erreicht hat , nahmen unsere
in immer stärker verschlammtem Gelände vor -
stoßenden Truppen eine Reihe von Ortschaften .
Zu dem Erfolg unserer Infanterie - und Pan -
zerverbände hat auch die fchwäbifch -bayerifche
17. Panzerdivision entscheidend beigetragen .
Schwungvoll vorstürmend hat sie unter Füh -
rung des Generalmajors von Senger und
Etterlin den Feind geworfen , wo immer sie ihn
traf , ihn in rastloser Verfolgung nicht wieder
zum Stehen kommen lassen und starke Teile
der zerschlagenen sowjetischen Panzerarmee
von den rückwärtigen Verbindungen abge -
schnitten . Auch im Verla 'nf der jüngsten
Kämpfe haben unsere Truppen im Raum öst-
lich Slawjansk mehrfach feindliche Kräfte nm -
fassen und am Ausbrechen nach Norden hin -
dern können . Bei der Abwehr verzweifelter
bolschewistischer Versuche , sich der Umklamme -
rung zu entziehen , wurden erneut neun So -
wjetpanzer abgeschossen und vier weitere er -
beutet .

Nordwestlich Charkow machten die An -
griffsbewegungen unserer Truppen ebenfalls
weitere Fortschritte . Sie erreichten einen wich -
tigen Flußabschnitt und nahmen auch in diesem
Raum , zum Teil nach harten Häuserkämpfen ,
eine größer Anzahl Ortschaften . Im Zuge die -
fer Angriffe durchbrachen unsere Heeresver -
bände die Rückzngsbewegungen des Feindes .
Dabei erbeutete eine Kampfgruppe am 1 . und
2. März allein 49 Geschütze aller Art sowie
zahlreiche Maschinengewehre , Granatwerfer
und sonstige Waffen . Unsere Kampssliegerver -
bände zerschlugen nördlich Jsjnm und im
Raum Charkow von Aufklärern erkannte
feindliche Truppenmassen und marschierende
Einheiten .

Am Doneznfer zersprengten Jagd - und Zer -
störerflugzeuge mehrere Fahrzeugkolonnen
und fügten den eng zusammengedrängten feind -

lichen Gruppen große Verluste zu . Ueber 299
Fahrzeuge sowie mehrere Geschütze und Pan -
zer blieben vernichtet auf den Verbindungs -
straßen liegen . In Luftkämpfen schössen unsere
Jäger drei feindliche Flugzeuge ab , während
Kampfflugzeuge bei Angriffen gegen einen bol -
fchewistischen Feldflugplatz zwei weitere So -
wjetslugzeuge am Boden zerstörten .

Der von unseren Truppen nordwestlich
Orel zurückgeschlagene feindliche Angriff , bei
dem die Bolschewisten bis zu Divisionsstärke
anstürmten , ist ein Teil der in diesem Raum
seit 4 . Februar andauernden Offensive des
Feindes . Besonders erbitterte Kämpfe hatte ein
am Nordflügel eingesetztes deutsches Armee -
korps zu bestehen , dem die Bolschewisten u . a .
neun Divisionen , vier Panzerbrigaden , etwa
129 bis 159 Batterien , ein Minenwerserregi -
ment mit etwa 39 Salvengeschützen und starke
Luftwaffenverbände entgegenwarfen . Den
ersten , von zahlreichen Flugzeugen und Pan -
zern unterstützten Angriff gegen dieses Korps
am 22. Februar leiteten die Sowjets mit einem

Trommelfeuer von über 1 29 999
Schutz ein . Seitdem hat der Feind auf etwa
29 Kilometer Breite Tag für Tag , wenn auch
immer wieder vergeblich , seine Massenangrisse
vorgetrieben , um zum entscheidenden Durch -
bruch zu kommen . Gerade an dieser Frontstelle
sind daher auch die Verluste der Bolschewisten
besonders hoch. Ganze sowjetische Divisionen
sind zerschlagen worden und viele Regimenter
auf die Kampfstärke schwacher Kompanien zu -
sammengeschmolzen . Allein zwischen 22. und 28.
Februar verlor der Feind in diesem Kampf -
räum 18 999 Mann und 171 Panzer . Weitere
hohe Verluste hatte der Feind am 2. März
südlich Orel durch Luftangriffe . Trotz Sturm
und Schneetreiben bombardierten Kampf - und
Sturzkampfverbände sowjetische , in einer engen
Talsenke zusammengedrängte Kolonnen . Der
Feind konnte seine Kräfte in dem engen Kessel
nicht auseinanderziehen , so daß über 199 Fahr -
zeuge aller Art durch Volltreffer zerstört und
mehrere sowjetische Infanteriekompanien auf -
gerieben wurden .

..Die deutsche Flak leistet ganze Arbeit"
Eingeständnisse eines britischen Luftfahrtsachverständigen

H . W . Stockholm , 3 . März . Englische Blätter
bringen einige Andeutungen über die Wir -
kung der deutschen Lustabwehr . „Man dars die
deutsche Flak nicht unterschätzen "

, schreibt der
Luftsahrtkorrespondent der „Daily Mail " , Co -
lin Bednall , in einem längern Artikel . Nicht
einmal , sondern dntzende von Malen habe er
auf dem Flug nach Berlin , an dem er teilnahm ,
die Flakabwehr zu spüren bekommen . Plötzlich
sei dann der Lustraum um das Flugzeug voll
explodierender Granaten gewesen , deren Split -
ter die Wände der Maschine durchschlügen . Die
deutschen Flakkanoniere leisteten ganze
Arbeit , sie verstünden sich offenbar ausge -
zeichnet auf die Bedienung ihrer Geschütze ,
denn ihr Feuer sei sowohl akkuratals
auch wirkungsvoll . Man dürfe sich das
nicht so vorstellen , als müsse jede Granate das
angreifende Flugzeug treffen . Gefährlich genug
seien schon die Splitter , die Mannschaft und
Maschine außer Aktion fetzen könnten .

Nach Londoner Berichten der schwedischen
Presse ist auf der Suche nach schönklingenden
Einkleidungen für die neuen Terrorau -
strengungen der britischen Luftwaffe jetzt fol -
gende Formulierung in Umlauf gesetzt worden :
„Das erste Ziel der englischen „Luftoffensive "

besteht in der Zerstörung der deutschen U - Boot -
Basen , Verkehrsverbindungen , Kriegsindu -

strien und der Moral des deutschen Volkes ."
Etliche englische Auslassungen sind ehrlicher
und geben zu erkennen , baß in Wirklichkeit
natürlich die erhoffte Demoralisierung
Deutschlands , die seit je in Churchills
Kriegsplan eine besondere Rolle einnimmt , im
Vordergrund steht . Der '' Londoner Vertreter
des Stockholmer „Astonbladet " meldet , es
werbe in England ohne weiteres zugegeben ,
daß der Angriff gegen das Herz der deutschen
Hauptstadt gerichtet fei ( also nicht gegen die
Jndustrievorstädte ober Verkehrsverbin -
bungen ) .

„Astonbladet ^ verkündet in großer Ueber -
schrift , daß Zarah Leanders Villa — zweifellos
ein militärisches Ziel von größter Bedeutung ,
dessen Vernichtung der englischen Luftwaffe
Anlaß zu Befriedigung gibt — durch eine
Bombe zerstört worden sei . Der Berliner Ver -
treter eines schwedischen Blattes stellt fest , baß
in erster Linie Berlins Wohnvier -
tel getroffen worden seien . Wenn die
Schäden trotz des herrschenden Sturmes nicht
größer geworden seien , so nur dank der ener -
gischen Löscharbeiten , die noch während der
Nacht von den Feuerwehren , Zivilisten und
militärischen Sich »rheitsformätionen in Gang
gesetzt worden seien .

Zapans wachsende Kriegsstärke erkannt
Neue Alarmrufe Mc Arthurs — Leere Versprechungen für Tfchungking

O Stockholm , 3 . März . Die Gattin Tschiang -
kaischeks hat in Neuyork am Dienstagabend
eine Rede gehalten , die wie eine Philippika an
die Adresse der angelsächsischen Plutokraten
klang . Nachdem sie ihren Verbündeten schon in
ihren Konferenzaussprachen vorgehalten halte ,
sie hätten nicht das nötige Verständnis für
Tschiangkaischeks Kampf , warnte sie jetzt vor
einem Zeitalter der Barbarei nnd vor falscher
Anwendung der Macht durch die großen Staa -
ten , der Ausbeutung der kleineren Staaten
und vor einem System , das auf Ungerechtig -
keit , Haß und Rachebedürfnis beruhe . Da alle
Beteiligten ja von den Haßplänen besessen

Gestörte ll-Loot-Debatte im Unterhaus
Tod des Spaekers unterbrach die Sitzung — Alexander spielte den starken Mann

H . W . Stockholm , 3 . März . Das Unterhaus
sollte am Mittwoch aus Anlaß der Beratung
des Marine - Etats eine U - Boot -Debatte ab -
halten , aber während der Rede des Marine -
Ministers Alexander , die in der Tat fast völlig
von diesem Thema beherrscht war , gab es einen
unheilverkündenden Zwischenfall , der minde -
Ken » nach dem parlamentarischen Aberglauben
keilte gute Bedeutung hat : es wurde plötzlich
der Tod des langjährigen Marine -
Speakers deS Parlaments , Kapitän
Fritzroy . bekanntgemacht . Er war 73 Jahre alt
und hatte sein Amt seit 1928 inne . Durch den
Tod des Speakers entstand eine ungewöhnliche
parlamentarische Lage : ohne Speaker kann das
Unterhaus nämlich nicht in Tätigkeit sein . Es
muß erst ein Nachfolger gewählt werben , über
den sich wiederum zunächst die Fraktionsvor -
sitzenden verständigen müssen , um eine geeig -
nete Person dem Unterhaus vorzuschlagen .
Das Unterhaus wurde infolgedessen unter Ab -
bruch der Marine - Debatte vertagt . Das Ober -
haus folgte biefem Beispiel .

Am Vormittag hatte das Oberhaus bereits
eine U - Boot - Debatte abgehalten , und zwar aus
Anlaß der Forderungen nach dem Bau schnei -
ler Schiffe , wobei im Gegensatz zu Churchills
Abwinken in seiner letzten Unterhausrede zu -
gestanden wurde , daß jetzt ein Drittel aller
Neubauten aus schnellen Schiffen bestehen soll .
Ein noch stärkerer Gegensatz , der die Fragwür -
digkeit aller offiziellen U - Boot - Erklärungen
von feindlicher Seite beleuchtet , trat zwischen
den Reden Alexanders und Churchills zutage .
Churchill hatte am 11 . Februar ausnahmsweise
beinahe ehrlich , jedenfalls sehr düster berichtet .
Er schilderte damals die U - Boot -Kampflage
außerordentlich etnst . Alexander machte da -
gegen im besten Londoner Stil Schönfärberei .
Er gab an , „ ermutigende Neuigkeiten aus dem
aktiven U - Boot - Krieg " mitteilen zu können .
In den letzten Monaten sei eine „Verbesse -
rung " eingetreten , inwiefern , sagte er nicht , um
sich mit der Behauptung zu begnügen , es habe
eine „gewaltige Intensivierung der Anti -U -
Boot - Waffen " stattgefunden . Vor allem sei ein
neuer Korvettentyp mit noch stärkerer Bewass -
nung im Entstehen . Die Korvettenflotte um -
fasse bereits jetzt 299 Einheiten . Alexander gab
zwischendurch immerhin weitere ernsteVer -
( ufte der Verbündeten im See¬
krieg zu . Er riskierte jedoch die Behauptung ,
diese Verluste würden nicht mehr zunehmen.
Gewiß würben noch immer mehr U -Boote ge -
baut, als man vernichten könne, aber die Lücke
werde reduziert.

ES erhebt sich Natürlich die Frage , warum
die englische Regierung , wenn Alexander wirk -
lich recht hätte , noch immer keine Ver -
l n s t z i f f e r n bekanntzugeben wagt . Dieses
Schweigen spricht deutlicher von der wahren
Lage als alle Schönfärberei . Alexander , der
wohl spürte , daß irgendwelche Konzessionen ge -
macht werden müßten , gab bereits gewisse Ver -
luste bei den Geleitzügen nach der Sywjet -
union bekannt : 2 Kreuzer und 16 andere
Kriegsfahrzeuge sowie „zahlreiche " Handels -
schiffe . Eine Zahl nannte er wiederum wohl '
weislich nicht . Aber die Hilfe an die Verbün -
deten im Osten habe , wie er sich im Hinblick
auf die bolschewistischen Blutopfer geschmackvoll
ausdrückte , „ eine große Dividende ausgezahlt " .

Eigentlich nur in einem Punkt schloß sich
Alexander der Februar - Rede Churchills an :
In dem er einen auch in Zukunft sehr schwie -
rigen Kampf gegen die U - Boote prophezeite .
Die Gefahren würden noch immer anwachsen ,
aber das englische Volk werde , so meinte er ,
alle für Aktionen notwendigey Einschränkun -
gen auf sich nehmen .

sind , die sie nach einem Sieg der plutokratisch -
bolschewistischen Liga verwirklichen möchten ,
können alle diese Warnungen sich nur an die
Adresse der Veranstalter richten , bei denen sie
ja äußerst angebracht wären .

Natürlich hat Frau Tschiangkaischek genau so
tauben Ohren gepredigt wie bei ihren Forde -
rungen , den Kampf gegen Japan voranzu -
stellen anstelle des ( von den Juden verlangten )
Vorranges der Kriegsführung gegen Deutsch -
land und Europa . Aber als Abschlagszahlung
wurden von amerikanischer Seite neue präch -
tjge Versprechungen geliefert . Der USA .- Flie -
gergeneral Arnolds sagte auf der gleichen
Kundgebung , es müßten Maßnahmen ergriffen
werden , um im großen Umfange Japan selbst
zu bombardieren , und „diesen Feind auf seinem
eigenenBoden zu vernichten " . Der amerikanische
Lustwaffenchef forderte dann intensive Bom -
benangriffe auf Japan . Arnolds behauptete ,
daß amerikanische Piloten in ständig wachsen -
der Zahl Tschungkingchina zusammen mit
Flugzeugtransporten erreichen würden . Ueber
die Möglichkeiten des Benzinnachschubs auf
dem Luftwege sprach er sich nicht aus .

Etwas offener erklärte der Leiter der Pacht -
nnd Leihgefetz - Organifation , Stettinius , eine
Erhöhung der Lieferungen für Tschungking -
china sei infolge von Transportschwierigkeiten
in der zurückliegenden Zeit nicht möglich ge -
wesen . Die Unterstützung Tschungkings sei
durchaus nicht so , wies es seine Lage erfordere .

Das beste Zeichen für das wahre Stärke -
Verhältnis zwischen den angelsächsischen Mäch-
ten und Japan liegt in den neuesten ausge -
regten Alarmrufen Mc Arthurs aus
Australien ob angeblich verschärfter Bedrohung
Nordaustraliens . Schwedische Berichte aus Lon -
don bestätigen , daß diese Warnungen , nachdem
bisher die Ereignisse in Nordafrika und an
der Ostfront das englische Interesse fast völlig
beherrscht hatten , die Aufmerksamkeit darauf
lenken , wie Japans Kriegs st ärke ent -
sprechend der Dauer des europäischen Krieges
immer weiter anwachse .

Streiflichter

Zweckmäßiger Einsatz aus allen Gebieten
Neuregelung des Arbeitseinsatzes der Hausgehilfinnen

* Berlin , 3. März . Die totale Kriegführung
verlangt den zweckmäßigsten Einsatz der Ar -
beitskräste auf allen Gebieten . Auch für
hauswirtschaftliche Kräfte mutz diese Forderung
verwirklicht werden . Daher hat der General -
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz , Reichs -
statthalter und Gauleiter Sauckel , durch eine
Verordnung bestimmt , datz in den Haushaltun -
gen Arbeitskräfte fortan in jedem Falle nur
eingestellt werden dürfen , wenn eine Zu st im -
mung des Arbeitsamtes vorliegt . Da -
nach ist die bisherige Ausnahmevorschrift auf -
gehoben , wonach Haushaltungen mit Kindern
unter 14 Jahren Arbeitskräfte ohne Zustim -
mung des Arbeitsamts einstellen dürften , wenn
nicht schon eine Hausgehilfin ober Hausange -
stellte beschäftigt wurde . Haushaltungsvor -
stände , die hauswirtschaftliche Arbeitskräfte
ohne Zustimmung des Arbeitsamtes einstellen ,
werden streng bestraft .

Da diese Regelung nur die Neueinstellung
erfaßt , ist außerdem zur U eberprüfung
der bereits eingestellten Hausgehilfinnen fol -
gendes bestimmt worden :

Haushaltungen , die eine oder mehrere haus -
wirtschaftliche Kräfte beschäftigen , haben dies
dem Arbeitsamt , in dessen Bezirk die Haushal -

tung liegt , nach Maßgabe eines besonderen Auf -
rufs anzuzeigen .

Die Anzeige ist auf einem besonderen
Formblatt zu erstatten , das beim Arbeitsamt
erhältlich ist . Die Haushaltnngsvorstände haben
ferner dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not -
wendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle er -
forderlichen Auskünfte zu erteilen . Auf Grund
der Meldungen werden die Arbeitsämter prtt -
fen , welche hauswirtschaftlichen Kräfte unter
den gegenwärtigen Arbeitseinsatzverhältnissen
dem Haushalt entzogen werden müssen . . Die
näheren Richtlinien über den Aufruf , die Über -
Prüfung der Haushalte und den anderweitigen
Einsatz der abzugsfähigen Kräfte werden vom
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
noch erlassen werben . Es wird insbesondere
auch auf die Versorgung der kinder -
reichenHaushaltungen mit Hausgehil -
sinnen bedacht genommen werden . Das Ar -
beitsamt kann das Arbeitsverhältnis (Lehr -
Verhältnis ) von hauswirtschaftlichen Kräften ,
die nach feiner Entscheidung aus dem Haus -
halt abgezogen werden müssen , durch schrift -
lichen Bescheid an den Haushaltungsvorstand
lösen . Nähere Auskünfte erteilen die Arbeits -
ämter .

„Jeder Engländer freut sich , wenn Männer ,
Frauen und Kinder gezwungen werden , so
schrecklich zu leiden ." Dieses ausschlußreiche
Bekenntnis einer edlen britischen Seele wurde
am Dienstag in einer Sendung des Londoner
Nachrichtendienstes im Zusammenhang mit Be -
trachtung über den Luftkrieg gegen die
deutsche Zivilbevölkerung allen Ern -
stes ausgesprochen und verbreitet . Es bedarf
im Grunde keines Kommentars , höchstens in -
sofern , als dem Begriff vom „perfiden Albion "

nunmehr auch der des „perversen Al -
b i o n " ebenbürtig an die Seite gestellt werden
muß . So wie sie die gegen ihre brutale Fremd -
Herrschaft aufbegehrenden Inder mit Blei -
knüppeln und Maschinengewehren traktieren ,
die Dörfer freiheitsliebender Araber wegbren -
nen und mit Bomben belegen , wie sie im
Burenkrieg und durch ihre Unterdrückungs -
feldzüge gegen das kleine Volk der Iren als
die wahren Erfinder politischer Grausamkeiten
und Verfolgungsmethoden in die Geschichte
eingegangen sind , so triumphieren die Sadisten
an der Themse heute über das namenlose Leid ,
das sie mit ihrem Lustpiratentum unter der
wehrlosen deutschen Zivilbevölkerung anrich -
ten . Wir möchten glauben , datz der hier er -
wähnte Satz des Londoner Nachrichtendienstes
am wirkungsvollsten durch moraltriefende '

Psalmen des berüchtigten Erzbischoss von
Canterbury hätte umrahmt werden sollen , denn
Bibel und Peitsche gehören — wie die historische
Erfahrung lehrt — bei den Briten in ein und
dieselbe Hand .

Das deutsche Volk nimmt den gedanklichen
Auswurf jenes Anonymus im englischen Nach -
richtendienst gelassen , aber mit geballter Faust
zur Kenntnis . Es weitz , datz hinter solchen
Wutausbrüchen der infernalisch eHag
des ewigen Juden steht , der heute in bri -
tischer Gestalt die Weitzel des Krieges über
einer leidgequälten Menschheit schwingt . Das
deutsche Volk ist zum totalen Krieg entschlossen ,
denn nur mit einem radikalen Sieg wirb die -
sem Abschaum für alle Zeit das Handwerk ge -
legt . Im übrigen wird die deutsche Wehrmacht
nicht versäumen , zu gegebenen Stunden den
blutrünstigen Perversitäten Großbritanniens
die gebührende wohlverdiente Antwort zu er -
teilen . ☆

Sir William Beveridge riet , wie aus Neu -
york gemeldet wird , in einer Rundfunkansprache
den Antiachsenmächten dringend an , die ge-
meinsame Verantwortung dafür zu überneh -
men , daß nach dem Kriege eine Dauer -
löfung des jüdischen Problems in
Europa und in der ganzen Welt ge -
snnden werde .

Der ganze Theaterrummel und das Pallawer
um den „ sozialen Plan " in England , von Sir
William Beveridge ausgebrütet und nach ihm
benannt , sind noch in frischer Erinnerung . Die
„soziale Erfindung " ist Sir William , wenig -
stens nach seiner eigenen Ansicht , so gut gelun -
gen , datz er eilends auf der Suche nach „neuen
Lorbeeren " also gleich nach weiteren Ent -
deckungen Ausschau hielt . Seinem unermüd -
lichen „Forschergeist " ist es dann auch zu dan -
ken , datz er sobald schon mit einer neuen „ epo -
chalen Entdeckung " aufwarten kann und neuer -
lich von sich reden macht . Dieses Mal sind es
die Juden , die ihm am Herzen liegen und für
deren Fürsorge nach dem Kriege er unbedingt
etwas getan wissen will . Schließlich muß man
sich ja den jüdischen Kriegseinpeitschern und
Kriegsverbrechern gegenüber auch erkenntlich
zeigen . Freilich handelt es sich im Augenblick
nur um einen „dringenden Rat "

, und dieser be -
zieht sich zudem auf die Zeit nach dem Kriege .
Immerhin aber wird das Judentum verständ -
nisvoll schmunzeln und händereibend die Ent -
decknng zur Kenntnis nehmen und Sir William
Beveridge für seine „mannhafte Tat " mit ent -
sprechenden jüdischen Ehren auszeichnen . Etwa
unter dem Tenor : „ Einer von unsere Lait " .

ijnfiugi :
Der Führer hat dem ordentlichen Pro -

fessor em . Dr .- Jng . e . h . Georg Bendit in
Baden - Baden aus Anlaß der Vollendung sei»
nes 75. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste um wissenschaftliche Untersuchungen
und konstruktive Neuschöpsungen auf dem Ge -
biete der Förderungstechnik die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der Reichs st udentenführer sprach
während seines Aufenthaltes in Spanien im
Rundfunk über alle spanischen Sender . Er be -
tonte die Gemeinsamkeit und die Freundschaft ,
die Deutschland und Spanien , besonders aber
die Studenten beider Nationen , miteinander
verbindet . Außerdem dankte er für die herzliche
Aufnahme , die seiner Abordnung und ihm in
Spanien zuteil geworben sei .

Die Istanbuler Polizei nahm eine
Diebesbande fest , die aus sieben Kindern im
Alter von 19 bis 15 Jahren bestand . Sic hatten
Kohlen gestohlen , um sie an der Schwarzen
Börse zu Wucherpreisen zu verkaufen .

Auf Grund britischer Kriegs -
gerichtsurteile wurden in Damaskus
zwei und in Beirut drei Personen , meist Ära -
ber , wegen angeblicher „ Gefährdung der Si -
cherheit " hingerichtet . Diese Maßnahmen sind
als abschreckendes Beispiel gegen die nationale
Bewegung gedacht .

IN Kairo wurde zwischen der ägyptischen
und der nordamerikanischen Regierung ein Ah -
kommen abgeschlossen , nachdem die in Aegypten
befindlichen USA . - Streitkräfte der amerikani -
schen Militärgerichtsbarkeit unterstehen .

Zwischen den USA . und Chile ist
ein Pacht - und Leihabkommen abgeschlossen .
Damit hat sich also auch Chile von Washington
abhängig gemacht .

Die Maisernte hat in Brasilien infolge
der anhaltenden Dürre nach dem strengen
Frost so schwer gelitten , daß die Regierung
gezwungen war , den Maisverbrauch für die
Viehfütterung völlig zu untersagen .

In den Bergen am Comer See sind ,
wie italienische Vlätter berichten , verschiedene
Waldbrände ausgebrochen , denen einige hun -
dert Hektar Wald - und Buschgelände zum Op -
fer fielen .

Drei Gewinne von je 199 999 Reichs -
mark fielen in der gestrigen Nachmittagszie -
hung der 3. Klasse der achten Deutschen Reichs -
lotterte auf die Nummer 4595.
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Die Nadilfagd
Von Kriegsberichter Hans Wamper

Unsere Nachtjäger erzielten bei d^r Abwehr feind¬
licher Terror-Angriffe in der letzten Zeit außer¬
gewöhnliche Erfolge . Der Pforzheimer Major Streib
erhielt nach 40 Nachtjagdsiegen das Eichenlaub.
Dieselbe Auszeichnung wurde Oberleutnant Gildner
zuteil, der nach 42 Nachtjagdsiegen den Fliegertod
fand.

PK . Wohl selten hat sich eine Verhältnis ^
»lätzig junge , und vor zwei Jahren noch all -
gemein unbekannte Waffe, wie sie die Nachtjagd
Darstellt , in so kurzer Zeit ihre Tradition ge -
lassen und im wahrsten Sinne des Wortes
erkämpft. Aus der bitteren Notwendigkeit her -
°us , den nächtlichen britischen Terrorangriffen
auf deutsches Reichsgebiet , neben der Flak -
Artillerie der Luftwaffe , eine neue Waffe ent -
^ genzusetzen, wurde kurzerhand die Aufstel -
Mg und Entwicklung der Nachtjagd besohlen .
Die anfänglich etwas mißtrauisch aufgefaßte
Abee und die Mage : „Wie soll man in dunkler
^ acht ein Flugzeug finden — Freund und
6eind unterscheiden — Lustkämpfe durchsüh-
*en ?" und viele andere auch den Flieger in -
Dressierende Fragen wurden von der deutschen
Wissenschaft und Technik und vor allen Dingen
*>

pn den Männern beantwortet , die die ersten
Erfolge der Nachtjagd errangen .

In unbeirrbarer Pionierarbeit von Füh -
^ung , Truppe und Industrie wurde die neue
? asfe geschmiedet. Von Erfolg zu Erfolg
illend , wurde sie sehr bald zu einer wirksamen
Und nicht mehr wegzudenkenden Vernichtungs -
?>affe der Heimatluftverteidigung . Immer wie-
° ?r kann der OKW .-Bericht von den sich stän-
U steigernden Abschußziffern der „Helden der
Aacht

"
, von denen zahlreiche hohe und höchste

Kriegsauszeichnungen tragen , berichten . Zahl -
^ >che Berichte gaben Kunde von der Härte der
sichtlichen Luftkämpfe , von ihren Tücken und
Schwierigkeiten , die an die fliegenden Besät -
°ungen gewaltige Anforderungen stellen , aber
?uch von den bodenständigen Einheiten im Zu -
^ Mmenwirken mit ihren fliegenden und kämv-
Mden Kameraden ein unerhörtes Können ver -
Mgen . Glaube niemand , daß dem Nachtjäger
° er Erfolg leicht gemacht wird . Im Gegenteil ,
^rmußihnbitterschwer erkämpfen ,>n«ß mit tausenderlei Schwierigkeiten fertig
Werden , muß vielseitige mit der Nachtjagd zu -
^ Mmenhängende Probleme meistern , die im-
?>er wieder ausklingen in Können und Tap¬
ferkeit.
. Noch umgeben den Nachtjäger viele G c -
^ e i m n i s s e , die aus naheliegenden Gründen
? ' cht gelüstet werden können . So viel aber
A heute gesagt , daß für den erfolgreichen
-^achtjagdabschuß die peinlichst genaue Zusam¬
menarbeit vieler Kräfte erforderlich ist, wie
Mspielsweise : Scheinwerfer , Flugmeldedienst ,
^ lchtnngshörer , Fernsprech - und Funkbetriebs -
hellen, Kommandostellen usw . Ihre präzise Ar -
x.eit sind entscheidende Voraussetzungen für den
Erfolg . Der Nachtjäger weiß , was ihm diese
stellen , diese Kameraden bedeuten . Der eigent -
" che Luftkampf jedoch findet die fliegende Be -

fatzung auf sich allein gestellt. In diesen kriti -
schen Augenblicken sind allein fliegerisches
Können und persönliche Tapferkeit ausfchlag -
gebend . Bedenke man doch, daß der anzugrei -
sende und zu vernichtende Feind nicht wehrlos
ist . Auch er schleudert seinem Gegner feine
Feuergarben entgegen . Dann heißt es eisern
bleiben , den Mut auszubringen , an den Feind
heranzugehen und aus nächste Entfernung das
begonnene Vernichtungswerk fortzusetzen . Die -
ser selbstlose Einsatz forderte auch unter un -
seren Nachtjägern Opfer . Sie gaben im fchwe-
ren nächtlichen Luftkamps ihr Leben für die
Sicherheit des Reiches .

Wenn es auch nicht möglich ist , dem Leser
ein anschauliches und verständliches Bild vom
Einsatz unserer Nachtjäger , von der Arbeit
dieser Waffe zu geben , bann wollen wir uns

doch immer wieder bei den. gemeldeten Ersol -
gen der gewaltigen Leistungen unserer Nacht-
jäger erinnern , wollen die Schwere der nacht-
lichen Luftkämpfe erkennen und dementfpre -
chend die Erfolge würdigen . Wollen hierbei
auch all derer gedenken , die dem Nachtjäger
treue Kameraden und unbekannte Helfer auf
dem Weg zum Sieg sind . Sie alle bilden die
große und verantwortungsbewußte Familie
der Nachtjagd , die , aus dem Nichts geboren ,
in kürzester Zeit zu einer achtunggebietenden
Verteidigungs - und Vernichtungswaffe wurde .

So oft der Feind seine verbrecherischen Ter -
rorangrisse aus deutsches Reichsgebiet wieder -
holt , wird ihn die Schärfe und die Schlagkraft
unserer Nachtjagd treffen , die in ständiger
Einsatzbereitschaft über die Sicherheit des Luft -
raumes wacht.

Sie schlafen weiter . . . / Bilder aus einem
französischen Landstädtchen

PK . Es war wie ein Vorzeichen gewesen :
Schon aus dem Zug konnte man den Kopf
nicht in die Welt stecken,' vielfach ist in Frank -
reich bei der Eisenbahn vor die Abteilsenster
eine Querstange gezogen , die jedes Hinaus -
lehnen verbietet . Außerdem kam dieser Zug ,
in dem wir fuhren , später noch als verspätet
dort an , wohin er uns bringen sollte.

Es war ein französisches Landstädtchen , in
dem es regnete , als wir eintrafen . Das war
vorerst das Wesentlichste, was uns hier auf -
fiel . Und dabei blieb es zwei lange Tage .

Die Unterkunft , die wir bezogen , lag an
einem engen von Platanen umstandenen , drei -
eckigen Platz , über den allein der Regen ging
und sonst niemand . Gegenüber an einer Haus -
wand klebten Anschläge, alte , neuere , ver -
waschen und halb heruntergerissen .

Doch eines Morgens , es war der dritte nach
unserer Ankunft , strahlte die Sonne und spie-
gelte sich in der Nässe. Alles ringsum sah ein
wenig lebendiger aus . Das Städtchen schien
die Augen aufgeschlagen zu haben , Luft zu
holen,- dann und mann schritt sogar jemand
über den Platz .

Auch wir — dienstfrei — gingen nun in der
Stadt herum , die sonnig war , schmutzig und
seit alters verwinkelt , und sahen den länd -
lichen Franzosen zu , den Marktfrauen , die
ihre Lippen bemalt hatten und keine Strümpfe
an den Beinen , und den Händlern , die ihren
Laden gleich auf dem Pflaster ausgebreitet
hatten . '

Dann kamen wir auf die Hauptstraße und
schauten in die Fenster mit den Auslagen , die,
wie überall heutzutage , mit Preisen ausge -
zeichnet waren und daneben mit den Punkten .
Sie sie kosteten.

Selbstverständlich wollte auch der Kaufmann
Marken haben für das Viertelpfund Butter ,
das wir bei ihm einholten . Er hatte eine
Baskenmütze auf und im Mundwinkel etwas
zu ranchen . schnitt unser Stückchen Butter mit
einem Draht vom Ganzen ab und wickelte es
in eine Zeitungsseite . Dabei meinte er unver -
bindlich , das Wetter sei doch schön draußen ,
und gestern sei es garstig gewesen . Die Zeiten

seien überhaupt nicht mehr wie früher, '
früher — ja , da sei es herrlich gewesen , Herr-
lich . Guten Tag , meine Herren , merci , au
revoir ! —

Ja — und das war eigentlich auch schon
alles , was manche hier im Städtchen über die
Zeit zu bemerken hatten . Schlecht sei sie , nicht
wie früher , und hoffentlich werde es einmal
wieder wie damals . Das sagten sie und lächel-
ten unverbindlich und ließen es dabei . Das
sagte der Fleischer , der Schuster und der
Schneider . Und hätte man die Kinder befragt ,
die da mit den Holzschuhen klappernd aus der
Schule liefen und lärmten , würden sie sicher
dasselbe behauptet haben, ' denn gewiß sagte
es ihnen der Lehrer nicht viel anders vor .

Freilich , das hörten wir bald heraus , gab es
im Städtchen auch andere , die wohl begriffen
hatten , was es galt im jetzigen Krieg , und die
das wußten , weil sie den vorigen bereits vier
Jahre mitgemacht . Oder sie waren jetzt kriegs -
gefangen gewesen und hatten in Deutschland
gearbeitet , hatten überhaupt einen Blick für
das , was in der Welt sich zutrug .

Ein Teil der behäbigen «Kleinbürger aber ,
sie warteten nur ab , was geschähe , geruhsam
und unerschütterlich , und rührten keine Hand
und dachten nicht einmal nach . Als läge dieses
Städtchen hinter dem Mond , wollten sie nicht
merken , daß sie den Krieg verloren haben,' und
hatten sie es merken müssen am Essen und
Trinken , so war der Grund dafür längst wie -
der vergessen. Sie hatten es einst mit Fassung
ertragen , daß alljährlich und öfter in Paris
die Regierung gestürzt wurde und nmgebil -
pet — eh bien — , wie mochten sie es begreifen ,
wenn sich heute die Welt änderte !

Mancher steckte hier seinen Kopf wirklich
nicht weit hinaus und hatte keinen Begriff
davon , wie fpät eö schon mar . Und wenn un -
sere Soldaten frühmorgens die Hauptstraße
entlang ziehen und singen und die Sonne
scheinen sehen, dann schlafen im Städtchen
Fleischer , Schuster und Schneider noch und
wachen nicht einmal dadurch auf .

Kriegsberichter Rolf Dormarm .

Im Norden der Ostfront

Italiens Küste ist bewacht
Drohend ragen die mächtigen Rohre der Geschütztfirme jedem Feind entgegen, der es versuche:
sollte, sich den italienischen Küsten zn nähern. Scherl -Büderdienst -M. (Lnce)

Seiner Majestät Regierung
hat kein Geld . . .

Während des spanischen Krieges wurden zwei
Konsuln von Oesterreich und Peru von baski
schen Bolschewisten ermordet . Die diplomati -
schen Beamten von Bilbao übernahmen es
daraufhin als Ehrenpflicht , die Gräber der
Kollegen zu pflegen , indem sie alljährlich zu
diesem Zweck einen kleinen Geldbetrag an den
Kanzler des Konsularkorps bezahlten .

Nur ein Konsul blieb schon seit Jahren mit
seinen Beiträgen im Rückstand, so daß ihm jetzt
eine Mahnung geschickt werden mußte . Ent -
rüstet setzte sich dieser an seinen Schreibtisch und
verfaßte einen Protestbrief . In diesem hieß es :
„Die Regierung Seiner Majestät hat kein
Geld , um das Gedächtnis an Leute wachzuhal-
ten , welche die baskische Regierung erschießen
Heß." Mit Recht quittierte die spanische Bevöl -
kerung diese Gemeinheit mit Empörung, ' sie
wurde ferner der Anlaß zur verwaltungsmäßi -
gen Auflösung des Konsularkorps in Bilbao ,
da die anderen Konsuln es ablehnten , sich in
Zukunft noch an denselben Tisch mit diesem
unwürdigen Kollegen zu setzen .

Man braucht nicht lange Rätsel zu raten , um
zu wissen, welcher Konsul allein einen solchen
infamen Brief schreiben konnte : selbstverständ -
lich der britische. Seine Regierung war es ja ,
die die baskischen Revoluzzer und Separatisten
mit Geld und Waffen unterstützte und die Er -
mordung von Zehntausenden unschuldiger Zi -
vilisten durch die bolschewistischen Untermen -
schen förderte . Es gehört also von Berufs
wegen zu seinem Metier , ein Schuft zu fein.

Nachts am Ladogasee: Mitten in der Nacht hat die Batterie plötzlich Feuerbctehl erhalten . Schuß auf Schuß
jagt aus den Rohren, für Sekunden erhellt das Mündungsfeuer die Geschützstellung und wieder wird ein
nächtlicher Angriff der Sowjets abgeschlagen . . ( PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Schürer . HH ., 2 .)

- :

Gegen Schneeverwehungen : üm die für den Nachschub wichtigen Straßen südlich des ümensees freizumachen,
■werden Schneefräsen eingesetzt . (PK.-Aufnahme: Kriegsberichter v. d. Piepen, Atl. , Z.)

Zwisdien llmensee und Cholm
Berge von Toten und Beute — Alle Durchbruchsversuche gescheitert

Von Kriegsberichter Ulrich Maletzki

PK . Nur wenige Tage sind vergangen , seit
die Bolschewisten versuchten , über das Eis
des Jlmenfees anzugreifen . Mit Motor -
schlitten und Schiern warfen sie ihre Massen
über die 180 Kilometer weite Fläche , um über -
raschend an dieser Stelle einen Durchbruch zu
erzwingen . Der Feind hat sein Unternehuien
mit schwersten Verlusten bezahlen müssen.

Bereits nach Mitternacht wurde das Unter -
nehmen erkannt . Als die Bolschewisten im
Morgengrauen zum Angriff auf das Süduser
antraten , zerteilte sich mit einem Schlag die
Nebelwand und die angreifende Infanterie
war deckenslos den deutschen Waffen aus -
geliefert .

Fast 2000 Tvte liegen augenblicklich noch am
Ufer des Jlmensees , ohne daß es bisher mög-
lich war , die Leichen zu zählen , die auf dem
See selber durch unsere Stukas erledigt wur -
den . Tausende von Schier und automatischen
Waffen liegen wahllos zusammen mit den ge -
fallenen Bolschewisten im Gelände herum .

Jeder deutsche Soldat , der hier auf Posten
stand , hat sich bewährt . Hier war es ein Stabs -
arzt . der eine Stoßtruppe führte , dort war es
der Leiter eines Erholungsheimes , der mit
kampferprobten Soldaten die Boljchewiiten
niedermähte .

Kaum 24 Stunden vergingen seit diesem ge -
scheiterten Unternehmen , als die Bolschewisten
etwa 60 Kilometer südlich in Richtung
Cholm , das sich im vergangenen Winter
103 Tage lang heldenmütig verteidigt hatte ,
erneut mit überlegenen Kräften zum Angriff
antraten . Allein in einem Abschnitt von 400
Meter setzten sie in mehreren Wellen etwa
2500 Mann ein , die von 50 Panzern , Schlacht-
fliegern und Artillerie unterstützt wurden .
Aber auch dieser Durchbruchsversuch brach zu -

sammen . In wenigen Stunden wurden 33
Panzer abgeschossen und die übrigen in den
schon wieder weich gewordenen Sumpf abge-
drängt , wo sie hilflos liegen blieben . Etwa
700 tote Bolschewisten liegen vor diesem klei-
nen Abschnitt, den ein einziges Regiment
verteidigt .

Die Front am Jlmensee hat gehalten . Wo
der Feind in den nächsten Tagen trotz des
Tauwetters auch kommen mag , wird er siel)
wieder die gleiche blutige Abfuhr holen .

Britisches Blutbnd unter japanischen
Kriegsgefangenen

H. W. Stockholm , 3. März . Ein furchtbares
Blutbad wurde von den Wachmannschaften
eines neuseeländischen Lagers unter japani -
schen Kriegsgefangenen angerichtet . Nach offi -
zieller Darstellung brachen hier am 25. Fe -
bruar Unruhen aus , da eine große Zahl japa -
nischer Gefangener den Gehorsam verweigerte
und sich aller möglichen Gegenstände als Was-
fen bemächtigt haben soll . Die Wachen eröfs-
neten das Feuer und töteten binnen
weniger Minuten 48 Gefangene ,
während 63 schwer verletzt wurden .

Teuerung und „Kohldampf " in Mexiko
Vigo , 3 . März . Der mexikanische Staatsprä -

sident sah sich gezwungen , Sondermaßnahmen
gegen die fortschreitende Teuerung und die
Bedrohung der Lebensmittelversorgung infolge
des enormen Ansteigens der Ausfuhr nach den
USA . zu treffen . Es wurde ein Regierungs -
kartell geschaffen, das den Ankauf und Verkauf
aller lebenswichtigen Waren durchführen soll .
Es soll auch für die Jnnehaltung von Höchst-
preisen verantwortlich sein.

herzauberte
v . / ■ —

^ Sjpan von Herbert Meininger

Alle Rechte durch:
Carl Dundcer Verlag, Berlin W SS
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erhob sich. An der Tür beugte sich

„^ -Irofeffor zu ihm und flüsterte ihm zu :
fetÄ

' e Frau kann mehr als ich ", er lächelte
fomU . "Ich denke, er wird rascher wieder hoch-

wen , als ich gerechnet habe."

Littel* 6
«? nickte nur . Lautlos schloß er die Tür

zich ^ nch. Ann war nicht zu sehen. Er ver -
8>tto i öarau f< den Aufzug zu benutzen , und
^ vvs ^>

'am die Treppe hinunter . In seinem
ei» I ®ai ein dumpfes Summen , er taumelte

® cttt ß und hielt sich am Geländer fest ,
vie

'
lt ?

^ geschlafen — nichts gegessen — mur -
~ . er- ..Sie wird unten warten ."

$0J e Schwester im Vestibül schüttelte den
ßtan' "Ich weiß nichts weiter . Sie ist weg-'«Ngen , ohne etwas zu hinterlassen ."
scjttj^ '^ Clarens Gedanken arbeiteten schwer -

1 ^ at auf die Straße hinaus . Die
Softe » ' anö « och da, nur einige Meter vorge -
«tm» ? Ut den Eingang freizuhalten . Clären

uerte sich, daß er noch nicht bezahlt hatte .
^ >um Pferdemarkt ."

&t e neben dem Fahrer und blickte durch
sa^ '

^ ontscheibe. Die Augen wollten ihm zu-

„SR ;!.! Kunsthandlung Winkler mit dem Schild
Iass .^ °reröffnung am 15. Oktober " schien ver -

Aaren läutete heftig , aber alles blieb
Jetzt faßte ihn hei&e Angst.

Ein paar hastige Schritte brachte ihn zu der
Droschke zurück. Der Fahrer legte seine Zei -
tung weg und blickte ihn fragend an .

„Nach Uhlenhorsts gab Clären Weisung und
hob gleich darauf abwehrend die Hand . Er
überlegte schnell . Das Haus in Uhlenhorst ge -
hörte Ann nicht mehr , Irene Peters bewohnte
es jetzt. Es war undenkbar , daß Ann zu der
Bildhauerin gegangen war . Ebenso abwegig
war es , anzunehmen , daß sie noch einmal die
„Grüne Wand " aufgesucht hatte . Wenn sie nicht
ziellos in der Stadt umherirrte .

.Zum Binnenhafen !" befahl Clären plötzlich.
„Fahren Sie schnell ."

Noch während der Fahrt zog er seine Geld -
tasche und nahm einen Schein heraus , um ihn
dem Fahrer zu geben . Er gab sich keine Mühe ,
seine große Unruhe zu verbergen .

„Halt !" Clären sprang aus dem Wagen , blieb
aber dann stehen und nahm das Bild des Ha-
sens in sich auf , das sich bunt und kraftvoll vor
ihm aufbaute . Mit langsamen Schritten ging
er weiter .

Ann stand am Rand des Binnenhafens und
verfolgte die wendigen Bewegungen der klei-
nen Schlepper . Sie blickte auf , als sie Clären
herankommen sah.

„Ich wußte , daß du mich hier suchen mür -
best", sagte sie leise.

Clären lächelte ein wenig . „Du hast Uebung
darin , mir immer wieder davonzulaufen ."

„Nicht dir "
, antwortete sie ernst. „Als der

Professor mich aus dem Zimmer herauszog ,
kam die Sängerin — ich konnte ihren Blick
nicht" ertragen ."

i „Sie liebt Albrecht und hat auf ihn gewartet .
Er hat dich freigegeben . Er ist mein Freund ge-
worden und wird der deinige bleiben ."

Sie schwieg darauf und blickte über die Was-
ferfelder , die die Schiffe kreuz und quer durch,
pflügten . „Wir wollen ihm beide wünschen, daß
er bald wieder gesund wird ", sagte sie dann
leise.

„Da ist keine Gefahr mehr , Ann ." Er legte
den Arm um ihre Schulter . ,L -ch wußte , daß ich
dich hier finden würde . . . Hier schließt sich der
Kreis , hier bin ich in das seltsame Abenteuer
eingetreten , das für dich gerade begonnen hatte
— was für eine seltsame Nacht haben wir er -
lebt !"

Das Urteil
Oer in diesem Roman von -

ARNOLD KRIEGER
dichterisch dargestellte Fall hat
sich vor Jahren in Pommern er¬
eignet . Er zeigt die Hilflosigkeit
der Rechtshelfer vor 1933, die
Ohnmacht der Mächtigen in einer
chaotischen Zeit . Ein schei¬
dendes und ein anbrechen¬
des Zeitalter begegnen
sich in demFall Manthey ,
machen ihn zur engen Walstatt .
Das Außerordentliche wird zum
Notschrei nach einer neuen Ord¬
nung ) der Bruch menschlicher Ge¬
setze findet seine Rechtfertigung
in dem großen Umbruch , der
auch dem Gesetz der Mensch¬
lichkeit zum Siege verhilft .

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck die¬
ses großgestalteten Romans .

„Der Wagen !" stammelte Ann und suchte sich
freizumachen . „Ich bin abgestürzt , der Wagen
liegt unten — die Polizei —"

.Heine Sorge !" Clären lächelte sie beruhi -
gend an . „bevor ich zu dir ins Hotel zurück
kehrte , habe ich von der Klinik aus die Polizei
verständigt . Wir werden das Folgende schon in

Ordnung bringen . Und der Wagen liegt selbst-
verständlich nicht mehr im Wasser. Heute mor -
gen war ein Hebeprahm da und hat ihn her -
ausgefischt ." Er nahm den Arm von ihrer
Schulter . „Komm !" sagte er zärtlich . „Die Nacht
ist zu Ende . Es gibt keine Schatten mehr ."

Sie ging neben ihm , er hielt ihren Arm . An
den Ueberseebrücken legte ein großes Seeschiff
ab , winkende Menschen süllten die landseitig ge -
legenen Decks. Das große , weißstrahlende Schiff
legte ab , seine Flaggen wehten , die mächtige
Orgelstimme seiner Sirene grüßte das zurück-
bleibende Land .

„Es geht seewärts "
, sagte Clären fröhlich .

„Wir wollen ihm gute Reise wünschen."
Ueber die Stadt zogen dunkle Wolken . Der

Wind wehte feucht und kühl .
„Das Schiff geht fort — wir bleiben zu-

rück —"
, sagte Ann nachdenklich. „Wir werden

diese Nacht nicht so rasch vergessen können ."
„Das wollen wir auch gar nicht" , antwortete

Clären sest . „Wir werden sie in guter Erinne -
rung behalten — es war eine verzauberte
Nacht. Viele Wege haben sich in diesen Stunden
gekreuzt , überschnitten — jetzt liegen sie wie -
der ganz klar vor uns ."

„Ja , Helmut . Aber du wirst sehr müde sein ."
„Jetzt nicht mehr ." Er sah auf und begegnete

ihrem Blick. Ihre Augen glänzten feucht. „Du
sollst nicht weinen , Ann !"

„Ich weine nicht, Helmut . Ich freue mich doch
nur . . . Ich freue mich , daß diese Nacht zu Ende
ist . . . Ich war ja so einsam ."

„Jetzt bist du es nicht mehr ."
Die Wolkenschiffe zogen über die Stadt und

über die weiten Wasserselder des Hafens . Am
Gegenufer pochte der stählerne Herzschlag der
Werft . Schleppdampfer legten sich kraftvoll in
die Trossen , die hohen Gebäude der Seeschiffe
glitten lautlos über die stahlsarbenen Wasser.
Dann schlug eine Uhr von einem der hohen
Türme der Stadt . Sie zählte die Zeit mit dröh -
nender Stimme : es klang wie ein Ruf , das
Leben neu zu beginnen .

Ende .

Ja, damals . . . / Von
Anton Stieger

Im Lokalzug von Pimpfing nach Globling
sitzen dreierlei Leute . Einmal die Pimpfinger ,
die nach Globling entweder ins Einkaufen ,
zum Notar oder zum Arzt fahren , dann die
Globlinger , die in Pimpsing zu tun hatten und
nun nach Globling zurückfahren , und schließlich
die Sommerfrischler , die in Globling wohnen
und in Pimpfing essen und trinken .

Diesmal ist der Zug sehr voll . Auch der Do -
belhoser Jakob mit seinem kleinen Buben fährt
mit . Der Bub hat Zahnweh , und darum muß
der Jakob mit ihm zum Doktor nach Globling .
damit der das Uebel behebt .

Und der Bub , der drei Jahre alte , weint
schon beim Einsteigen . Man weiß nicht recht ,
weint er wegen dem Zahnweh oder wegen dem
Doktor . Drinnen im Zug schreit er noch mehr .
Man weiß wieder nicht, weint er wegen dem
Doktor , wegen dem Zahnweh oder wegen der
vielen Leute .

Die Pimpfinger hören das Schreien gar
nicht. Die Globlingeix reden davon , daß es halt
ein Gfrett mit Kindern ist . Nur eine Person ,
ein sommerfrischbeflissenes Fräulein , schaut bös .

Der Bub aber schreit nun bald schon so, daß
man nimmer weiß , ist es wegen der vielen
Leute , dem Doktor , dem Zahnweh oder dem
bös dreinschauenden Fräulein ,

„Nicht zum Aushalten , was das Kind für ein
Wetter macht!" meint sie bissig .

„Aber gehn S '"
, sucht sie der Jakob zu be-

schmichtigen . .Minder schreien halt schon ein -
mal . Wie wir noch klein waren , haben wir
auch oft geschrien. Oder Sie vielleicht nicht ?"

„Aber doch nicht in der Eisenbahn !" trumpft
das Fräulein auf.

Da lächelt der Jakob Dobelhofer aus Pimp -
fing wissend. „Das glaub ' ich Ihnen schon",
sagt er und tut einen selbstzufriedenen Seufzer
aus seiner Pfeife , „das glaub ' ich Ihnen gern .
Damals war ja auch die Eisenbahn noch net er -
funden !"

i
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Deuikiiilandscndcr :
1745 —18 .30 Ze » aenössis » c flotuettmufif .-20 .15—21 .00 Bekannte UnterdoUungKweisen .
21 .00— 22 .00 „ Musik für Dich" .

Aufforderung
an säumige Meldepflichiige

^ e 116 0 r Wie das Arbeitsamt m eiltet
Bekanntmachung mitteilt , hat die Prüfung der
eingegangeae « Meldungen ergeben , bah viele
Meldepflichtige dem erste « Anfrnf zur Mel -
dung für den Arbeitseinsatz bisher « icht nach -
gekommen sind . An sämtliche säumigen Melde -
Pflichtigen wird nochmals und letztmals die
Aufforderung gerichtet , sich bis spätestens
« amstag , 6. März , beim Arbeitsamt bezw . der
zuständigen Arbeitsamtsnebenstelle zu melden .Wer bis Samstag , 6 . März , dieser Aufforde -
rung nicht Folge geleistet hat , wird gemäß § 5
der Verordnung des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz mit Gefängnis und
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafe » be -
straft . Besonders wird nochmals daraus hinge -
wiesen , daß sich zunächst der im erste « Aufruf
bezeichnete Perfonenkreis zu melden hat . Zudieiem meldepflichtigen Personenkreis gehöre «
auch die Haustöchter und Mithelfende « im el -
tcrlichen Geschäft , soweit sie freiwillig , aber
nicht pflichtversichert sind . Die übrigen unter
die Verordnung fallenden Personen werden
später zur Meldung ausgerufen .

grauen kochen und backen
E . Kehl . Die Kreisabteilungsleiterin für

Volkswirtschaft — Hauswirtschaft hatte am
Montag eine Anzahl Frauen eingeladen , um
sie als Laienlehrkräfte im Kochen zu schulen .
Die Unterabteilungsleiterin für Ernährung
im Gau Baden - Elsaß , Pgn . Höh mann , ar -
beitete mit den Frauen praktisch und tlieore -
tisch einen Kartoffelkochkurs durch . Sie stellte
bie Kartoffel in öen Mittelkunkt unserer Er -
nährung und wies auf die vielen Vorzüge und
mannigfachen Verwendungsmöglichkeiten der -
selben hin . In kurzer Zeit wurden 13 verschie -
bene Kartoffelgerichte zubereitet .

Am Nachmittag wurde den Frauen ein
Schaubacken vorgeführt , bei dem voii, allem
Roggenmehl und Roggenschrot verwendet
wurden . '

Kehler Filmschau
„ Mein e Frau Teresa " im Uuioutheater

Kehl . Bis einschließlich Montag , 8. März ,
wird im Uniontheater der heitere Lustspielfilm
„Meine Frau Teresa " gezeigt . Unter den mo -
dernen Filmschaffenden nimmt der Autor
Arthur Maria Rabenalt eine besondere Stel -
lung ein . Mit „ Meine Frau Teresa " ist ihm
auf dem Gebiet des filmischen Lustspiels ein
besonderer Wurf gelungen , der die Begabung
dieses Spielleiters für Inszenierung von zug -
kräftigen Lustspielfilmen ins hellste Licht rückt .
Mit einer bezaubernd leichten Hand und voller
witziger Einfälle hat der Autor diese moderne
Ehekomödie inszeniert , in der ein „Spezialist
für Eigentumsverändcrung " auf eine ebenso
originelle wie witzige Weise auf den richtigen
Weg zurückgeführt wird und das rosenrote
Eheglück durch ein Buch deS Schriftsteller - Gat -
teu über seine eigene Ehe fast in die Brüche
geht . Das vielgelesene Buch „M >üne Frau
Teresa " gibt das Motiv ab zu einer Fülle von
ergötzlich komischen Situationen in einem plötz¬
lich ausgebrochenen und von den lieben Freun -
den eigensüchtig geschürten Ehezwist . Sie hat
eine verblüssende Art , die kleine Frau Teresa ,
mit Menschen und Dingen umzugehen . In
ihrer eigenwilligen Art packt sie die Menschen
mit verblüffender Einfachheit an . Elfte Ma -
cheshofer stellt diese Teresa quicklebendig und
mit so reizendem Charme dar , daß niemand
verwundert ist , wenn ihretwegen ein Schrift -
steller als nächtlicher Fassadenkletterer sich be -
tätigt — nämlich Peter Dühren , ihr eigener
Mann . In dieser Rolle sehen wir Hans Söhn -
ker , der sich uns in diesem Lustspiel als ein
Schriftsteller mit salopper Eleganz und jugend -
hafter Unbekümmetrheit präsentiert . Wenn
anch noch so viele komische Situationen in die -
sem Filmlustspiel über die Leinwand rollen ,
so steckt in ihnen doch eine Lehre fürs Leben .
Wer das Leben wie Teresa anpackt , wird auch
glücklich und beschwingt durch den Alltag gehen .

Erich Deuchler .

Baun - Schioergleichswettkämpfe in Schonach
P . Schonach . Als Abschluß der diesjährigen

Schiwettkämpfe der HJ . im Rahmen der vor -
militärischen Ausbildung konnten am vergan¬
genen Samstag und Sonntag Schivergleichs -
wettkämpfe in Schonach durchgeführt werden
und zwar zwischen den Bannen 730 Bühl , 170
Offenburg , 733 Wolfach , 407 Villingen und 40
Donaueschingen . Als erster Lauf ging am
Samstagnachmittag auf der Standartstrecke am
Rohrhardsberg der Abfahrtslauf vor sich . Hier
siegte Ernst Schmieder , Schonach , Bann 407,
vor Hubert Braun , Bühlertal , Bann 730 und
Franz Nock , Schonach , Bann 407. Der diesjäh -
rige Gebietsmeister Martin Grab , Bühlertal ,
kam durch einen Sturz auf den 4 . Platz . Dafür
gewann er jedoch am Sonntag den Torlauj
mit sehr guter Technik vor Ernst Schmiedel ,
Schonach und Lothar Köpfer , Furtwangen ,
Bann 40. Den Geländelauf über 6 Kilometer
gewann Oskar Ketterer , St . Georgen , Bann
407 , vor Martin Grab , Bühlertal und Wal -
dem « Koch , Schonach , Bann 407 . Der Sprung -
lauf am Sonntagnachmittag auf der Langen -
waldschanze sah als Sieger den Gebietsmeister
Herbert Hog , Furtwangen , Bann 407 , vor
Bruno Fahrenbach , Schonach , Hans Dilger ,
Furtwangen , Martin Grab , Bühlertal und
Günter Schyle , Schonach , letztere drei mit glei -
cher Punktzahl .

Die Mannschaftswertung erbrachte folgendes
Ergebnis : Mannschaftswertung Geländelauf :
Sieger wurde hier die Mannschaft des Bannes
407 , vor den Mannschaften der Banne 730, 733,
40 und 170,- im Abfahrtslauf gewann ebenfalls
die Mannschaft des Bannes 407 vor 730, 40 und
733 . Im Torlauf siegte die Mannschaft des
Bannes 40 , gefolgt von 407 und 780.

Das Gesamtergebnis der Wettkampfarten :
Absahrts - , Tor - und Geländelauf lautet : 1 .
Bann 407 Villingen , 2. Vailn 730 Bühl , 3.
Bann 40 Donaueschingen , 4. Bann 733 Wol -
fach , 5 . Bann 170 Offenburg . Die Kombination
Abfahrt - Torlauf gewann Schmieder Ernst .
Schonach vor Grab Martin , Bühlertal und
Nock Franz , Schonach . Die Siegerverkündi -
guug nahm Bannführer Bohburger , Villingen
vor .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcichspronraium :

1.125 —13.55 Volkstümliche Blasmusik .
15.00— 10 .00 .. Musikalisches Allerlei " .
ifi .00— 17 .00 Von (5i »>arosa bis Nattnigg .
J7 .1")— 18 .30 Klingende Kleinigkeiten .
18, .W—19 .00 Der Zeitwieael .
19.20—20.00 stronwerichle . Dr . Martin RiM spricht

über seine Erlebnisse bei Filmexpedi -
tionen .

20 .15 —21 .00 Eorelli , Busonl rSett . : Sans RoSbaud)
21 .00—22 .00 Aus VerdiS . .Ein Maskenball ' . ■

Deutsche Kunst itt der Ottenau und im Elsaß
Meister Claus von Lahr baute mit am Straßburger Münster

B. Lahr . Nachdem die mittelalterlichen Bau -
denkmäler der Stadt Lahr besprochen wur -
den , sei in knappen Umrissen mitgeteilt , was
A . Hambrecht in seinen Vorträgen im Hi -
storischen Verein für Mittelbaden im „Lahrer
Hof " ( am 18 . und 25. Februar ) über die wei -
teren Stätten gotischer Kunst rechts und links
des Rheins berichtete .

Die gotische Reichsstadt Offenburg , wie
sie sich uns noch auf dem Stich von Merian von
1643 darbietet , sank 1389 in Schutt und Asche.
Wenig nur wurde gerettet : ein Portal der
Franziskanerkirche , die Gruftkapelle des
Kreuzgangs , eine Madonnenplastik u . a . Seine
große Zeit hatte Offenburg im 15 . Jahrhun -
dert . 1483 hielt Pfalzgraf Philipp II . in Offen -
bürg ein Fest , zu dem Hunderte von Rittern
und Adelige aus allen Gauen des Reiches er -
schienen . Die „Herrenpfalz " war Mittelpunkt
des Glanzes, ' der Marktplatz hallte wider von
den Fanfaren farbenprächtiger Turniere .

. Neben der Lahrer Stiftskirche ist die Kloster -
kirche von Allerheiligen das erste gotische
Bauwerk rechts des Rheins . Deutlich sind auch
hier die Zusammenhänge mit der Straßburger
Bauhütte erkennbar . Da eine Brandkatastrophe
1470 das Kloster zerstörte , wanderten die
Mönche ins Renchtal , wo die Abtei begütert
war . Sie bauten ein Gotteshaus in Lauten -
b a ch . Es war dazu ausersehen , das künst -
lerisch vollendetste Baudenkmal der Spätgotik
in der Ortenau zu werden . Auch hier waren
Straßburger Künstler am Werk .

Auch das Weltbad Baden - Baden hatte
seine gotische Zeit . Eine frühgotische Kapelle
besaß die —alte Markgrafenburg auf dem Bat -
tert . Gotisch sind Stiftskirche und die Kloster -
kirche von Lichtental . Als ein Gipfelpunkt der
gesamten deutschen Gotik mutz der Sandstein -
kruzifixus des Niklas von Leyen auf dem alten
Friedhof von Baden - Baden bezeichnet werben .

Mittelalterliche Städtebilder haben sich im
Elsaß reiner erhalten als auf rechtsrheini -
schem Gebiet, - das Elsaß blieb verschon von der
Brandfackel der französischen Raubkriege . In
Weißenburg , als Stätte gotischer Kunst
zu wenig bekannt , schrieb Otsried , der erste
elsässische Dichter , sein Evangelienbuch in beut -
scher Sprache . Die Weißenburger Peterskirche ,
neben dem Straßburger Münster das Monu -
mentalste im ganzen Elsaß , nannte Hambrecht
das steinerne Denkmal für Otfried und seinen
„Krist " .

Hagenau , die alte Pfalz der staufischen
Kaiser , besaß neben Straßburg die erste goti¬
sche Bauhütte . 1268 erhielt das Georgsmünster
die ältesten Glocken Deutschlands , gegossen von
Meister Heinrich von Hagenau . In Hagenau
wurde der Zehnstädtebund geschlossen . Werke
des Bildhauers Hans von Hagenau fanden
auch den Weg in die Ortenau ( nach Vimbuch ) .
Das letzte Werk der Hagenauer Bauhütte ist
die Nikolauskirche .

S ch l e t t st a d t , 728 als königliche Pfalz ge -
nannt , 1217 zur Stadt erhoben , als Reichsstadt
Sem Zehnstädtebund angehörend , besitzt in St .
Fides und im Georgsmünster Bauten , die ein
einzigartiges Stadtbild krönen . Hier ist die
Heimat des deutschen Christbaums . Hier wirk -
ten die deutschdenkenden Humanisten Wimpfe -
lung , Beatus Rhenanus u . a . In seiner 1452
gegründeten Stadtbibliothek verwahrt Schlett -
stadt den geistigen Nachlaß dieser Männer in
wertvollen Handschriften und Wiegendrucken .

Die „Kaiserburg " von Kaysersberg "
wurde 1227 von dem Hagenauer Schultheißen
Wölselin im Auftrag des Hohenstaufenkaisers

Friedrich II . erbaut . 1298 wurde Kaysersberg
freie Reichsstadt . Von den Kunstwerken dieser
wundersamen Kleinstadt , der Heimat des be -
rühmten Geiler von Kaysersberg , sind beson -
ders berühmt die Holzskulpturen von der Be -
weinung Christi .

Meister Humbrecht schuf das gotische Mar -
tinsmünster von K o l m a r , das als kostbar -
sten Schatz Martin Schongauers „Madonna im
Rosenhag " birgt . Im Unterlinden - Museum ist
das gewaltigste Malwerk des Reiches , Grüne -
walds „Jsenheimer Altar ", verwahrt . In der
Zunftstube der Schuhmacher sang Jörg Wick-
ram seine Verse zu eigenen Weisen . Eingehend
berichtete der Redner über das Zunftwesen in
Alt - Kolmar .

„Das letzte glanzvolle Denkmal der Gotik am
Oberrhein " nannte Harbrecht den Turm des
St . Theobaldsmünster zu Tann : „reinste
Nachfolge des Wunderwerks zu Freiburg ".
Lange schrieb man die Pläne zum Tanner
Münster Erwin von Steinbach zu . Am Beispiel
von Tann deutete der Redner das Wesen der
Gotik überhaupt .

Letztmögliche Zusammenfassung oberrheini -
scher Gotik : das ist Straßburg . Mächtige
Bischöfe haben die Formung der Mittelalter -
lichen Stadt begonnen . Nach der Auseinander -
setzung mit ihrem Bischof ( Walter von Ge -
roldseck ) gaben die Bürger der Stadt das Ant -
litz . Ein ungeheurer Bauwille entfaltete sich

in der wohlhabenden Staöt . Seine höchste Stei¬
gerung empfing das Stadtbild durch das Mün -
ster . So herrlich das Münster ist , der Ritz von
Meister Erwin war noch edler als der heutige
Westbau . Nach Erwins Tod konnte niemand
seinen Plan vollkommen zu Ende führen . Aber
müssen wir nicht auch das bewundern , was
nach dem Tode Erwins geschaffen wurde : von
Martin Parier und Meister Claus
von Lahr . Sie bauten die Westfassade zu
Ende , während Meister Ulrich von Ensingen
später den Achteckturm der Nordseite zu baue »
begann . Johannes von Hültz aus Köln voll -
endete den Turm , „kühn , eigenartig , ohne jeg -
liches Vorbild " . Kleinode des Münster sind —
außer der Rosette , diesem Symbol des Ewigen
— die Ecclesiapforte , sowie der Gerichtspfeiler .
Im Jahre 1275 kamen die Langhausfenster des
Münsters , 28 Idealbilder deutscher Könige und
Kaiser . Sie versinnbildlichen deutsches Führer -
tum . So ist das Straßburger Münster uns ein
erhabenes Bekenntnis zum Deutschtum . Mit
einer visionären Schau schloß der Redner sei -
nen Vortrag : Während wir in der Dämme -
rung die Königsbilder schauen , ziehen all die
Geister an uns vorüber , die das deutsche Elsaß
repräsentieren . Einer davon — der edle
Wimpselung — verkündet laut durch die Hallen
des Münsters sein und Straßburgs und des
ganzen Oberrheinlandes ewiges Testament :
„ Es blühe und gedeihe die deutsche

Mannhaftigkeit !"

Langanhalbender Beifall dankte dem Rese -
renten für seine in formvollendeter Sprache
vorgetragenen Ausführungen .

kreis Lahr meldet
A. Ichenheim . (Vom Fußballsport .)

Am vergangenen Sonntag trug die Jugend der
Sportfreunde Ichenheim ihr Rückspiel um die
Bannmeisterschaft gegen die Jugend der Spiel -
Vgg . Lahr aus . Der jungen Elf war es ver -
gönnt , den Sieg vom Vorspiel ( 9 : 0 ) zu wieder -
holen . Bis zur Halbzeit war der Kampf aus -
geglichen . Kurz nach der Pause gingen die
Lahrer in Führung und behielten diese bis 10
Minuten vor Schluß . Erst öaun gelang es den

fchenheimern , mit Aufbietung der letzten
räfte , den verdienten Sieg durch 2 Tore des

Mittelstürmers Bickel sicherzustellen .
E . Grafeuhanfeu . lSchulsparkafse .) Die

Sparerträge für den Monat Februar betragen
bei der Schulsparkasse 350 .20 RM .

( S ch u ls a m m l u n g .) Die Altmaterialien¬
sammlung im Monat Februar verlief recht er -
folgreich .

( Filmvorführung .) Am Montagabend
fand im Adler - Saale eine gut besuchte Film -
Vorführung statt . Die Wochenschau und „Ver -
wandlungSkunst der Natur " wurden als Bei -
filme gezeigt . Als Hauptfilm wurde „Der
Strom " vorgeführt . Die Veranstaltung fand
starken Anklang .

B . Kappel a . Rh . ( Schnlungsabendder
N S . - F r a u e n s ch a s t .) Vergangene Woche
fand im Rathaussaal ein Schulungsabend der
NS . - Franenschast statt , zu dem auch die Ju -
gendgruppe und der BDM . eingeladen war .
An Stelle der durch Krankheit verhinderten
Frauenschaftsleiterin eröffnete Frl . Lina Rösch ,
Führerin der Jugendgruppe , die Versammlung ,
begrüßte die zahlreich Erschienenen , insbeson -
dere die Rednerin , Frau Hog , Emmeudingen ,
zur Zeit stellvertretende Kreisfrauenschafts -
leiterin . In eineinhalbstündigem Vortrag führ¬
te Frau Hog aus , daß in dem gegenwärtigen
gewaltigen Ringen um unsere Existenz auch
der Frau in der Heimat die Erfüllung äußerst
wichtiger Pflichten und Aufgaben zufällt . Es

örels Sehl berichtet
K . Muckenschopf . (8 9 . Geburtstag .) Am

5. März feiert unser ältester Dorfbewohner
Landwirt Jakob Henkel II . seinen 89. Ge -
burtstag . Er erfreut sich noch einer guten Ge -
sundheit und Rüstigkeit und geht trotz seines
hohen Alters noch jeden Tag seiner gewohnten
Arbeit in der Landwirtschaft nach .

( B ü r g e r - V e r f a m m l .u n g .) Am letzten
Sonntagvormittag fand auf dem Rathaus eine
öffentliche Bürgerversammlung statt . Bürger -
meister Pfeiffer gab mehrere Anordnungen
bekannt . Auch wurden noch wirtschaftliche Fra -
gen der Gemeinde besprochen und geregelt .
Ortsbauernführer Zimmer ; ermahnte die
Landwirte zum Arbeitseinsatz im kommenden
Jahre und wies auf den Anbau von Oelfrüch ^
ten und Flachs hin . Anschließend wurden die
Lebensmittelkarten ausgegeben .

( Waldbrand verhütet . ) Eine hiesige
Bauersfrau wollte in der Nähe des Waldes
ihr Kartoffelstroh verbrennen . Dabei fing das
Streugras am Waldrand Feuer . Durch herbei -
gerufene Leute konnte das Feuer gelöscht wer -
den bevor größerer Schaden entstand . Wieder
eine Mahnung an alle , kein Feuer in der Nähe
des Waldes anzuzünden .

E . Marlen . ( Auszeichnung .) Dem
Obergefreiten Ernst Rapp , wohnhaft Haus
Nr .' 9, wurde das E .K . 2. Klasse verliehen .

( Todesfall .) Nach jahrelangem Leiden
starb hier Landwirt Ludwig Marzluf im
Alter von 64 Jahren . Infolge einer Kriegs -
Verletzung war er gelähmt und mußte in den
letzten 16 Jahren das Bett hüten .

Z . Linx . ( Praxis verlegt .) Der prakt .
Arzt Dr . W . S ch r a m m ist in der letzten
Woche umgezogen . Er übt seine Praxis jetzt in
dem Anwesen des verstorbenen Dr . Kaps ans .

( Für unsere Soldaten . ) Die NS .-
Frauenschaft hat 45 Paar Strohschuhe und
Pantoffeln für verwundete Soldaten an die
Krcisfrauenfchaftsleitung abgeliefert .

( Generalversammlung .) Der ört -
liche Pferdeversicherungsverein hielt letzte
Woche seine Generalversammlung ab und un -
terzog am Sonntagmorgen alle Pferde einer
neuen Schätzung .

G . Anenheim . ( Abschieö von Tante
Liesel .) Am letzten Donnerstag nahm die
Leiterin des Kindergartens , Frau Kolb , die
„Tante Liesel "

, Abschied , um ihren neuen Wir -
kungskreis in Stuttgart anzutreten . Seit 1940
war sie unablässig bemüht , die Kinder nach
nationalsozialistischen Gesichtspunkten zu erzie -
Heu , die Einrichtung des Kindergartens zu ver -
vollkommnen und vor allem den ihr anvertrau -
ten Kindern und auch deren Eltern Helferin
und Beraterin zu sein . Damit war ihre Tätig -
feit keineswegs erschöpft . Als Führerin der
Jugendgruppe der NS . - Frauenfchaft war sie
an der Vorbereitung und Durchführung so
mancher Veranstaltung der Partei maßgebend
beteiligt, ' erinnert sei nur hier an das Ernte -
dankfest des vorigen Jahres , das einen so schö -
nen Verlauf nahm . Am Mittwochabend hatten
sich im Saale des Gasthauses „Zum Ochsen "

NS .- Frauenschaft , Jugendgruppe und die Mut -
ter der Kleinen öes Kindergartens eingefun
den , um nochmals ihre Verbundenheit mit
„Tante Liesel " zu bekunden . Ein gemeinsames
Lied leitete den Abend ein . Dann richtete die
Ortsfrauenfchaftsleiterin , Pgn . Waag , herz -
liche Worte an die Scheidende , wünschte ihr für
ihren ferneren Lebensweg alles Gute und
überreichte ihr als Zeichen des Dankes und
der Anerkennung ein Andenken . Im Auftrag
öer Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Emmler
ehrte Pgn . Waag Frau Kolb durch Wiömung
eines Buches . „Tante Liesel " richtete hierauf
tiefempfundene Worte des Dankes an die An -
wesenden und versprach , Auenheim ein gutes
Gedenken zu bewahren .

E . Urloffen . ( TapfererSoldat .) Mit dem
Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet wurde
Gefreiter Friedrich Huck , Sohn des Zimmer -
meisters Huck . Schlageterstraße .

(K r i e g s t r a u u u g .) Stabsgefreiter Franz
S e r r e r aus Oensbach und Karoline Laug ,
Tochter des Landwirts Andreas Laug , Robert -
Wagnerstraße 2, wurden dieser Tage kriegs -
getraut .

E . Scherzheim . ( Beerdigung .) Die ver -
storbene Frau des Mitbürgers Michael Hänssel
wurde von kurzem hier , nicht , wie irrtümlich
berichtet , in Helmlingen , zu Grabe getragen .

gilt in der Heimat jede verfügbare Kraft zu
erfassen , die entweder in der Erzeugungsschlacht
der Landwirtschaft oder in der Rüstungsindu -
strie Verwendung finden kann . Bezüglich der
Ernährungswirtschaft führte die Rednerin aus ,

/daß jede Hausfrau , die einigermaßen zu wirt -
schasten versteht , mit den ihr zugewiesenen Le -
bensmitteln auskommen muß . Bezüglich der
Fremdvolkfrage appellierte sie an die Ehren -
haftigkeit der deutschen Frauen und Mädel und
ermahnte sie, gegenüber den fremdvölkischen
Arbeitskräften den nötigen Abstand zu wahren .
Mit dem Gelöbnis , daß die Frauen und Mä -
del von Kappel sich jederzeit für die Erreichung
des Sieges einsetzen , schloß die Jugendgruppen -
führerin die anregend verlaufene,Versamm -
lung .

W . Schmieveim . ( Versammlung .) Am
vergangenen Montagabend fand im Lehrsaal
der unteren Schule eine vom Luftschutz anbe -
räumte Versammlung statt . Der Luftschutz -
leiter , Pg . Albert Schillinger , gab den
zahlreich Erschienenen wertvolle Hinweise zur
Lustschutzfrage und erinnerte an die Erfüllung
sämtlicher Pflichten zu einer schlagkräftigen
Bereitschaft . Hierauf sprach der Kreisamtsleiter
der NSV . , Pg . Wurth , Lahr , über unsere
augenblickliche militärische und wirtschaftliche
Lage . Er stellte dem gigantischen Kampf unse -
rer Soldaten den zum letzten Einsatz entschlos -
senen Hcimatwillen als eine auf den Endsieg
verschworene Gemeinschaft entgegen . Dieser
entschlossene Kampfeswille und diese höchste
Einsatzbereitschaft macht auch die letzte Kraft
mobil und strafft den letzten Muskel zur Nie -
derringung der bolschewistischen Gefahr .

( F e u er w e h r ap p e l l .) Bei dem in der
vergangenen Woche abgehaltenen Appell der
Feuerwehr sprach der örtliche Feuerwehrführer ,
Pg . Georg Meier , über die aus der äugen -
blicklichen Lage sich ergebende Notwendigkeit
einer steten Bereitschaft von Luftschutz und
Feuerwehr . Er betonte hierbei besonders die
Zusammenarbeit von Feuerwehr und Luft -
schütz beim Einsatz nach einem Fliegerangriff .
Der örtliche Luftschutzleiter , Pg . Albert S ch i l -
l i n g e r , sprach über die Aufgaben bei der Be -
kämpfung der Brandbomben . Er forderte vor
allem die Hausgemeinschaften und Hauswarte
auf , sich ihrer Verantwortung bei der Bereit -
stellung von Sand und Wasser in jedem Haus
bewußt zu sein . Bei dem sich anschließenden
kameradschaftlichen Beisammenfein wurde dem
Kriegs - WHW . eine ansehnliche Sonderspende
übergeben .

( Feuerwehrprobe .) Am vergangenen
Sonntagnachmittag wurde die Freiw . Feuer -
wehr alarmiert . In kürzester Frist stand die
Wehr zum Einsatz bereit beim Spritzenhaus
angetreten . Der Leiter des Luftschutzes , Pg .
Schilling er , gab drei Brandherde durch
Bombenwurf bekannt , die durch drei Gruppen
der Wehr mit grotzem Schneid bekämpft wur -
den . Den Einsatz leitete der Wehrführer , Pg .
Georg Meier .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 28. Februar bis 6. März

1943 gelte « folgende Verdunkeln » gszeiten :
Begiu « : 19,10 Uhr .
Ende : 6,40 Uhr .

Für Küche und Garfen
Zeitgemäße Anregungen für die berufstätige Frau

Gut kochen ist eine geschätzte Eigenschaft . Aber
gut und schnell kochen ist höchste Vollendung
der Küchenkunst . Manche Hausfrau wird heute
schon besorgt erwägen , was sie kochen wird ,
wenn die neuen Aufgaben rufen und sie einen
beträchtlichen Teil ihrer Zeit außerhalb des
häuslichen Kreises verbringen wird . Da muß
sie sich eben den veränderten Umständen an -
passen , muß manche liebgewordene Gewohnheit
über Bord werfen und bei ihrem Küchenlatein
die Grammatik ein wenig verändern .

Da ist z . B . unser Kartoffelbrei , die
mildernde Zugabe zu unseren Krautgerichten .
Wir lieben ihn zart , locker und schaumig , aber
wir wissen , welche Mühe es kostet , ihn zu die¬
ser Vollendung zu bringen . Wir können ihn
indes auf eine viel einfachere Weife herrichten .
Nämlich : Kartoffel waschen , schälen , in dünne
Scheiben schneiden , mit wenig Salzwasser
kochen . In 10 Minuten fiitö die Kartoffeln gar .
Das Wasser wird nicht abgegossen , sondern die
Kartoffeln in ihm gestampft . Noch etwas Milch
zugeben und glattrühren . Ebenso sind roh -
gebratene Kartoffeln in wenig
Fett ein sehr rasch bereitetes Gericht . Die
Kartoffeln werden wie zum Kochen von Brei
vorgerichtet , Fett in der Pfanne zerlassen und
die Kartoffeln dazugegeben . Je flacher sie lie -
gen , um so schneller sind sie gar . Etwas Wasser
wird dazugegeben , gesalzen und ein Deckel
darüber gedeckt . Nach 5 Minuten müssen die

Kartoffeln umgewendet werden und sind dann
in kürzester Zeit gar .

Schalkartosfeln vom Vortage lassen sich sehr
gut zu einem Schnellgericht in einer
Tunke verwenden . Zur Tunke brauchen wir
20 bis 30 Gr . Fett . 40—50 Gr . Mehl , % Ltr .
Flüssigkeit ( Milch, - Brühe oder Wasser ) , zum
Abschmecken Salz und entweder frische Kräuter
oder saure Gurken und Essig , oder Tomaten
mirrk , Meerrettich , Senf . Rasch zubereitet ist
eine Fleisch - oder Leberwursttunke . 100 bis 200
Gr . Hackfleisch oder Leberwurst . 40 Gr . Mehl ,
V/z Ltr . Wasser , Salz , Kräuter . Leberwurst oder
Hackfleisch läßt man im Topf zergehen . Ist das
Hackfleisch zu trocken , muß ein wenig Fett dran -
gewendet werden . Eine kleine Zwiebel verbei -
lert den Geschmack . Das Mehl wird darüber
gestreut , die Flüssigkeit unter Rühren dazuge¬
geben und 5 Minuten durchgekocht .

Geschwisldsuppe : Das Gemüse dazu
wird nicht mehr in Würfel geschnitten , sondern
fein geraspelt in die kochende Flüssigkeit gege -
ben . 10 Minuten durchkochen genügt . Zum
Schluß wird noch etwas Rohgeriebenes beige -
fügt , evtl . mit angerührtem Mehl , Grieß oder
Teigwaren .

Am schnellsten fertig sind folgende Ge -
m ü s e : Blumenkohl , Lauch , Fenchel , sie sind in
höchstens 20 Minuten gar .

Auch Sauerkraut können wir mit wenig Fett
und Wasser 10 Minuten gut durchdünsten las -
sen unö so auf de » Tisch bringen . E. H,

Umschau am Sberrbetn
870 Zahre Oberschopfheim

B . Oberschopfheim . Ober - und Niederschops -
heim bildeten in früher Zeit eine Gemeinde .
Bereits 777 hören wir von „Scofheim in der
Morthenau " . Die Trennung der Orte ist ur -
kundlich erstmals 1273, vor 870 Jahren bezeugt .
Begütert waren im Ort die Klöster Ettenheim -
Münster , Schuttern und Alpirsbach , seit 1300
Gengenbach , das Schuttern seine Besitzungen in
Oberschopfheim abkaufte . Dorfherren waren
die Geroldsecker , seit 1629 die Markgrafen von
BadeN - Baden ( Herrschaft Mahlberg ) . Ein ad -
liges Dienstmannengeschlecht , das den Zährin -
gern nahestand , wivd schon im 12. Jahrhundert
erwähnt (Reginboto be Scofheim ) . Der letzte
des Geschlechts , Hermann , starb 1343 , vor 600
Jahren , als Schultheiß von Gengenbach . Das
Siegel bzw . Wappen des Geschlechts zeigte
einen aufrecht stehenden , nach rechts schauenden
Vogel mit ausgebreiteten Flügeln . Mit Diers -
bürg bildeten die beiden Schopfheim einst eine
Markgenossenschaft . Die Laubengasse erinnert
an das älteste Wirtshaus des Ortes , die
„Tanzlanbe ". Noch im Jahre 1455 war die
„Dantzlaube " gemeinsamer Besitz der Gemein -
den Oberschopfheim und Diesburg . Hier wur -
den die öffentlichen Angelegenheiten bespro -

*

chen. Hier wurden auch die Feste gefeiert .
Wein - und Tabakbau , aber auch Tabakindu -

strie spielen in Oberschopfheim eine wichtige
Rolle . Etwa 3000 Hektoliter Wein wird in
guten Jahren gekeltert , weit über 2000 Zentner
Tabak kommen zum Verkauf . Die Zigarren -
fabriken beschäftigen in Friedenszeit in teils
kleineren , teils größeren Betrieben über 400
Personen . Erbhöfe sind nicht vorhanden ? es
überwiegen die kleinbäuerlichen Betriebe . Im
Wappen hat der Ort eine Tanne : sie erinnert
an ansehnlichen Waldbesitz . Südlich des Ortes ,
in Richtung Friesenheim , liegt die 1910 einge -
richtete „Tierkörper - Verwertungsanstalt " für
Mittelbaden . Ueber 1000 Tiere kommen hier
jährlich zur Verarbeitung . Der Betrieb gehört
zu den besteingerichteten am Oberrhein . Er
steht unter tierärztlicher Aufsicht .

See . Bruchsal . ( Fünfzig Jahre Sol -
dat .) Major von Fischer - Treuenfeld in Ba -
den - Baden . Gunzenbachstraße 4 , feierte am
3 . März den Ehrentag seines fünfzigjährigen
Militärdienstjubiläums Der Offizier war
1893 beim ehemaligen Leibgarde - Husareuregi -
inent in Potsdam in das Heer eingetreten . Er
trug später die Uniform des 2. Badischen Dra -
gonerregiments Nr . 31 in Bruchsal -Schwetzin -
gen und war seit Herbst 1911 Rittmeister und
Chef öer 1 . Schwadron des Jägerregiments zu
Pferd Nr . 3 in Kolmar im Elsaß .

Hage « b» ch, Kr . Biberach . (Rehbock von
Hund zu Tode gehetzt . ) Ein streunen -
der Wolfshund setzte in einem hiesigen Wald -
teil zwei Rehen nach und verfolgte sie kreuz
und quer durch den Wald . Während sich die
Rehgeiß der Verfolgung entziehen konnte ,
setzte der stattliche Bock während der Verfolgung
über die Umzäunung einer Kiesgrube und
stürzte die Halde hinunter , wo er verendet lie -
gen blieb .

Waldshut . ( W i l d s ch w e i n p l a g e .) In
der Gemarkung Bettmaringen wurden in letz -
ter Zeit ganze Rudel von Wildschweinen be -
obachtet , die großen Schaden anrichteten .

O Markolsheim . ( Ausleselager für
NSV . - Vorschülerinnen in Mar -
k o l s h e i m . ) Gauhauptamtsleiter Dinkel
eröffnete am Dienstag in Anwesenheit bes
Kreisleiters von Schlettstadt , Sauerhöfer , das
Ausleselager für NSV .-Vorschülerinnen in
Markolsheim , das laufend zehntägig jeweils 50
von den einzelnen Kreisen vorgeschlagenen
künftigen Kindergärtnerinnen , Säuglings - , Ge -
meiudeschwestern usw . die Voraussetzung schafft ,
später in diesen Berufen eingesetzt zu werden .
Die Vermehrung der Kinderstagesstätten der
NSV . erfordert selbstverständlich eine laufende
Vergrößerung des Personals . Es gibt hier
wohl keinen schöneren unö dankbareren Kriegs -
einsatz für ein Mädel , als den in einer dieser
Einrichtungen .

Augsburg . (Hausgehilfin grausam
ermordet .) Wie die Kriminalpolizei Augs -
bürg mitteilt , ist in der Nacht zum Samstag
im Gögginger Wäldchen die 21 Jahre alte
Hausgehilfin Cäcilie Ruile , die in Gäggin -
gen bei einem Kohlenhändler beschäftigt war ,
grausam ermordet worden . Der Täter ist noch
unbekannt . Am Freitag , gegen 20.30 Uhr , war
die Ruile von zu Hause weggegangen , angeb -
lich um eine Freundin in Der Hessingschen An¬
stalt zu besuchen . Wahrscheinlich hat sie sich mit
dem Täter irgendwo in Göggingen getroffen
und hat dann mit diesem das Gögginger Wälö -
chen zwischen Kanal und Wertach aufgesucht ,
wo sie ermordet wurde . Für die Ermittlung
des Täters ist eine Belohnung von 1000 RM .
ausgesetzt .

Kohlenklau
und die »elektrische Landluft «
Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät «■
wenn sie der Arzt für die Gesundheit ver *
ordnet . Aber Kohlenklau hat sich wieder mal
mächtig geschnitten , wenn er glaubt , daß wir
sie benutzen , nur um braun zu werden und
„Landluft " zu markieren . Das war einmal !
Heute wissen du und ich und wir alle , daß
der elektrische Strom ( der ja aus Kohle ge¬
wonnen wird !) viel zu wertvoll für solche
Spielereien ist . Wenn Kohlenklau denkt , daß
er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann ,
dann verbrennt er sidi au der Höheosenac
ganz eklig »eine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , •
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Muß das heute noch sein . . . ?
Von Georg Bfislng

Karl Frese hatte die Arbeit nicht erfunden .
Er ließ sich Zeit dabei . Merkwürdigerweise
schaffte er aber sein Pensum immer . Es lag
wohl daran , daß Frese die Ausmaße eines
Kleiderschrankes hatte und zwei Fäuste sein
eigen nannte , in denen er gut und gern ein
neugeborenes Zwillingspaar hätte bergen kön -
nen . Er kam also dort , wo andere zweimal zu -
packen mußten , mit einer geruhsamen Hand -
bewegung aus . '

Vorarbeiter Steffens , dem nie etwas schnell
genug gehen konnte , paßte diese Geruhsamkeit ,
jedoch nicht . So 'n Kerl wie der Frese müßte
doch das Doppelte schaffen ! Ja , das war Sief -
fens unabänderliche Meinung . Und es war da -
her kein Wunder , daß die zwei sich ewig in der
Wolle hatten . —

„Frese , mache das mal . rasch ! — Karl , pack'
hier mal schnell mit zu ! — Mann , mal 'n
büscheu dalli !" Mit solchen Bemerkungen war
Steffens Tag um Tag hinter dem breiten Ha -
fenarbeiter her . Aber der gute Frese ließ
sich keineswegs aus der Ruhe bringen . In
Rußland und Flandern , als Pionier , hatte er
sich keine Minute aus der Ruhe bringen lassen ,
und wenn das Feuer die Stellung noch so dicht
zudeckte — nein , er hatte von Anbeginn sein
ganz bestimmtes , maßvolles Tempo , und nie -
wanden würde es gelungen sein , ihn auf eine
höhere Tourenzahl zu bringen . Er lachte nur
sinnig , wenn Steffens ihn zur Eile antreiben
wollte und anwortete gelassen : „Muß das heute
noch sein ? " — Immer und immer wieder be -
kam Steffens diese Antwort zu hören . Sie hing

ihm längst zum Halse 'rauS und brachte ihn
zur Verzweiflung , und genau so war es auch
schon verschiedenen Spiesen im Weltkrieg ge -
gangen .

Heute war ein Schleppkahn voller Mehlsäcke
zu löschen . Diesmal war die Arbeit besonders
eilig ? weitere Kähne warteten schon am Kai
Und Steffens trieb zur Eile an wie nie zuvor ,
und bekam daher auch Karl Freses gleichmüti -
ges : „Muß das heute noch sein ? " in solch kom -
pakter Häufung zu hören , daß ihm die blanke
Erbitterung in die Augen schoß. Dabei gab es
eigentlich gar nichts zu bemängeln . Nach drei
Stunden war die halbe Ladung gelöscht , die
zweite Luke konnte geöffnet werben . Karl Frese
und seine Kameraden vertäuten in der Tiefe
des Laderaumes die letzten Säcke der ersten
Luke .

Wie es Hun kam und welche Umstände Schuld
daran waren , das ließ sich später nicht mehr
feststellen . Jedenfalls geriet das Wasser des
Hafenbeckens plötzlich in eine quirlende Be -
wegung — der Schleppkahn richtete sich steil
auf , sackte wieder ab , richtete sich nochmals steil
auf — die halbe Ladung kam ins Rutschen , und
die vordere Mauer der prallen Mehlsäcke be -
gann sich vornüber zu neigen , um in die Tiefe
des Laderaumes hinabzustürzen , dorthin , wo
die Stauer arbeiteten .

Karl Frese erkannte die Gefahr zuerst .
„Raus !" brüllte er seinen Kameraden zu und
warf sich mit einem Satz , den ihm niemand zu -
getraut hätte , gegen die wankende Mauer der
prallen Säcke , und versuchte ihren Niedersturz
aufzuhalten . Und dies gelang ihm auch mit
seinen Bärenkräften so lange , bis die Käme -
raden sich in Sicherheit gebracht hatten . Dann
stürzte die schwere Last über ihn zusammen —

er selbst hatte sich nicht mehr in Sicherheit
bringen können .

Im nächsten Augenblick war das Wasser wie -
der ruhig . Von ollen Seiten eilten Rettungs -
Mannschaften herbei . Man barg Frese nach
wenigen Minuten . Er atmete keuchend und
mühevoll , seine Augen blickten groß und weit
geöffnet in die hilflosen Gesichter seiner Käme -
raden . Aus der Ferne tönte der Sirenenruf
des Krankenwagens . Karl Frese schien ihn zu
hören ! ein weiches Lächeln spann sich um seinen
Mund und seine Lippen flüsterten : „Den
brauch ' ich nicht mehr — Kinder — das — geh »
nun rasch mit mir — —

Vorarbeiter Stessens Lippen zuckten , und ohne
daß er sich se erklären konnte , wie ihm die
Worte , die er in Karl Freses Mund so sehr
gehaßt hatte , gekommen waren , fragte er
bebend zurück : „Muß das denn heute noch sein
- Karl - ? "

Freses Augen wurden weiter und ferner ,
wanderten langsam in die Runde . Und wäh -
rend das Lächeln um seinen Mund gleichsam
verwehte , erwiderte er unter Anstrengung und
mit einem kurzen Nicken : „Ja — Kinder —
das — muß — heute — noch sein —

Ueber den glasklaren Himmel lief eine
dunkle Wolke , tief fiel ein Schatten nieder .
Und Karl Freses Kameraden nahmen unbe -
Holsen die verschwitzten Mützen ab .

Das Bild
Helene brachte ein Bild .
„ Schauen Sie , Herr Biegel !"

„Wer soll das sein , Fräulein Helene ? "

„So war ich als Baiby !"

„So kahl ? " r
Helene errötete : „Aber Sie halten das Bild

doch verkehrt !" >?. H . R.

Oberrheinische Kunstausstellung 1943
Eröffnung am SS . Mörz iu Straßbur «

Wie in den vergangenen Kriegsjahren wird
auch in diesen Tagen der stärksten Krastent -
saltung unseres Volkes zur Erreichung des
Sieges wieder eine Gaukunstausstellung zur
Durchführung gebracht . — Als Erössnungszeit -
punki ist der 2S . März 1843 vorgesehen . Ter
Ausstellungsort ist das „Alte Schloß " in
Straßburg .

Wir wollen gerade in dieser Zeit die seelische
Kraft nicht unterschätzen , die von dem Schassen
und Gestalten unserer Künstler ihren Ausgang
nimmt . Darum muß noch mehr als bisher die
Kunst und Kultur in den Dienst des Krieges
gestellt werden .

Alle bildenden Künstler im Gau Baden -
Elsaß , die Mitglieder der Reichskammer der
Bildenden Kunst sind , wurden über die Kunst -
vereine aufgefordert , ein bis zwei Arbeiten
einzusenden . Der Bildertransport wird von
den Kunstvereinen vorgenommen , Künstler ,
die nicht Mitglied eines Kunstvereins sind ,
können ihre Arbeiten bis zum 6 . März 1343
nach Straßburg , Altes Schloß , mit der Zweck -
bestimmung zur Oberrheinischen Kunstausstel -
lung 1943 einsenden .

Ein großer Elsag -Roman entsteht
Der aus der lmvellyndischen Mark stemmende , nun

seit fast einem Menschenaltcr am Oberrkiein In Ebnet
be! Freiburg wohnende Dichter Wilhelm Kohde .
Kottenrodt konnte wenige Tage vor seinem 6b.
Geburlstag , den er am I . März begaben konnte , den
ersten Band feiner Elsahtrilogie beenden , in dem in
Meister Erwin von Steinbach , der Erbauer d« S Stratz -

burger Münsters ersteht . Schuf der Dichter mit der
„ Burg im Osten ' den Deutschen das germanische Svm -

Kol de» Ostlondes , so will «r mit diesem Meistcr -Erwin -
Werl den Blick aus dies Wahrzeichen deutscher Größe im
Westen des Reiches lenken . Der zweite Band der Tri -

logie wird die Gestalten um den deutschen Mensldcn
Jakob Sturm zeigen , um In dem abschließenden drit¬
ten Band von ..Kolmars Treue zum Reich ' zu Minden .

Der Dichter Friedrich Roth wurde von der Ober-
gebietsflibrung Baden eingeladen , in der Zeit vom 13 .
bis 27. März in einer Reibe von Veranstaltungen aus
seinen Dichtungen zu lesen . Die Vortragsreise beginnt
in Heidelberg und führt durch die Ortschaften des
Odenwaldes und Wetter neckarauswär »̂ bis nach Wert -

heim .
Jakob Schausviel „ Das kleine Weltgericht '

wurde vom Osnabrlicker Nationaltheater zur Uraussllh -

rung im Avril erworben .
An der Universität Frciburg Ist Professor Dr . Ein .

hard M e ek e zum Direktor des Physikalisch -ChemisGen
Instituts ernannt worden . Der durch seine physikalisch-
chemischen und spektroskovischen Untersuchungen bekannt
gewordene Gelehrte war im Jahre 1337 als Ordinarius
für Theoretische Physik nach Freiburg berufen worden . .
wo er gleichzeitig die Lettung des Theoretifch -Phhfika -
tischen Instituts übernahm . Auch das Physikalisch -Chemi »
sche Institut hatte er feit Jahresfrist in kommissarischer
Verwaltung . See-

Der schwäbische Komponifteit preis des Jahres 1942 ,
wurde dem Komponisten Hermann Rentier aus
Stuttgart , Direktor der Staatlichen Hochschule für Musik
in Frankfurt a . M . „in Würdigung seines gesamten
Schaffens , aus dem die Oper „ Odysseus '

. da » Chor -
werk „ Gesang des Deutschen ' und die „Cborsantasie »

nach Worten von Goethe aus jüngst entstandene Ton -

schöpsung hervorzuheben sind ' , verliehen . Einen zu-

sätzlichen Preis erhielt der Komponist HanS G a n s s e r ,
Professor an der Staatlichen Hochschule für Musik in

Stuttgart .
Ein italienischer Film von den Marmorbcrgen wurde

von dem Jstituto Nazionale Luce unter dem Titel „ Der
weiße Berg ' <La montagna bianca ) hergestellt . Der
neue italienische Kulturfilm berichte , von der harten
Arbeit der Steinbrecher in den feit alteriher berühmten
Marmonverken .

Familien - Anzeigen
Geburten
T 2. 3 . 43 . Wolf -Dieter . Di « glückliche
Geburt ihres ersten Kinde » « igen in
froßer Freude in : Frau Ilse Wächter ,
geb . Dennittger . z . Zt . Privatklinik Dr .
Schmidt , Südliche Hildapromenade 1,

_Obltn . W erner Wächter . 2. Zt . i . Osten .

Verlobungen
£ » grüßen als Verlobte : Gertrud Speck ,

jöhliogen . Eugen Reiher , Oberjäger ,
2 . Z . Urlaub , Bretten . März 1943.

V ermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Erw 'n
Möhler Uffz ., z . Zt . im Felde ; Frau
Charlotte Möhler , geb . Weiler , Karls -

j ruhe , Kaisers traBe 33 . 4. . März 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Langzauner , z . Z . Luftwaffe , Rosen¬
heim , Hedwig Langzauner geb . Lacroix ,
Neureut . Im März 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Gotthardt Barth , Feldw . i. e . Luft -
juchrichteneinheit , Erika Barth , geb .
Karius , Ende Februar 1943, Schwarzen¬
berg -Neuwelt (Erzgeb .) , z . Zt . in

JJrlaub . Rastatt , Rappenstraße 10.
Ihre Vermählung zeigen au : Georg Het -

tich t Ebersteinburg , Caf6 Schöne Aus¬
sicht , Maria Hettich , geb . Schillinger ,
Forbach/Murgtal . 27 . F ebru ar 1943.

wir haben uns vermählt : Herbert Wehrle ,
Uffz . in einem Art .-Regt ., Grenzach /
Baden . Gertrud Wehrle , geb . Sick ,

^Schwärzach/Baden . 2. März 1943.
Statt Karten ! Wir haben uns vermählt :

Aug . Schilli , Bürgermeister , Breisach
* . Rhein , Maria Schilli , geb . Brommer ,

^ Bühl/Baden . Burgwintlcckstraße 2.

Nach Gottes hl . Willen starb
den Heldentod bei den schw .
Abwehrkämpien im Osten

mein geliebter Mann , mein herzensg .
tmisorg . .Vater , unser unvergeSl .
Sohn . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Reg .-Amtm .

Anton Trapp
Oberlstn . u . Ord .-Offz . in »e!n«m
Reg .-Stab , freiw . Kriegsteilo . und
Ltn . d . Res . im Weltkrieg 1914/18 ,
Inh . d . EK . I u . II . , des Zähriiiger
Löwen -Ordens , des tiirk . Halbmon -
des , des Verw .Abz . u . and . Ausz .
Er gab sein Leben in treuester
Pflichterfüllung am 11. Febr . 1943
im AKer von 45 j . für sein Va¬
terland u . wurde am 12. 2. 43 von
seinen Kameraden bei Rostow zur
letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 28 . Februar 1943.
Wajldhornstr . 3a .

In tiefem Veid : Frau Luise Trapp
geb . Brpnner u . Tochter Hilde ;
Frau Aug . Trapp Wwe . ; Walter
Schmidt u. Frau RosI geb . Trapp ;
Dr . Waldemar Trapp , z . Z . im
Osten ; Hans Unruh und Frau
Maria geb . Trajpp ; Familien Jos .
und Alois Brenner .

Trauergotftesditenst : Samstag , 6. 3.
1943, vorm . 9 Uhr , in St . Bern¬
hard . — Von Beileidsbesuchen wird
gebeten Abstand zu nehmen .

n k s u g u n g e n
kllr . <üe anläßlich der Geburt unserer

Tochter erwiesenen Aufmerksamkeiten
U Glückwünsche danken wir auf dies ,
weg « herzlichst . Liselore Lobedanz ,
geb . Leonhard , Walter Lobedanz , Of -

Jenbu rg ( den 3 . Mär z ,1943.
für die vielen Glückwünsche u . Blu -

^ nspenden anläßl . uns . Vermählung
jagen wir herzl . Dank . Josef Argus ,
Uffz ., z . Z . im Felde , u . Frau Else

„geb . Greth el . Ka rlsruh e , Gellertstr . 20 .
Für die anläßl . uns . silb . Hochzeit er¬

wies . Bkimenspenden u . «Geschenke sa¬
gen wir hiermit allen Spendern uns .
«crzl . Dank . ff -Stiirmbannführ . Ludwig

Juber u. Frau Resi . Khe ., Adlerstr . la .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann u .

treuer Lebenskamerad , unser lb . ein-
*iger Sohn , mein herzensg . Bruder ,
unser lb . Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Vetter (28451

Karl Lubberger
Hauptfeldwebel , Inh . des EK . 2,
des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . mit
Schw . , des silb . Verw .-Abzeich , u .
*° ostig . Ausz . , kurz nach seinem
28- Geburtstag in einem Feldlaz . im
Osten nach kurz . , schwerer Krank -

gestorben ist . Er wurde auf
Einern Heldenfriedhof im Osten mit

J }fen militärischen Ehren beigesetzt .
Karlsruhe , Roonstr . 20 , Lahr , Wer -
derstr . 60, . im Februar 1943.

In unsajgb . Schmerz : Trudel Lub¬
berger geb . Wegele ; die Eltern :
Johann Lubberger u . Frau Marie
geb . Joekers u . Schwester Frie¬
de !; die Schwiegereltern : Jakob
Wegele und Frau Martha geb .
Kneule ; Schwager : Gefr . Walter
Regele , z. Z . b . d . Wehrmacht ,
«owie alle Anverwandten .

* ir bitten von Beüeidsbes . abzus .

"faXLa Nach bangem Warten u . kaum
faßbar erhielt ich die schmerz -

7 ^ liehe Nachricht , daß mein in-
jugstgeliebter , treeusorgend . Gatte
John , Bruder , Schwiegersohn , und
Schwager (28045

Kurt Scharrer
Gefr . in ein . Art .-Rgt . , im Alter
Von fast 32 J . in treuer PfLicht-
Jnülilung im Osten , südlich Jsjum ,
JJfr Großdeutschland gefallen ist .
Karlsruhe , 1. März 1943.
öerckmülilerstr . 23 .

In tiefem Schmerz : Frau Else
| charrer geb . Michaelis ; A .
«charrer , Bad Mergentheim ;
Gefr . Willi Scharrer und Fam .,
Mannheim ; Frau Else Michaelis
Wwe . ; Uffz . Otto Michaelis , z .

«e * im Osten , u . Fam . ; Obergefr .
Hans Karle , z . Z . im Osten , und
Frau Cläre geb . Michaelis ; Ob .-
Gefr . Heinz Michaelis , z. Z . im
Osten ; Günther Michaelis u. alle
Verwandten .

den Angeh . trauert die Be -
Aebsf . n . Gefolgisch . der Fa . An -

Rempp , Kraftfahrzeugzubehör¬
großhandlung , Karlsruhe , um ein
lang ], verdientes Gefolgschaf tsunit-
KMed und Betriebsobmann , dessen
, "denken wir stets in Ehren hal -

J *? werden .

l*| ®Lj Nachdem unser zweitält . Ib . ,
hoffnungsfroher Sohn u . Bru -
der , mein über alles geliebt .

Mann und treusorgender Vater
Peines Kindes (28521

Willi Hafner
Oberfeldw . d. Luftwaffe , von einem
Feindflug nicht mehr zurückkehrte ,
ist nun nach Gottes unerforschlich .
Ratschluß auch unser jüngster , her¬
zensguter , unvergeßlicher Sohn und
Bruder , mein liebster , treus . Mann

Paul Hafner
Feldw . u . Flugzeugführer , in seinem *
26 . Lebensjahr den Fliegertod für
Volk u . Vaterland gestorben .
Karlsrahe -Rüppurr , Gartenstadt ,
Liegnitz , Köln , Leipzig , Berlin ;
Mannheim , 2. März 1943.

In tiefem Schmerz : Ferd . Hafner ,
Oberlokf . , und Frau Sofie geb .

. Hoggeriniüller ; Erni Hafner geb .
Berkenhagen u . Kind Hannelore ;
Friedel Hafner geb . Lersch ; Ferd .
Hafner jr .» Fabrikdirekt ., u . Frau
Einmy geb . Halter ; Oskar Karl ,
Betriebsing . , u . Frau Liesel geb .
Hafnc ; Rudi Ebert , Obw . d . Sch .
d . R. , u . Frau Anne geb . Hafner ;
Willi Bailer , Soldat , u . Frau Julie
geb . Hafner ; Hildegard Hafner ;
Oskar Kühn , Obergefr ., v . alle
übrigen Verwandten .

Die Beisetzung findet «uf einem
Ehrenfriedhof statt .

,J | iL | Statt dem erhofften Wieder -
WW sehen traf uns unerwartet

die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebt . Mann , der her - *
zensgute Vater seiner Kinder , mein
lieber Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager . Onkel
und Neffe

Martin Huck
Uffz . in einem Artl .-Regt ., im Atter
von 29 Jahren sein junges Leben für
seine geliebte Heimat bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten geopfert hat .
Baden -Baden , 2. März 1943.
Hopfenstraße 1.

In tiefem Schmerz : Frau Joaefine
Huck , geb . Ernst und Kinder
Heinz u . Erich ; die Mutter : Ste¬
fanie Huck , Varnhalt ; ' Schwieger¬
eltern : Karl Ernst u . Frau Karo¬
line ; die Geschwister und An¬
verwandten .

Auch ich betrauere mit meiner Ge¬
folgschaft aufrichtigst den Heldentod
des seit Mai 1938 bei mir be¬
schäftigten . immer fleißigen und
pflichttreuen Gärtners Martin Huck .

Betriebsführer :
Frau Richard Haniel von Rauch .

«
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein Ib . , unvergeßlicher

öohn » unser guter Bruder

Felix Merkel
rffr * in einem Grenad .-Rgt . , fm

von 31 Jahren am 8. 2. bei
schweren Abwehrkämpfen im

in treuer Pflichterfüllung den
PJidentod fand . Er ruht auf einem
fhrenfriedhof .*-*ngenbrand im Murgtal , 1. 3. 43.

Jn tiefem Schmerz :
^ Familie Monika Merkel

Der H& r über Leben u . Tod
rief uns . einzig . , innig gelieb¬
ten Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel , stud . , rer . forest

Helmut Musler
Uffz . u . R .O .A. in einem Flak -Reg .
zu sich in die ewige Heimat . Er
starb am 5. Febr . bei den schwer .
Kämpien am mittl . Donez den Hel¬
dentod im Alter von 22V» Jahren
für sein geliebtes Vaterland .
Baden -Lichtental , 2 . März 1943.
Steinackerg . 2.

In tiefer Trauer : Karl Musler u.
Frau Elisabeth , geb . Maier ; Forst¬
meister Hans Jörg Oeschger und
Frau Elisabeth , geb . Musler mit
Klein -Michael ; Hede Musler ,
Straßburg .

Seelenamt : Montag , 8. März . 7 Uhr
in der Pfarrkirche Lichtental .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Frida Grleb
geb . Kraiß , wurde heute früh nach
kurzer , schwerer Krankheit , im AI-
ter von 63 Jahren unerwartet * von
uns genommen .
Karlsruhe -Durlach , 3. März 1943.
Adolf -Hitler -Straße 41.,

In tief . Trauer : Fam . Karl Grieb :
Familie Fritz Hauck.

Beerdig . Freitag , 5. Min , 14 Uhr .

Nach bang . Warten erhielten
wir die schmerz !. Nachricht ,
daß unser lieber , einz . Sohn

Heinz Kropp
Soldat in einer Panzer -Jäger -Komp . ,
am 17. Febr . im Alter von 18 J . ,
bei Woroschilowgrad , den Helden¬
tod für sein geliebtes Vaterland
gefunden hat .
Baden -Baden , 2 . März 1943.
Langestraße 43 .

In schmerzl . Trauer : Heinrich
Kropp u . Frau Maria , geb . Reith .

Trauergottesdienst : Dienstag , 9. 3. ,
V»9 Uhr in der Stiftskirche .

«
Im festen Glauben an ein
frohen Wiedersehen traf uns
nach Gottes Vorsehung uner¬

wartet die tieferschütternde Nach¬
richt , daß unser lieber braver Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Arnold Kist
Obergefr . in ein . Inf .-Regt ., Inh .
des Inf .-Sturmabz . , des Verwund .-
Abz . u . der Ostmed . , am 27 . Jan .
im Alter von 29 Jahren bei den
schweren Kämpfen am Wolchow für
uns und seine geliebte Heimat
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
im Weltkrieg gefallenen Vater .
Neuweier , 2 . März 1943.

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Regine Wiegand Wwe ., seine Ge¬
schwister und Anverwandten .

In dem auf dem Felde der Ehre Ge¬
fallenen . der bis zu seiner Einbe¬
rufung als Gärtner uns . Hauses an¬
gestellt war , verlieren wir einen
fleiß . u . treuen Arbeitskameraden ,
den wir stets in guter Erinnerung
behalten werden .

Für die Leitung u . Gefolgschaft d .
Privat -Kindererholungsheims Haus
Planeck Baden -Baden , K. Ippach ,
Stadtmissionspfarrer .

Am 2. Febr . gab im Osten
im Kampf um Großdeutsch¬
lands Sieg sein hoffnungsvoll .

Leben mein geliebter Mann , mein
lb . Vater , unser guter Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn und Schwager

Karl Grethwol
Forstmeister , Oberleutn . u . Komp .-
Chef in einer Panzer -Div ., Inh . d.
Ostmed ., des tzK . 1 u . 2 und des
PanzersfoiTmabz . Er ruht jxrn letz¬
ten Schlaf auf einem Ehrenfriedhof
im Osten .
Oberweier b . Lahr , Emmendingen .

Frau Anneliese Grathwol geborene
Kaase u . Kind Peterle ; Frau Rosa

. Grathwol Wwe . geb . Schmiederer ;
Elisabeth Grathwol ; Wilhelm
Kaase u . Frau Anna geb . Fehr ;
Leutnant Albert Kaase , im Osten ,
und alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , unvergeßlich .

Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes , uns . lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Fritz Kohler
Gefr . in einer Panzer -Jäger -Abt . ,
Inh . des EK . 2 . des Sturm - u . Ver -
wund .-AbZ . - und der Ost -Medaille ,
im Alter von 34 J ., am 6. Febr .,
im Raum von Krasnodar den Hel¬
dentod fürs Vaterland erlitt .
Konstanz , Münsterplatz 7 . Stein¬
mauern , den 26 . Februar 1943.

In tiefem .Leid : Rosa Kohler , geb .
Trey m . Kind Gertrud ; die El¬
tern : Karl u . Maria Kohler , Kon¬
stanz , Friedrichstraße 42 ; die
Schwestern : Elsa Brack , geb .
Köhler m . Familie ; Oliva Gra -
nacher m. Familie ; die Schwie¬
gereltern : Josef u . Josefa Trey
m . Angehörigen , Steinmauern u .
Anverwandte .

Wir betrauern den Verlust uns .
treuen Arbeitskameraden . dessen
Andenken wir stets in Ehren halten
werden .

„ Bodensee -Rundschau " , Verlags - n.
Druckerei -G .m.b .H ., Konstanz .

Unsere liebe gute Mutter , Frau
Thllde Ziegler

geb . Hummel , ist am Montagabend
nach sclwerem , tapfer getragenem
Leiden ruhig eingeschlafen .
Karlsruhe , 3. März 1943.

Amtsgerichtsrat Heinz Ziegler »
z . Zt . i). d . Luftw . ; Gunhild Zieg -
ler , Anneliese Ziegler , geb . Rupp .

Die Bestatt . find , in aller Stille statt .
Von Beileidsbes . bitt . wir abzuseh .

Mein lieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder

Karlheinz Johann Frledr. iverrer
Schüler der 7. Klasse der Hindun -
burgober schule in Ettlingen , ist
heute seiner vor wenigen Monaten
verstorb . Mutter im Alter von
16 Jahren , 5 Mon . im Tode nach¬
gefolgt . Eine schwere Krankheit hat
seinem jungen Leben ein Ende ge¬
setzt . In ihm betrauern wir den
jederzeit hilfsbereiten einzigen Sohn
und Bruder .
Ettlingen , 3. März 1943.
Schloßgantenstraße 15.

In tiefer Trauer : Für die Hinter¬
bliebenen :
Karl Werrer , Regierungsoberinsp .

Feuerbestatt . am Samstag , 6. Märx ,
10 Uhr , Krematorium Karlsruhe .
Von Beileidsbes . bitte Ich abzuseh .

Freunden und Bekannten die traur .
Mitteilung , daß mein lieb . Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Dr . med . vet .

Otto Hummerich
Generalveterinär a . D . u . prakt .
Tierarzt . Inhaber hoher Orden , nach
kurzer schwerer Krankheit , im Alter
von 71V. J . von uns gegang . ist .
Durlach , 3. März 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Lina Hümmerich u . Sohn Rolf .

Beisetzung Freitag , 5. März , 15 Uhr
von d . Friedhof kapeile Durlach aus .
Bitte keine Beileidsbesuche .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute unser Ib . , treusorgend .
Vater , Schwiegervater , Großvater

Christian Wurm
Blechnermeister , im Alter von nahe¬
zu 71 Jahren .
Khe .-Hagsfeld , Karlsruher Str . 29,
Würzburg , 2. März 1943.

In tiefem Leid : Ob .-Feldw . Lud¬
wig Wurm . z . Z . i . Osten , und
Frau Hanni geb . Grübert u . Kind
Heinz Jürgen ; Liesel Wurm .

Feuerbestattung : 5. 3. 43 , 10 Uhr ,
vom Krematorium Karlsruhe aus .

Gott dem Allmächtigen hat , es ge¬
fallen , meinen lb . Sohn , meinen Ib .
Bruder u . mein , herzensgut . Bräu¬
tigam , Neffe und Enkel

Moritz Pechmann
Schreinermeister , nach kurzer schw .
Krankheit für immer zu sich zu
nehmen . (28601
Neureut , 4 . März 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Klara Pechmann
Wwe . ; Walter Pechmann ; Emmy
Rausch u . Gerhard ; Fam . Eugen
Motz u . Großmutter ; Rosa Boeuf .

Beerdigung : Fr ., 6. 3 . 43, 15 Uhr .

Statt Karten ! Gott . hat unsere liebe
Mutter , Oma , Schwester und Schwä¬
gerin , Frau

Luise Kistner Wwe.
geb . Weissang , heute mittag , im
Alter v. 58 J . zu sich heimgeholt .
Offenburg , Hildastr . 8 , 2 . März 43 .

In stiller Trauer : Max Kistner ,
z . Zt . im Felde m . Frau u. Kin¬
dern ; Kurt Kistner . Vikar , und
alle Anverwandten .

Beerdig . Do ., 4 . März , 15 Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod hat
nach langem Leiden meinen lieben
Mann , unseren guten Großvater

Reinhold Herrmann
im Alter von nahezu 69 Jahren
für immer zu sich genommen .
Gleichzeitig danken wir allen , die
den lb . Entschlafenen zur letzten
Ruhe geleiteten , sowie für die
schönen Kranz - u. BKimenspenden .
Den Kameraden des Kriegervereiiw
sagen wir besonderen Dank .
Hundsbach , 27 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christiana Herrmann geb . Schnurr ,
Familie Anton Schnurr .

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir durch
den Heldentod uns . unvergeßl . , lb .
Sohnes , Bruders . Schwagers und
Onkels Helmut Dickemann , Masch .-
Gefr . b . d . Kriegsmarine , erlitten
haben , sagen wir all «n uns . herzl .
Dank . Dank auch allen denen , die
am Trauergottesd . teil gen . haben .

In tiefer Trauer :
Familie Hugo Dickemann .

Karlsruhe , 2. März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlich . Anteiln . anläßl . des
Heimganges meiner lb . Frau , meiner
guten Mutter Friederike Mauthe
geb . Wagner , sagen wir herzlich .
Dank . Bes . denken wir dem Herrn
Stadtpfr . Reichwein für die trostr .
Worte am Grabe , für die Kr ^nz- u .
Blumenspenden , dem Diakonissen¬
krankenhaus Rüppurr für die lbv .
Pflege u. allen , die der Entschlaf ,
das letzte Geleit gaben .

In tief . Trauer : Wilhelm Mauthe
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 2. März 1943.

Herzl . Dank allen , die beim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen
teilgenommen haben .

Frau Marie Treiber u . Sohn Hans .
Karlsruhe , 3. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise § j
auf rieht . Teilnahme , sowie die schö -
nen Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgang meines lb . Mannes , Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Onkels , Groß¬
vaters , Schwagers u . Schwieger¬
vaters Alfred Bischke sage ich
meinen herzl . Dank . Bes . Dank der
Partei , dem T .B. Gaggenau , dem
NSFK .-Sturm 1/83 , d . Abordng . d .
Daimler -Benzwerke u . d . Arbeits¬
kameraden des Vorrichtung -Büfos . u .
Werkzeugbaus , sowie d . H . Stadtpf .
für seine trostr . Worte , dem Arzt
u . den Schwestern des Krankenhau¬
ses Rastatt für die aufopf . Pflege .
Herzl . Dank allen , die ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Regina Bischke Wwe .

Oaggensa , Jahnstr . 10, 5. MIrx 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme und die Kranz -
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
meiner lieb . Frau , uns . guten Mutter
Luise Braun sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank den Schwestern
des alten Diakonissenhauses u . der
Schwester Erika für ihre liebevolle
Pflege , sowie Dank für die trostr .
Worte v. Herrn Pfarrer Hauß . Dank
auch für die zahlreiche Beteiligung
zur letzten Ruhestätte .

Adolf Braun und Angehörige .
Karlsruhe , 3. März 1943.
Luisenstraße 69a .

Für die aufr . Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen -
spenden , die uns bei dem schmerzl .
Verlust durch den Tod meines lieb .
Mannes u . gut . Vaters erwies , wur¬
den , sowie all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , innigst . Dank .
Bes . Dank Herrn Stadtpfarrer Huß
für seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz : Frau Lydia
Hitscherich , geb . Hesselschwerd 't
und alle Angehörigen .

Ettlingen , 1. März 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . . die uns in überreichem
Maße aus nah u . fern anläßlich des
raschen Todes meines Ib . , unver¬
geßl . Mannes , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Karl Wolf ,
Kaufmann , erwies , wurde , bitt . wir
auf dies . Wege uns . auf rieht . Dank
entgegen zu nehmen . Bes . Dank H.
Stadtpfr . Leiser für die trostreich .
Worte , dem Militärverein u. dessen
Schießabt . f. d . Kranzniederlegung
u . militärische Ehrung ; dem Herrn
Kreisjägermeister u . den Jagdfreun¬
den für Niederlegung des grünen
Bruches u . Kranz , sowie den Mu¬
sikern für den ,,Guten Kameraden "

u . Jagdsignal : , ,Jagd vorbei " , fer¬
ner für die stille Ehrung des Schüt¬
zenvereins u . d . Landwache Bretten .

Im Namen aller Hinterbl . : Lina
Wolf geb . Entenmann .

Bretten , 2. März ^ 1943.

Statt Karten ! Bei dem unersetzlich .
Verlust , den wir durch den Helden -
tod meines inniggeliebten Mannes
u . ' Vaters , uns . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen Albert
Schnurr , Gefr . in einem Panzer -
Grenadier -Regt . am 31. Januar in
Afrika erleiden mußten , ist uns
rührende Teilnahme von allen Sei¬
ten gezeigt worden . Hierfür wie für
die so zahlr . Beteiligung am See¬
lenamt für unseren Albert sagen wir
unseren allerherzl . Dank und ein
Vergelts Gott .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Brigitte Schnurr , geb . Früh .

Baden -Baden , 1. März 1943.,
Zähringer straße 1.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise inniger Teilnahme
anläßl . des Heldentodes meines un-
ersetzl . lb . Mannes Soldat Anton
Sieb sage ich meinen herzl . Dank .
Besond . Dank dem Ortsgruppenlei .
ter der Ortsgr . Hardberg . den
Arbeitskameraden der Stadtwerke
sowie dem treuen Turnerbund Ba¬
den-Baden .

Im Namen der Angehörigen :
Frau Hilde Sieb , geb . Kinker .

Baden -Baden , Gr . Dollenstraße 14,
z. Zt . Markt -Oberdorf/Allgäu , den
1. März 1943.

Es ist uns allen ein Herzensbedürf¬
nis denen zu danken , die uns in
uns . schweren Leid b . Heldentod
meines Ib ., unvergeßl . Mannes , uns .
•Sohnes , Bruders u. Schwagers Uffz .
Willy Hilser Anteilnahme u . Trost
erwiesen haben .

In stillem Leid : Frau Margot
Hilser geb . Rist u . Angehörige .

Bühl -Kappelwindeck , im März 43.
Zur „ Linde " .

Für alle Zeichen der Teilnahme
u. Freundschaft , die uns beim Hel¬
dentod uns . lb . Sohnes u . Bruders
Oskar Meier zuteil wurden , sagen
wir herzlichen Dank .

Hermine Meier Wwe . und
Tochter Priska .

Neuweier , im Februar 1943.

Statt Karten . Für die miifühi . Zu¬
schriften , die wundervollen Blumen -
grüße u . d . aufriebt . Anerkennungen
der Arbeit meines unvergeßl . ver¬
storb . Mannes , des Herrn Kreis -
obermedizinalrates Dr . med . Otto
Gerke . danke ich herzlichst auch im
Namen meines i . Osten steh . Sohnes .

Frau M . Gerke .
Ottersweier -Hub , 2. März 1943.

Statt Karten . Für die in so zahlr .
Maße erwies , herzl . Anteilnahme
beim allzufrühen Heimgang meiner
innigstgeliebten , unvergeßl . Gattin ,
unserer herzensguten , treubesorgten
Mutter , Frau Elisabeth Kaufmann ,
geb . Stoffel , sagen wir unseren tief¬
gefühlten , herzl . Dank . Bes . Dank
für die schönen Kranzsp . Die mit
so viel Liebe u . Freundschaft bekun¬
dete Wertschätzung unserer teuren
Heimgegangenen ist uns Trost in
unserem Leid .

In tiefer Trauer : Otto Kaufmann
u. Sohn Karl nebst Angehörigen .

Bühl , S. Märx 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßlich des Todes uns .
Ib . Vaters danken wir allen Freun¬
den u . Bekannt , auf ds . Wege herzl .

Friedr . Uggele , Schlosser , und
Geschwister .

Spielberg , 3. März 1943.

Statt Karten ! All denen , die sich
um meine liebe Frau noch bemüht
haben , u . all denen , die durch ihre
warme Anteilnahme das Leid das
uns durch den Tod mein . lieb . Frau ,
uns . gut . , sorg . Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante und Schwägerin
Liesel Brandmaler , geb . Kirchhofer
getroffen hat , lindern halfen , « igen
wir auf diesem Wege unsern tief¬
gefühlten , herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Brandmaier , Ha/uptlehrer
und Kinder .

Zierolshofen , 27 . Februar 1943.

Zimmsr , gut möbl ., mögl . mit Zen¬
trale lrung , mit voller Verptleg .
i . 1. 4. g » ». E l 42559 Führe r-V. Khe .

m . Kaffe -e , In

Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruh « . Gertrud Reiss , Sängerin
in München , Oklavie Ohl , geb . Kle¬
mer in München , Karl Kies er In
Mannheim , Maria Zie -gher , gie-b . Kie¬
ser In Speyer und Ludwig Xloser In
Schönhaide haben beantragt , den
verschoillene 'n Kur-t Reis * , ruietzit
wohnh . in Ka-rlisruhe , für tot z>u er¬
klären . Der Genannte wird aufge¬
fordert , dem Gericht bis spät est .
Z'urn A'ufg'ebotis 'term 'ln am IS . Mal 45,
vorm . 11 U-hr , vor dem Amtsgericht
hier , 3. Stock , Z. 252, über seinen
Verbleib Nachricht zu geben , wid¬
rigenfalls die Todeserkfärung erf .
wird . Alle , die Auskunft über Leben
od . Tod des Verschollenen geben
können , werden au -fgeford ., dies
spätestens im Aufgebotstermln dem
Gericht anzuzeigen . Karlsruhe , 76 .
Februa r 1945. Amts gerich t A 5. _

Bruchsal . Bekanntmachung .
^ Der Herr

Reichsarbeitisminlster hat mit Erlaß
v . 16. 2. 43 angeordnet : „ Die Frist

' zur Meld , von Arbeitsunfähigk . bei
den Krankenkassen wird ab 1. 3. 43
auf 3 Tagte beschränkt . " Die Mit¬
glieder der Allgemeinen Ortskran -
ken >lea<s'se Bruchsal wend . auf diese
neue Bestlmmiung In ihrem eig . In
tenesse auf merk s . gemacht . Die Mel¬
dung .kann formlos geschehen , be¬
nötigt also n»lcht sof . eine ärzth
Bescheinigung , sie muß aber unter
alten Umständen innerh . von 3 Ta¬
gen bei der Kasse sein , um Kran -
kengel 'dverlust zu verhüten .
Bruchsal , 3 . 3. 43. Der Kas -senlsliek .
Ort -sKrankenkasse Bruchsal .

Bruchsal . Besitzer von Jagdwaffen
(Büchsen , Doppelbüchsen , Büchs -
flinten . Drill 'ingen mit Kugelläruten )
aus denen Blei - oder Ganzmantel '
geschosse verfeuert werden kön¬
nen oder von Faustfeuerwaffen
(Pistolen , Revolver usw .) , die diese
nicht benötigen , werden hiermit
aufgefordert , die genannten Waffen
unter Angabe der Art (Modell ),
des Kalibers und der vorhandenen
Munition bis spätesten # 15. Märx
1943 in Bruchsal 1, Polizeiwache ,
Schönbom -straße , In den Landge¬
meinden bei den Bürgermeister¬
amtern , anzumelden . Hierbei wird
darauf hingewiesen , daß der Besitz
von Schußwaffen nicht strafbar ist ,
sondern nur das Tragen von Schuß¬
waffen der Genehmigung bedarf .
Bruchsal , 1. Mär z 1943. De r Land rat .

Offenburg . Schulgefechtsschießen auf
dem Kniebis bei Hotel Zuflucht .
Arn 4. und 5. März d . 3. in der Zeit
von jeweils 8—16 Uhr \ findet auf
dem Kniebis In der Gegend 450 m
südostwärts des Hotels „ Zuflucht "

(bei der Schanze ) ein Schulge -
fechtsschleßen statt . Das Betreten
des gefährdeten Geländes ist ver¬
boten . Den Weisungen der Ab¬
sperrposten Ist Folge zu leisten .
Zuwiderhandlung wird gemäß § 108
PStrGB . bestraft . Ottenburg , den 2
März 1943. Der Land rat .

Pflichtigen Personenkreis gehören
auch die Haustöchter u . Mithelfen¬
den im elterlichen Geschäft usw .,
soweit dieselben auch freiwillig ,
aber rvlcht pfMcht versichert sind .
Die übrigen unter die Verordnung
fallenden Personen werden später

möbl ., Mxt >.. v . UM. Herrn
Lahr. Anmeldung von leersteh . Wob - ; aiüi 15 März - gesucht El 42201 an
nungen , Werkstätten , Läden und den Führer -Verlag Karlsruhe .
BUrorMumen .« „

*
od . Sch ^ . H.

Zimmer , einf . möbfc.,
Süd - West «- od . Weststadt , v . kriegs¬
versehrtem Arbeiter gesucht .
E3 42281 an den Führ er -Verlag Khe .

zirken Lahr, Ettenheim , Friesenheim ,
Kippenheim und Kuhbach .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Durchführung des V'lerjahresplans
— Bestellung eines Revchstcommis -
«ws f . d . Preisbildung vom 29. Okt .
1936 — und den hierzu ergeng . Voll -
zugst >e Stimmungen in »besond . dem
Rundarlaß Nr . 6/39 vom 25. Januar
39 wird mit Zustimmung des Bad .
Finanz - und Wirtschattsmlnisters —
Preis Überwachung ss teile — folg . An¬
ordnung erlassen :
§ 1. Sä mtl . verfügbar . Wohnungen ,
Werkstätten , Läden und Büroräume
sind in den Ortspolizeibezirken
Lah ^ Ettenheim , Friesenheim , Kip¬
penheim u . Kuhbach dem Bürger¬
meister anzumelden : a ) binnen ein .
Woche von dem Zeitpunkt ab , in
dem der Verfügung 'sberechtiigte z .
B. durch Kündigung erfährt , d '!ß die
Wohnung frei wird , b ) bei Neubau¬
wohnungen eine Woche vor Fertig *
Stellung ^ c ) in den Fällen Buchsta¬
ben au . b spätestens tu dem Zeit -
puokit , In dem die Wohnung , die
Werkstätte oder der Büro räum zur
Vermietung angeboten wird . Inner¬
halb drei Tagen nach erfolgt . Ver¬
mietung oder anderweitiger Inan¬
spruchnahme sind die Wohnungen ,
Werkstätten , Läden und Büroräume
abzumelden .
§ 2. Zur An - u . Abmeldung sind die
Hauseigentümer u . sonstige zur Ver¬
fügung über die Räumlichkeiten Be¬
recht . verpflichtet . Die Anmeld . hab .
unter Verwendung des amtl 'ichen
Vordruckes des Bürgermeisters zu
geschehen . In der Anmeldung Ist
der bish . Mieter verpflichtet , die
Richtlg 'keil der Angaben über den
bisher bezahlten Mietzins unter -
schriftlich zu bestät . Die gleiche
Verpflichtung obliegt dem neuen
Mieter in der Abmeldung . Der Bür¬
germeister kann daneben die Vor¬
lage des bish . u . des neuen Miet¬
vertrages Verlar .gen und In anderer
Weise die mitgeteilten Angaben
auf ihre Richtigkeit nachprüfen .
§ 3. Der Eigentümer oder Nutzungs¬
berechtigte des Grund -stücks hat
dem Beauftragten der Gemeinde
Jederzeit Zutritt zu den vermietet .
Räumen zu gestatten und Ihm auf
Verlangen über die Ausstattung
derselben u . über die Mietbedin¬
gungen Auskunft zu erteilen .
§ 4. Zuwiderhandlungen werden
nach der Verordnung über Straten
u . Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Preisvorschriften vom
3. 3uni 1939 (RGBl . I S . 999) In der
Fassung der Änderungsvenordn . v .
28 . 8 . 1541 (RGBl . I S . 539) bestreit ,
sofern nicht auf Grund »onstlger
Straifbestlmmungen eine andere
Strafft verwirkt ist . Lahr , 26. Febr . 43 .

| Der Landrat . (4349)

Zimmer , möbl ., mögl . Bahnhofsnähe ,
von jünger . Herrn sofort ■gesucht .
E3 42441 an den Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , auch mit Nebenraum ,
sof . gesucht . IS) 42312 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . Rb .-
Beamten , oft abwesend , gesucht .
El 42359 an Führer -Vertag Khe .

Einxlmmer -Wohnung von alleinsteh .,
berufstät . Frau auf 1. April oder
später gebucht . EI unter 42430 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche sucht junges
Ehep . ( leitend . Angest .) . E3I 42334
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—-2 Zimmer -Wohnung , möbl ., mit
Küche sucht J-g ., berufstät . Frau m .
Ijähr .. Ib . Töchterch , untert . 1. Kln-
dergarten . E3 u . 42211 Führ .-V. Khe .

Zu vermieten

Offenburg . Allgemeine Ortskranken¬
kasse . Meldung der Arbeitsunfähig¬
keit . Allen Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß nach einem neuerlichen
Erlaß des Herrn Relchsarbeitsmini -
sters ab 1. März 1943 jede einge¬
tretene Arbeitsunfähigkeit Innerhalb
5 Tagen der Kasse zu melden Ist .
Wird diese Frist überschritten , so
wird Krankengeld erst von dem
Tage ab bezahlt , an dem die Mel¬
dung bei der Kasse eingeht . Der
Leiter . ; (5251),

Offen¥urg . Letzte Aufforderung an
die meldepflichtigen Personen . Am
Dienstag ^ 16. 2. 1943 ist der erste
Aufruf der Verordnung des Gene¬
ralbevollmächtigten für den Ar¬
beitseinsatz über die Meldung von
Männern und Frauen für Aufgaben
der Reichsverteidigung vom 27. 1.
43 In der Presse erschienen . Die
Prüfung der eingegangenen Met
düngen hat ergeben , daß viele
Meldepflichtige diesem ersten Auf -*,
ruf bisher nicht nachgekommen
sind . Es ergeht hiermit nochmals
und leitmaliq die Aufforderung an
sämtlich « säumigen Meldepfllchtl -
gen , sich bis spätestens Samstag ,
i . März 1945, beim Arbeitsamt Offen¬
burg bzw . der zuständigen Arbeits -
amtsnebenstello zu meiden . Wer
bis spätestens Samstag , i . 5 43,
dieser Aufforderung nicht Folge ge¬
leistet hat . wird gemäß § S der
Verordnung mit Gefängnis u . Geld -

Zimmer , schön möbl ., Nähe Ihlen -
feidkaserne , zu verm . CS Of 3010
Führer -Verleg Offenburg

sucht dringend Straßenbahner .
E3 42348 an den Führer -Verl . Khe .

1 Z.-Wohnung u . Küche auf sof . od .
spät , gesucht . Mühlburg od . West¬
stadt bevorz . El 42279 Führ .-V. Khe .

1 Z. Wohnung m. Küche u . Keller od .
Raum , auf sof . od . 15. März von
berufstätig . Frau gesucht . El 42355k.
an Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung von alt . Ehep . ge *.
El L 28406 an den Führer -Verl . Khe .

2—3 Zimmer -Wohnung sofort ge¬
sucht . Miete bis 70 TM. El 42324 an
den Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , mod ., mit Bad ,
evtl . Zentralh ., bis 90 %)i , ab sof .
gesucht . El 42464 an Führ .-V. Khe .

Unterkunft im Schwarzwald , mit od .
oh . Pension , sucht Soldatenfrau m .
3 Kindern (1—4 Zähren ) . Hinteres
Murgtal bevorzugt . E3 42307 an d .
Führer -Ver leg Karlsruhe .

2 Geschäftsräume , heil , für Büro und
Verkauf sofort gesucht . El 42353 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasthof -Saal , groß , trooken , zu ebe¬
ner Erde gelegen , als Lagerraum ,
evtl . auch * auswärts , zu mieten
gesucht . El M 28533 Führer -V. Khe .

Wohnungstausch
AelUrai Ehtpaar sucht In tarltruti »

od . Umg . Wohnung von 2—3 Zim .,
Küche u . Nebengelaß . Evtl . Tausch¬
wohnung In Düsseldorf , u . zw . 3 Z .,
Wohndiele , Küche , Bad , Mansarde ,
Zentralhzg ., Warmwasser . IS 28453
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2—5 (evtl . auch 4) Z.-Wohnung In
Karlsruhe ges . Gebot , w . schöne ,
sonn . kpl . 2 Zimmerwohnung in
Rastatt . El RA 4492 Führ .-V. Rastatt .

Karlsruhe — Baden -Baden . Geboten 3
Zimmerwohnung mit -einger . Bad u .
Mans . In Neubau , Mietpr . 90 ffll .
Gesucht : 3—4 Zimmer wohnung In
Baden -Baden oder Umgebung .
ia 42400 Führer -Ver lag Khe.

Zimmer , möbliert , an tliegergeschä
digten Herrn zu vermiet . E 42412
an Führer -Ver lag Kariisruhe .

Zimmer , sehr gut möbl ., Bad . u>. Tel .-
Benützg . zu vermieten . Anzusehen
ab 10 Uhr . Karlsruhe , Sofienstr . 99 ,
eine Treppe rechts . (42223)

Zimmer , 2 Betten , gut möbl ., eigen
Eing ., fl . Wasser , ohne Bed ., ohne
Wäsche , an berufst . Frl . zu verm .,
desgl . mit 1 Bett . Karlsruhe . Rüp -
purrer Straße 19, II .* (42159)

Zimmer , möbl ., Icl., el . Licht , heizb .,
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe .
Karlstraße 106. II, (42131)

Zimmer , gemüti . möbl ., West , an
Dauermieter auf 15. 3 od . spät , zu
verm . El 42270 an Führ .-Verl . Khe .

Mans ., möbl ., oh . Kochgelegenh . zu
verm . E 42255 an Führer -Verl . Khe ,

Zimmer ,
5 Uhr .

möbl ., zu verm . Anzus . ab
Khe .. klauprechtstr . 26, II

Zimmer , möbl ., oh . Bettwäsche , zu
verm . Karlsruh » , Kahersfr . 42, III

Mansardenzimmer , möbl ., zu verm .
Kar Is ruhe . Ka 'iserstr . 112, Hths . IV.

1—2 Zimmer , möbl .. In gutem Hause ,
ruh . Lage , Nähe Mühlburger Tor ,
ohne Wäsche und Bedienung ?u
vermieten . El M 2855a Führ .-V. Khe .

Raum , groß , leerer , z . Unterstell , v
Möbeln auf sofort zu vermieten .
Geiger , Karls ruh e , Goefhestr , 1

Lagerraum , hell , unterkellert , trock .,
luftig . Einfahrt , ca -. 120 gm , Süd -
Stadt , auch als Werkstatt sofort
prei -sw . zu vermiet . Adolf u . Erika
Walthe r, Karlsruhe , Ba chstr . 14.

Werkstattraum , 40—60 qm , mit Licht -
u . Kraft ans chl ., auch für Garage
od . Lager geeignet , Nähe Reichs¬
bahnhof Ettlingen zu vermiet . Näh .
o-» 237, Ettlingen . (28405)

Werkhalle . 400 gm . gute Zufahrt , In
West st ablege zu vermieten .
El 42291 an den Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche

S Zimmer -Wohnung , schöne , »ormige ,
mit Bad , in bester Lag « , gegen
ebensolche zti lauschen . Angeb .
u . 41677 ari Führer -Vorlag Karlsr .

5 Zimmer -Wohnung , schöne Westsl -
Lage . geg . geraum . 4—5 Zimmer -
Wohii ., West - od . Südwestatadt zu
tauschen . H 42443 Führer -Verl . Khe .

S Zlmm .-Wohnung , klein , sonnig , sau¬
ber , Oftsiadt , Seitenbau , J . Slorkr ,
zu tausch , geg . Shni . Wohnung ,
Stadtmitte In der Nahe der Firma
Hirrnnelhetoer u . Vier . Karlsruhe ,
Kaisers 'tr . 181, Eclfe Herrenstrsße .

3 Zimmer . Wohnung mit Mamafde
In Khe . geb -otei . Such © in Khe .
2 ZImmer -Wohnung , evtl . mit Bad .
EI 42378 an Führer -Verlag Khe .

Mannhelm — Karlsruhe . Gebeten In
Manrvheim schöne sonn . 3 Z.-Wohn .
mit Wohomani ., Bad , Balkon und
allem Zubeh ., Ges . glelcjiw . 3- od .
4 Zimmer -Wohnung In Karlsruhe .
IS 4232? an Fütwer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung , schöne , geräum ,
mii Zubeh . , in Karlsruhe (Oststadt )
gegen 2—3 Zlmmer -Wohnuoq In
Pforznelm zu tauschen gesucht .
K 42415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe —Dresden . Geboten wird
schöne Vierzlmmerwohnung mit
Bad , Etagenheiz . u . Müdchenzlmm .
in bester Wotinl . Gesucht wkd ent -
sprech . Drei - bis Vierzimmerwohn .
In Dresden . Angebote unt . B 652
an AI« Anreigen -Ges ., Dresden A 1,
Prager Straße 6.

strafe oder mit einer dieser Stra - Zimmer . Ich such « auf sof . In Rhein -

4 Z.-Neubau -Wohnung mit Bad . Zen -
traiheizg .. In Südweitstadt , gegen
4—5 Z.-Neubau - Wo+ioung mit Zen -
tralheiz (J ., Bad , Mans . u . Keller zu
tausch . Auch Tausch Karlsruhe —
Mannhelm möglich . H 28490 an d .
Führer -Verlsg Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Bad ^ in
^

Karssrüh »
gebot . Gesucht in Oberbaden gl .
Wohnung El 42302 Führe r-Verl . Khe .

« Zimmer . Wohnung m . Bad , Et.-Heiz .,
gr . Küchenverand « . Mans ., In gut .
Lage Karlsruhe « geboten . Gesucht
gleich « . Wohnung Im badisch . od .
württ . Schwarzwald , Bayern oder
Tirol . BI 42383 FUhrer -Verl , Khe .

fen bastraff . Es wird hierbei noch
mals darauf aufmerksam gemacht ,
daß sich nur der Im ersten Aufruf
bezeichnete Personenkreis zunächst
zu mekJen hat. Zu diesem meide-

hafenrwhe « in einf . möbl , Zimmer Freiburg I. I . — Karlsruh « . 4 Zlmm .-
(Mans . genügt ) für » Inen bei mit
beschifft , franz . Zivilarbeiter . An¬
geb . werd . « rt>. v . H. Merk , etwn .
Fabrik . KarltivHe -Rhelnhaten .

Wohnung auf 1. Tu II. Etagenheizg .,
Bad , Wöhnmans, , Garten , geg . Shn -
Bch « In Karl »ruhe gesucht ,
EI 20475 an di > FOhrer -Vert . Ovfc



Stellen - Angebote
Herr , allerer , zuverl ., mit Buchhal¬

tung * arbeiten vertraut . an selbst .
Arb . gewöhnt , sof . ges . Papier¬
großhandlung Fuckert , Karlsruhe ,
Helmtioltzstraße .

Werkzeugmactier (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungs -bauer )
für kriegswicht . Auftrage zu bald -
mögl . Eintritt gesucht .

"
Angeb . unt .

H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Holzbildhauer u . Drechsler , tüchtige ,

für schöne Heimarbeit gesucht .
EE328492 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un¬
besehen . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachung * ges eltschaft K.-G .
Ludwigshafen/Rhein , Lud-y/lgstr . 26,
Ruf Nr . 61 190. (4f476 )

Kraft , weibl ., f . Büro u . Laden ; Aus¬
läufer , schulenll ., sof . ges . Kunst -
gliederbau , Karlsruhe , Karlstr . 20.

Hausgehilfin für sof . od . später ges .
Dr . Zäpfel , Khe ., Blndenburg -stT .19.

Stundenfrau für zwei Vormittage wö -
dient I. ges . Khe ., Gerwigstr . 55, Ii

Stellen - Gesuche

Koffer -Radio , , ,Braun " , ohne Baff .,
zu 100 Ml zu verkaufen . E3 42248
af> den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ka>stengrammophon u . Plattenspieler
125 Ml , Lochbiliard 100 Ml , Kinder
bet 't (f . Kind mittl . Alters ) mit Ma¬
tratze , Decke u . Kissen 50 Ml zu
verkf . ab 9 Uhr . Zur Gartenlaube ,
Luisenstr . 47, Karlsruhe . (42177

!Kassenschrank . Wir suchen einen
gebr ., jed . gut erh ., doppelwand .
Kassen schrank , mögl . !. mod . Ausf .
ES 284-61 an den Führer -Verl . Khe .

Geldschrank , gebr ., od . Aktenschrk .
gesucht . EI 27996 Führer -Verl . Khe .

Elektrophonette nvit Platten in dkl .
Eiche , 60 Ml , Kleiderständer , ge -
bog . Holz , 12 Ml zu verkl . Karls¬
ruhe , Händelstraße 16, Ii . (42214

Geldschrank , groß , gebr ., v . Indu¬
strieuntern . sof . ges . E3 28043 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., 35 Ml ,
Smoking auf Seide gef . , gut erh .,
(für Kostüm geeign .) 120 M z . vk .
C3 42129 a n den Fü hrer -Verla g Khe .

Eisschrank für Haushalt geeign ., ges .
_Preisat >g . u^ 41529 an Führ .-V. Khe .

Wickelkommode , gut erhalten , ge¬
sucht . EJ 4232« mit Größenangabe
u . Preis an Führer -Verlag Khe .

Ausziehtisch , gut erh ., mit 4 Stühlen ,
ges . El 42557 an Führ .-Ver l . Khe .

Zwillingskinderwagen , gut erh ., zu
65 Ml zu verkf . Anzusehen : Khe .,
Graf Rhenastraße 16. (42413

Krankenfahrstuhl für 35 J9A, neuw .,
zu verkf . Khe ., H'übschstr . 9 , IV.

H.-Fahrrad , gut erh ., Ohne Gummi , f.
70 M zu vk . 41906 Führ .-V. Khe .

Bettstelle mit Rost u. Matratze oder
Eisenbett nvit Matratze gesucht
Geier , Khe ., Rastatter Straße 103.

Faltbett für Ferienkind ges . GA 99
an den Führ er -Verlag Gag genau .

Trumeau , Pfeilersp Tegel , gesucht .
13 42207 an den Führer -Verlag Kh

Mann , ält ., rüstig , zuV ., sucht Stelle für
Nachtwache . El 42224 Führ .-V. Khe .

Bürobote sucht Stelle , übernimmt
Büroarbeit , od . als Portier in größ .
Unternehm . S 42244 Führ .-Verl .Khe .

Mädel , 16 Z.. mit einjähr . Handels -
schutbi 'ldg ., Pflichtj . beendet , sucht
Stelle als Büroanfängerin . EZ 42332
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , junge , mit sozialer Berufsaus¬
bildung (Vol 'kspf legerin ) u . mehr¬
jähr . Behörden tätig k . sucht selbst .,
verantwort . Wirkungskreis In Khe .
o . näh . Umg . E3 42446 Führ .-V. Khe .

Schneiderin sucht Arbeit . Schwarz -
Waldgegend bevorzugt . El 42198 an
den Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kö :hin (Wirtschaftsleiterin ) sucht
Stelle in staatl . Betriebe oder
Werkküche auf 1. April 1943.
GS 28460 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , fl ., sucht auf 15. März
Dauerst eile in gut bürgerl . Lokal .
® 42192 an den Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen . Suche für meine
Tochter eine Stelle auf l/t }a'hr ,
ab 1. April 1943, in Haushalt .
El 42191 an den Führer -Verl . K'he .

Verkäufe
2 H.-Mäntel 25 u . 50 Ml , 2 Cutaway

40 u . 25 Ml , gut erh ., alles Gr . 48
bis 50, zu verkaufen . Karlsruhe ,
Adlerstr . 56, part ., lies. (42101

Sehn .-Nähmaschine 80 M zu verkf .
Möhr mann , Loffe nau , Kelters tr . 6♦

Staubsauger , Elektro lux , für 170 Ml
zu vkf . El 42130 Führer -Verlag Khe .

Staubs .-Motor , 130 V. , zu verkf . Prs .
25 Ml . El 42254 an Fü hr -VerI Khe .

Flügelpumpe Nr. 3, m . Zwi 'schenven -
til für 35 m zu verkf . El 42174 an
den Führer -Verlag KarOsruhe .

Regal , offen ., ca . 1,50 m Ig ., 1,50 m
hoch u . 30 cm tief , ges . Becker ,
Karlisruhe , Maxaus traße 28.

Ladeeinrichtung für Autobatterien ,12 Volt , 0—10 Amp ., gesucht . Evtl .
mietweise für Kriegsdauer , gegen
Vergütung . Ferner 2 Batterien 12
Volt , 100 Amp . El 28239 Führ .-V. Khe .

Oelgemälde (alte Mai .) oder Kunst -
druck ges . E l 41910 Führ .-V. Khe .

Vorhang für 2.50 m breites Fernster
gesucht . E3 42364 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 2 Fl., mit Tisch . 15 Ml zu
verkf . Reichert , Khe ., Lachner -
straße 20, 5. Stock . (42-153 ^ 7. - —

. — _r rr~̂ vm 2 Bettücher , weiß, warm, neuwertig,Gashard , 2(1., gut erh ., z vk gesucht . El 4239-9 Führer -Verl . Khe .
Kl 42136 an den Führer -Ver Jag Khe . ' *

. . . . . „ .
_ t iS SchllsBkorb gesucht . PreisangeboteGasherd , 2fl . mit Tisch , f . 10 %H zu un ( 4nJ9 0n Fufu,sr .Ve rlag Khe .

verkaufen . Zu erfragen : Karlsruhe , . - - , . . —
Zähringerstr . 51 ab 19 Uhr . Midehen -Schulranien , gut erh ., ges .

Bache Iin . Khe ., Zahnstraße 5.Gasherd m«!t Tisch 1? Ml zu verkf . ^ . . - —
Karlsruhe , Marienstr . 5 , 2. Stock . Waffeleisen und Brof . chneIdemasch

—— —- —-— -— -rr:—= —== gesucht. K 42311 Führer -Verl . Khe .Kohlen Gasherd , kernte ., 4fl ., 80 Ml hr-= M — r—
zu verk . ED 41948 Führ .-Verl . Khe . * i 0n 95 ^ ^ Angeb . u .

, . . :— .. w .— . „ 41912 an den Futvrer -Verlag Khe .Z Oefen , große , Je 60 Ml , fast neu ,
geeign . für Werkstatt , zu verkauf .
EI 42300 an den Fü'hrer -Verlag Khe .

Herd , 3-Gasbrenn ., u. Kohlenfeuer ,
80 Ml zu verk . bei Weber , Khe .,
Kronenstr . 28, Ecke Zährlngerslr .

Gasbadeofen 150 Ml , Radio 120 Ml

Eismaschine mit elektr . Antrieb , ca .
15— 20 Liter Inhalt , sofort gesucht .
An geb . u . 27776 Führer -Verl . Khe .

Angelgerät , kompl ., von Inval . ges .
El 27986 an den Führer -Ver !iag Khe .

Tischtennisplatte , FMetdecke , große ,
JU verkaufen . Karlsruhe . WoHarts - ] get ^ ht . El 41949 Führer -Verl . Khe .
weierer Straße 4, III . rechts . Rollschuhe für 8— lOjährig . Kind ges .

Handwagen , 2r« <ir . , mit Pa^ -Arfwe . El «21zz an den Führer -Verlag Khe .
fast neu , für 200 M zu verkaufen . Faltboot , 2er , gut erhalten , gesucht .
El 42156 an Führer -Verl . Karlsruhe . ! cg 42428 an den Führer -Verlag Kbe .

5 Furnierböcke , höl 'z ., m'it Eisenspin - Faltboot , Zweier , gesucht , Kl 4217?
del , 130 W , ein rotes Seidenkleid ,
Gr . 42, 35 TM ru verkf . El 42398
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stacheldraht , 100 m, pro m 8 Pfg .,
2 Spaten , rund . Je 1 Ml , zu verk .
E ! 41932 an den Führer -Verl . Khe .

D.-Mantel , schön ., geg . Elmückungs -
gebütvr abzu -geb . " 42299 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Frack ohne Hose , 2 mal getr ., »ehr
gute Maftaifc ., 80 JM zu verkaufen i
Senger , Kbe ., Ka^seritr . 24, 7648

Windjacke , Größe 50. 40 M . grüne
Zacke , Gr . 50, 40 XH, Sommerkittel ,
Größe 50, 15 %'rt zu verkaufen .
El 42325 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Kleid , Gr . 42/44 , dklbl . Seide , mit
Spitzen -Applik ., 50 %tl , D.-Hut , bl .
Velour , gr . Form , 45 >?/f ru verkf .
H 42260 an d en Führer -Verlag Khe

StraOensprengwagen , noch gut erh .,
und ein älterer Leichenwagen zu
verkauf Schule für Volksdeutsche
Achem -Baden . (28252)

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Eisenbahn u. Märchenbuch gesucht .

Fr . Else Eisenhut , Grötzingen , Ka'i-
«erstraße 46 . (42218

Kaufgesuche

Kommunionkieid 22.S0JM , dazu pass .
Mantel 27.50 Mi , beides noch nicht
getragen , zu verkaufen . El 42126
an den Führer - V̂erlag Karlsruhe ._

Kommunionkieid , weiß , zu verkaufen .
Zu erfr . Führer -Vertriebstelle Sinz -
heim , Hlrschstr . 4. Hths . (28125)

Kommunionkieid , miit Zubehör , gut
erh ., 56 Ml zu verkaufen . ^ 42420
a>n den Führer -Verlag Karlsruhe .

5
~

Trauerhüte mit Schi . 18, 16 u . 12
MH, Gartengerät 14 Ml , 4 Wand¬
träger , &'n . gx ., u . 2 Stangen 14>Ml
zu vk . Khe ., Essenweiostr . 35, II , I.

2 *« ., tchw ., out « ,
Gr . 41- -4-2. ä 10 Ml , 1 » lt . dkl . H.¬
Anzug f . m-ittl . schl . Flg . , 40 Ml z .
verkauten , o?» 84-89 Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu , Eiche , f . 460 Ml
a-n Fl'iegergeschädigte abzugeben .
S 47256 an den Führer -Ver lag Khe .

1 Küche 100 Ml , komb . Herd (weiß )
200 Ml , 2 Bettstell , mit Rost 70 ML
Glas <»chrank 25 Ml , Kommode 10
Ml , Umbau 50 Ml , 2 Tische 50 M
zu verkf . Adolf , Karlsruhe -Vaxlan -
den , KoMMnctentlraße 1, v . 1*4—IS U.

Kleiderschrank , ält ., 25 Ml , Bücher -
gesteM 8 Ml , Koptkeil 3 Ml zu
verkaufen . Sptes , Karlsruhe . Leib -
nizstr . 2. Ecke Südendstraße .

Küchenbüfett (Pitchpine ) , 250 Ml zu
verkf . El 28458 an Führ .-Verl . Khe .

Spülschrank (Anrichte ) mit Ablauf ,
40 Ml zu verkaufen . 13 42045 an
den Fü'hrer -Verl 'ag Karlisruhe .

Biedermeier -Vitrine , antike , 200 Ml
zu verlcf . E3 28379 Führ .-Verl . Khe .

Schreibtisch , Dipl ., 90 Ml , Sessel
dazu 20 Ml , H.-Zi'mmertisch 70 Ml ,
alles d'kl . Eiche , Tisch u . 3 Stühle
50 Ml zus ., B'iedermeiertisch 25^ W,
Sofa 50 Ml , Schreibtisch , Wpl ., 25
Ml , eis . Bettst . 8 Ml , Badewanne ,
weiß em ., 60 Ml , Waschmange 40
Ml , Herrenz.-Lampe 8 Ml , Flur¬
lampe 3 Ml zu verkf . Karlsruhe ,
Zepp eliirstraße 28. (42113)

Ca . 10 Arbeitstische , versetz ., Holz ,
10—20 Ml zu verkf . L. Griesiinger ,
Eggensteln , o?» Khe . 5057 u . 3976 .

Tisch 10 MTGasherd 4fi ., mit fta-ck -
ofen , 30 Ml , Käfig -Ständer 5 Ml ,
Korbflasche 5 Ml , 2 Nachttische m .
M>armor 20 Ml , Patentrost 10 Ml ,
Aquarium 10 Ml , 1 Ztr . neues See¬
gras 7 Ml , Gas -Dörrapp ^ rat 10
zu vkt . Krauth , Gluckst r. 1»6, II , Khe .

2
~

Holzbettttellen
~
zu IfTM ztJ verkl .

El 42436 an den Führer -Verlag Khe .
Holzbettstelle mit geschl . Rost , 25Ml

z . verk . Khe ., Nuitsstr . 17, II.
2 Bettladen,

""
he II Eiche , 100/200 , mit

2 pass . Nachttisch ., f . 70 Ml zu vk .
Khe ., Hirsch straße 68. III .

Bettstelle , Ho >li , 15 Ml , iu verkauf .
Grötzingen , Mühlstraße 4.

Bettstatt , braun , m. Pat .-Rost , 40 M
z . vkf . Lessingstr . 12, M., IChe.

r Luftmatratze 20 Ml , 1 Klubsessel 1
80 Ml , gut erh . , zu verkf . E3 26459 i
an den Fü hrer -Verlag Ka r lsru he . I

Tischdecke m. Serv . 18 Mi , Radio¬
tisch 10 Ml , Gaskocher 2 Ml , br .
Filzhut , mod ., 17 Ml , WoHanzug
i/s— 1 J ., 12 Ml zu verkauf El 42239
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gebr ., gesucht .
EI 42189 a>n den Führer -Vertag Khe .

Puppenwagen od . Puppensportwa¬
gen , gut erhalten , ges . El 42565
an de n Führer -Ver lag Karls ruhe

Puppenherd , gut erhall ., z . Selbst -
kochen , und Puppenwagen ges .
E3 42180 an den Führer -Verl . Khe .

D.. Pelzmantel , dkl .-braun od . hell - SlutiflUgel Steinway oder anderer

grau , Gr . 42/44 , bis 600 M , sowie M» rken -Fl'üge In nur tsdell Zu -
.a. ' . l . — r star >d von Pnvwt n « R?i mit
Herrenregenschirm ges . El F 28402
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr . 42 , mögl . neuw .,
gesucht . Preisangebote unt . 422? 2
an den Fühter -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42 , schw ., Pnetis bis
500 Ml , gesucht . El 42410 an den
Führer -Verlag Karl sruhe .

Pelzmantel (Seal ) , Gr . 46, gesucht .
El 42226 an den Führer -Ver tag Khe .

H.•Sommermantel , gut erhalten , fOr
Größe 1.60 m gesucht . El 42267 an
Führer -Verlag Karl sruhe .

D.-Wintermantel , sehy ., Gr . 44— 46

hei

s'tand von Privat ges . SJ 42283 mit
Prs . u . Fabriknr . Führer "-Vertag Khe .

Klavier gesucht . la 42116 am den
FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Klavier od . FlOget , In noch gutem
Zustand , ger EI 41904 Führ .-V.Khe .

Radio ges . Angebote an Annelore
Gschwind , Khe ., Sofiemt -r . 1J5 .

Gelgen , Bratschen , Celli , al'te na¬
mentlich Melsterlnstrument ©, geg .
bar gesucht . Musikhaus Alfred
SctumM Nacht ., München , Residenz¬
straße 7 y* 25 4 94 .

^ ^ Akkordeon dringend ges . Walter
sucht . Voll , Karls .ruhe -Beie r

"
t - Neuss - B.-Bsden , Langestrafte t ._

iim, Breitestr . 91 . (42108 Akkordion o . H« ndha <pmon »J'ka (Lwb -
mod .) ges . El 47217 Führ .-Verl . Khe .D.-Wintermantel , Größe 42, und ein

D.-Kostüm , Gr . 42 gesucht . E3 28301
an Führer -Vertriebst . Huttenheim .

D.-Ueberg .-Mantel , gut erh ., gesucht .
El 42347 an den Führer -Verlag Khe .

Pianoakkordeon (Schlfferktavler ) , 60
bis 120 Bässe , gesucht . Angebote
unter R 28124 an Führer -Verl . Khe .

Gitarre mit scti<ön . Ton u . mit Hülle
gesucht . El 41919 an FWvr.-V. Khe .

Schallplatten gesucht . S3 an Postv-
sctiliießfach 233, Karl « ruhe .

D.-Ueberg « ngsmantel , Gr . 46 , ges .
EI 42419 an den POhre r-VerEa g Kfte .

D.-Frühjahrsmantel , eleg ., jug 'dl ., Gr .
40/42 ges . E3 42249 Führ .-Verl . Khe . Klavierstuhl ge «ucM . El 42327 an d .

D^ Sommermantel gesucht . Kl 47162 . / ^
-Verlag <ar

^
he

^
an den Führer -Verlag Karlsruhe . K,nd ®r" " 9 en '

El 42250 an den Führer -Verl . Khe .
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .

EI 41935 an den Führer -Verl . Khe .

v .»Sommermantel , Faltenrock , weiße
Bluse , 42/44 , gesucht . O 41866 an
den Pü'hrer -Verlag Karlsruhe

Mantel od . Kostüm , weiß , Gr . « . Kinderwagen , gut «Kh ges . Angeb
gesucht . El 42362 FUhrer -Verl . Khe . i Pr f ' » » " f.. . . . , 1- — _ — = — .. Grünwirrkol , Wattkoptstnaße 1.Leinenmantel , weiß , Gr . 38— <0 , ge «. ■sr -_ — - r—r.
Preis angeb . 42357 Führer -Verl . Khe . ,

K1̂ 0 " P° , ,wa ? on ' 9ut • Jj ®11" A? '
— — , r , E3 42240 an den Führer -Verlag Khe .
Herrenanzug f . gr . scM . Figur ges . _

El 42277 an den Führer -Verl . Khe . Klnderspor wagen gesucht El 422«

Größe I an dien Führer -Venlag Karlsruhe .
1 Herrenanzug gesucht , mittl . Größe . - . —— r— —

El 42285 an den Führer -Verlag Khe . i" ll d » " P ortwa ? on ' ®rha
,
f1" 9 «

. . . . - . _ — cm I E 42286 » n den Führer -Verlag Khe
H.-Anzug , gut erh ., Gr . 48, gesucht . „

Preis/ng . u . 42356 Führ .-Verl . Khe . Korb -Kinderwagen , gjrt erh ., u . Tret -
i ü— i—üii—Ti— ?— 77i~ roMer od . Rollschuhe ges . H 42402
Anzug , gut erh f ält H Gr . 168, den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lei'bw . ca . 108, Schnürschuhe , Gr . l^ — ; .
42, Hemden , Halsw . 41, gesucht . Sportwagen gut erhaHen
El 42151 an d en Füh rer -Verlag Khe . VWer . Khe .. Bhsmanckstr . 33, IV.

Anzug , bl ., gebr ., gut erh ., t. Zimmerfahrstuhl , telchter , für Kranke
Jungen gesucht . E3 42150 an den gesucht . El 27974 Führ .-Verl . Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . Damenfahrrad , gut erh . , mit Bereif .

Konllrmandenanzug , out erh .. f . 15] . I Khe .-Grünwinkel

Zungen ges El 41908 Führ .-V. KheJ Eicheltoergstraße 44. (42391
D.-Fahrrad u. Kindersportwag . ges .

EI 42316 an den Führer -Verl . Khe .
Werksküche sucht aus Gaststätten ,

Fremdenheimen etc . gebrauchtes
Geschirr , Küchenmaschinen (auch
Spülmaschine ), elektr . EI»schrank ,
Bestecke . Kessel usw . ru kaufen .
Ang . unt . 28556 an Führer -Verl . Khe

Kommunion -Anzug , sowie gut erhalt
Kleiderschrank qes . Preis ang . unt .
28127 an Führer -Vertrieb st . Neu dort

Kostüm , Gr 44, gut erh ., ges Ang .
an Frau H. Rupprect <t , Karlsruhe ,
Geranienstraße 26. (42576

LeinenkostUm , weiß , 42/44 , weiße
Schuhe , 38 sof . gesucht E3 42374 „ „ „ ^ „ tne . gut erhalten , gesucht

'
an den Führer -Verlag < a>rlsruhe . ^ s « 1« 3 an den Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , neuw Gr . 42 M flufrm GB, IW„ chenI ühler gesucht . El 42315
Privativ gesucht . Nah . Angaben . PrrhrA r v ^ rl-ao Karlsruhe
unt . 27988 an Führer -Vertag Khe . | « > «Jen Fuhrer -Vertag Karlsruhe .

^ . . , . . .— , . p r 7 Gasherd m. Backof ., gut erh ., ges .
Seidenkleid , dunkel , T Bedleng . Gr . <2152 a,n d<sn Führer -Verl . Khe .

44 , elegant , sof . gesucht . ® 422Z5 .
an den Führer -Verlag Karlsruhe . « Ohlenhard , weiß , neuwert . od . gut

.. . . . . . . . ! erhalten , gesucht . Angebote unter
Dirndl - od . Sportkieid . Gr . 44, oder 42m Fuhrer .verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , klein ., gebr ., gesucht .
[3 47237 an den Führ er -Verlag Khe .

Kohlenzusatzherd , gut erh ., gesucht .
GE342268 an den Führer -Ve rl . Khe .

Waschkessel , 59 cm hoch , 51 cm 0 ,
In gem . Herd gesucht von Sutter ,
Weltzienstraße 22. (42304)

Stoff ges . Ang . an Frau H. kupp -
recht , Khe ., Geranienstraße 26.

Kleidunq für Herren u Oamen . Kna¬
ben Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut Preisen Wü rz , Karlsruhe Zäh
rlngerstraß e 53a . Ruf 1208 (27585

Herrenhemden , Gr . 59—40, gesucht ,
m 41958 an Führer -Vertag Khe .

Gummibaum (8 Triebe ) 50 Ml , u . gr .
B'ild , ger . („ Morgen i . d . Heide " )
100 W zu verkf . Evtl . >. Tausch ge¬
gen Skistiefel , Gr . 44/45 . Kühlein ,
Kn'ie 'iingen , Richthotenstr . 24.

Blumenständer mit Aquariumtisch ,
Naturholz , 20 Ml zu verkauf Khe .,
Gebfrardstr . 5« . f., 11—IS Ubr .

Kronleuchter , schön ., 5fI., ru verk .
Pr . 60 71)1. B 42520 Führ .-Verl . Khe .

Stehlampe , gut erh ., 45 Ml , Mando -
line gebr . 15 Ml , Gitarre gebr .
10 Ml , Tenor -Banio ?5 Xtl . Kopf¬
hörer , 5 Paar , 10 M , Fußballs tiefe !
(Kibri ) 8 Ml zu verk . Anzus . Khe .,
Marienstr . 44, II ., rec hts . (42416

Meyers Konvers .-Lexikon , 17 Bände ,
gut erh . , zu 75 M zu verkaufen .
E 42205 an den Führer -Verlag Khe .

HTArmbanduhr , neuw ., für 90 Ml z .
verkl Kfie . ,?Aug 'aTtens tr . 56, III , l'ks .

Reißzeug , Rechenschieber u . Kom¬
paß , Preis zus . 25 Ml , zu verkauf .
Karlsruhe , Schützenstr . 26, II

Traubenpresse , größ ., mit Zuber , für
' 40 Ml ru verkf . Wilhelm Weber ,

Karts ruhe , Frühling stf . 9 , M'I .
Wasserstein , weiß . gebr .. mit Anr .,

12 Ml , Kinderbett , eis ., Z Ml z . vk .
EB 42116 an den Führer -Verl . Khe .

Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42—45, ges .
^ 42259 an den Führer -Vertag Khe .

Damenhalbschuhe , Gr . 56, gesucht .
Kl 42216 an den Fü hrer -Verlag Khe .

Schuhe , Kork - od Sommer -, Gr 59,
gesucht . IS 42560 Führe r-Verl . Khe .

Pumps , Gr . 57, weiß (evtl '. Leinen ) ,
dringend für Ho ehr . u . Spüren - od .
Tüllkleid . Gr . 42. nicht weiß , sof .
ges . E3 BR 745 an Führ .-V. Bruchsal .

D.-Silberbrokatschuhe , Gr . 59, m'it h .
Abs ., sow . ein diel . Kostüm , Gr . 42,
gesucht . El 42587 Führe r-Verl . Khe .

Wohnzimmer , mod ., Sportwagen , gut
erh ., ges . ^ 47266 Führer -VerI . Khe .

Wohnzimmer o . Büfett , gut erh . ges .
® OF 5007 Führer -VerL Offenburg .

E6< od . Herrenzimmer in Ital . Re¬
naissance , neu od . gut erh ., von
Priv . qes . E5 42105 Führer -VerI Khe .

Zimmerbüfett , womögl . Nußbaum -
höl 'z , neuwertig , gesucht . El 42178
an den Führer -Verlag Karlsruhe

KUchenblifett , Tisch u . Stühle u . Sofa
od . Chaiselongue ges . El 42158 an
Führer -Verl ag Karls ruhe .

Bücherschrank od Vitrine gesucht .
S 42185 anöden Führer -Vertag Khe .

Kleiderschrank , nicht höher ats 2 m ,
gesucht . EI 2796 an Führ .-Verl . Khe ,

Waschkessel od . Untergestell ges .
58 cm . F. Loefflath , Neureut ,

Friedenstnaße 14. (42558
Behälter , verzinkt , Ourchm . ca . 1,25

m u . 1—1,5 m hoch , zu kaufen ges .
Aeg . u . Ak . 206 an ,,Ala " Stuttgart .
Friedrichstraße 20.

Sackkarren z . Transp . v . Kisten ges .
S GA 98 an Führ .-Verl . Gaggenau .

Leiterwagen , kl ., gesucht . El 42571
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , klein ., kräftiger , aes .
El 42558 an den Führe r-Verl . Khe .

Papierpresse gesucht . EI K 285T1 an
ren Führer -Verlag Karlsruhe .

Backsteine , gebrauchte , gesucht .
EJ 4*2197 an den Führe r-Verlag Khe .

Lagerschuppen , gebr . , mögl . m . Holz¬
boden , Gr . ca . 6—8X10 —12 m ru
kaufen gesucht . Ausf Angeb mit
Preis ang . unt . Ak 205 an ,.AIa "
Ct'i| tto * rt Friedrichstr 20

H.-Ueberg .-Mantel , gut erh ., Gr . 52,
gebot ., ges . Kleppermant ., Gr . 52 ;
gebot . Kamelhaarmantel (Sport ) ,
Backfischgr ., ges . D.-Sportmantel ,
Gr . 42, od . Mantelstoff ; gebot . D.¬
Sportschuhe , Gr . 40. gut erh ., br .,
ges . solche Gr . 59; gebot . Pumps ,
Gr . 59, ges . D.-Sportsch ., Gr . 58.
[3 42565 an den Führer -Verl . Khe .

D.-Gab .-Mantel , beige , los . Form , gut
erhalt ., Gr . 40/42 , geg . D.-Ueberg .-
Mantel , dunkelblau , zu tauschen .
ia 42202 an Führer -Verlag Khe .

D.-Mantel , dunkelte !. Wolle , Gr . 44/46 ,
gut erh ., geg . gut erh . D.-Rad zu
tausch , ges . El 42165 Führ .-V. Khe .

H.-Anzug , schwarz , mit gestr . Hose ,
f . schl . Figur , gut erh ., geg . Radio
(Allström ) , auch Volksempf ., zu tau¬
schen . O 42295 an Führ .-Verl . Khe .

Konfirmandenanzug , blau , gut erh .,
geboten . Suche Mädchensommer -
mantel für 12—15 J ., Länge 95 cm .
Schucker , Khe ., Alberlchstr . 10. Ii .

Konfirmanden -Anzug , dklbl ., la Woll¬
stoff , mit weiß . Hemd , Kragen , Kra¬
watte gebot . Suche : gutgehende
Herrenarmbanduhr . (Evtl . Aufzahl .)
Hüllstrung , Kankr ., Hlrschstr . 95, I.
(täglich rwischen 15— 15 Uhr )

Kommunion -Anzug zu tausch , gegen
gut erh . große Leder -Aktenmappe .
El 42422 an den Führer -Verl . Khe .

Breecheshose , schwze . (Gr . 42) und
Rohrstiefel (Gr . 41) ges . Geboten :
Burschenwintermantel und Knicker -
bockerhose , beides gut erhalten .
CS 42526 an den Führ er -Verl 'ag Khe .

Frühj. -Kostüm , sportl ., Größe 42, und
2 m Ripsstoff geboten . Gesucht
gut erh . Bodenteppich , evtl . Aufz .
El 42167 an den Führer -Verlag Khe .

0 .-Kostüm , weiß Leinen , Gr . 42, geg .
schwarzen Samtimarjitel od . Stoff zu
tauschen . El 42058 Führ .-Verl . Khe .

D.-Skianzug , dklbl . , Gr . 42, ges .,
evtl . nur Hose . Elektr . Kocher kann
In Zahlung ggeben werden .
K 42411 an den Führer -Verl . Khe .

Taftkleid , Ig ., hellbl ., Gr . 42, Ko¬
stümjacke , bl ., Gr . 40. D.-Filzhut ,
weinr ^ Zimmerlampe , Küchenuhr ,
geb . Ges . Heirkiss ., H.-Bergschuhe ,
halb , Gr . 40, evtl . D.-Stoff . El 41887
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

S.-Kleid , schw . , Gr . 42, sehr gut , u.
200 g w . Wolle , 2 H.-Sporthemden ,
Gr . 59, Kindersch ., Gr . 25 u . 26,
geboten . Gesucht Korkschuhe , Gr .
37V2 od . 38, und Bettücher . El 42088
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Umstandskleid , Gr . 42, od . ein für
diesen Zweck leicht zu änderndes
Kleid , evtl . auch Stoff , ges . Gebot ,
versch . Blusen od . Sommerkleid .
El 42459 an den Führer -Verl . K'he .

D.-Sportjacke , dkl ., kariert , Gr . 42
geb . Ges . nett . Sommerkleid,Gr .42.
K'he .-Durlach , Alte Karlsruher Str .15.

Plisseerock , br ., geboten . Gesucht
Kleiderstoff oder Wäschegarnltur .
C3 42085 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Damenkleidungsstücke , versch . eleg .,
neu od . sehr gut erh ., ges . Evtl .
kann Herrenarmbanduhr in Tausch
gegeb . werd . El 42521 Führ .-V. Khe .

Kostümstoff , grau , erst kl ., gesucht
Geboten : Teppich 2X5 m , Büro -
schränkchen , 1 Paar gold . Abend¬
schule , höh . Abs ., Gr .37. E3 B-A 1814
an den Fü'hrer -Verl 'ag Baden -Baden .

Seidenstoff , d .-biau Glogee , 90 cm
br ., 4 m , geboten . Gesucht : heMgr .
Sommermantel 'stotf , 2x!t—3 m , 1,40
m br . El 42573 an Führer -Verl . Khe

Brautschleier geboten . Suche Filzhut
oder Stumpen . El 42284 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürstiefel , Gr. 42, stark , gegen
K.-Sportwagen zu tausch . EI 42331
an den Führer -Verleg Karlsruhe ,

D.-Filzstiefel , russ ., 39, Herr .-Gummi -
Schaftstiefel , 41, geboten . Gesucht :
1 M'ädchentahrra 'd , Rollschuhe 28 b .
30, sowie 1—2 Wagen Dung . Evtl .
Autz . El 42459 an Führ .-Verl . Khe .

Skistiefel , gut erhalt ., evtl . Herren -
• chtrhe , Gr. 45, gea . gut erhalten .
Kindersportwag . ml » Gummiberelf .
zu tausch . El 42392 Führ.-Verl . Khe .

D.-Schuhe , gut erti ., rotbraun , Gr . 37,
gegen ähr >l. Gr . 39 ru tauschen .
& 42158 an Führer -Verl . Kartsruhe .

D.-Schuhe , Schlangenh ., schw ., Gr .38,
mit h . Abs D.-Schuhe , h .-beige .
Schwel rwl . (vommer ) Gr . 33. beld .
gut erh ., geboten . Gesucht 2 Paar
D.-Straßens -chuhe m . h . Abs ., Gr .38,
gut erh . El 41890 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Spangenschuhe , Salamander .Gr.40,
schw . Lack , halbboh . Abs . (Leder¬
sohle ) geboten , gesucht : g 'lelchw .,
nur schwarz , Gr . 38/39 . E 42424 an
den Fütirer -Verlag Ka rls ruhe .

Spang .-Schuhe , ». gut erh .. schw .,
Gr . 35V«, gebot . Suche : färb . Sch .,
mögl . Pumps , Gr . 36, breite F.. gut
erhall . E3 42317 ort Führ .-Verl . Khe .

Spangenschuhe , schw ., halbh . Abs .,
Gr . 37, gut ert >., geg . braune ru
tauschen . Khe ., Treltschloestr . 8, III

Sportschuhe m. Blockabs ., br ., beige ,
Gr . 39. gut erh .. geboten . Gesucht
Straßenschuhe , br ., mit höh . Abs .
Gr . 39. B3 42066 an Führ .-Verl . Khe .

Sportschuhe , sehr gut erh ., Gr . 38,

rl
. Sommer - od . Korloschuhe , Gr .

zu tausch , ta 42406 Fütvr .-V. Khe .
D.-Pumps , Gr . 39, bl ., geboten . Ge¬

sucht Größe 58. Durlach , MItlöcker -
straße 5, I. links . (42212)

Pumps zu tausch , geg . gut erhallt ,
schwze . Wil 'dledersandaletten , Gr .
58/59 . El 28195 Führer -Verlag Khe .

Pumps , E'ldechts , gut erh ., Gr . 38,
geg . Schuhe , Gr . 59. zu tauschen .
Axtmann , Khe .. Nowackantage 11.

Pumps , eleg ., Wildleder , Gr . 38 geb .
Ges . schöne Schuhe , Gr . 37, nled .
Absatz . El 42132 an Führ .-Verl . Khe .

Pumps (Reptil ) , höh . Abs ., Gr . 4V2,
geg . neue Sportschuhe , gl . Größe ,
mit nled . Absatz , ru tauschen ges .
E3 42596 an den Führer -Verl . Khe .

Wildlederschuhe , eleg ., schwr ., Gr .
35Vt—36V», ru tausch , geg . glelchw .
Gr . 38—58Vi, o . geg . Schürrenstoff .
I. Drechsel . Durlach , Alte Karls¬
ruher Straße 20. (41940)

Auszugtisch , dkl . eiche , geboten .
Gesucht Bodenteppich oder Läufer .
El 42206 an Führ er -Verl . Karlsruhe .

Zimmerteppich , Haargarn , 2V-—3Vi m,
geboten . Suche Teppichläufer und
Roßhaar , 10—15 Pfund . El 42141 an
den Führer -Verlag Ka rlsruhe ,

Linoleum , gut erh ., geboten . Suche
gr . Koffer , Schließ korb od . Truhe
u . Hutkoffer . EJ 42006 Führ .-V. Khe .

Bettumrandung gesucht , evtl . Tausch
gegen gut erh . V, Geige mit Kast .
El 42278 an den Führer -Verl . Khe .

Gobelin (Wand 'behang ) , 2,20X2,80 ,
ebenso Kinderkleider , Gr . 50—55,
geboten . Gesucht Photo , Radio ,
Elektromotor , Tafelklavier . Laut -
sp recher usw . E3 41*869 Führ .-V.Khe .

Chaiselonguedecke , Plüsch , sehr gut
erh ., Persermuster , geb . Gesucht :
Pel 'zjacke , gut erhalten , Größe 46.
® 27998 an den Führer -Verl . Khe .

Herren -Armbanduhr gegen gut erh .
Damenrad zu tauschen gesucht .
^ 41996 an den Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
EI 42186 am den Fü hrer -Verlag Khe .

Schrank u . Radiotisch , mögl . dunkel ,
ge ? El 42250 an Führ er -Verlag Khe

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt ,
28363 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . Biete :

Herren Wintermantel , mittl . Größe ,
13 Bände . .Brehms Tierleben ", gr .
Ausgabe , neu ; 20 Bände lllustr .
Klassiker ; 1 Gitarre ; 1 Akkord¬
zither ; evtl . 1 mod , Spitzenbraut¬
kleid mit Unterkleid . ® 28463 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , schönes Stück ,
Gr . 44, geg . gut . Wollstoff für Ko¬
stüm . womögl . dunkel 'bl m einem
hell . Streifen , u . neue Handkoffer -
Tasche zu tauschen ges . C3 42555
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Armbanduhr , Doubl4 . gebot .
Nähmaschine gebr ., gesucht . Max
Drehe r , Neudorf /Bru c tisal . (28194

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , gegen
D.-Sommerschuhe , Gr .59, zu tausch ,
u . Aufzahl . EI 42100 Führ .-Verl . Khe .

Roßhaarbesen , gr ., u . Sepplhose für
1'2—14-Zähr . , gut erhalt ., geboten .
Ges . led . Aktenmappe od . Leder¬
koffer . Ei 42234 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen -BUcherranzen , echt Leder ,
gut erhalt ., geboten . Suche Knirps .
El 42265 an de n Führe r-Verl . Khe .

Radio geboten . Suche Foto mit gek .
Entf .-Messer . El 42290 Führ .-V. Khe .

Kinderauto u . Dreirad , schön ., ge¬
boten , suche Holländer u . Tretroller .
Feuchter , Khe .. Sofienstr . 135, ill .

Puppe , Kletterweste , für 12— MOähr .,
D.-Schuhe , br . u . schw ., Gr . 40. ge¬
boten . Gesucht Sportwagen und
Kinderwäsche . E3 42144 Führ .-V.Khe .

Radiogerät , gt . erh ., gebot . Gesucht
Teppich , Läufer , Kinderkorb wagen
o . Kinderbett . E3 42145 Führ .-V.Khe .

Kofferradio , Reise schrei bma sch . zu
kauf , ges ., evtl . Tausch geg echt .
Schmuck , Stoff , Schuhe , Wachs¬
tuch , Heirklssen , 220 Volt , ferner
Chaiselongue , Hängematte , Tisch¬
tennisplatte , Saftpresse ( Kleinkind )
u . Klappstuhl . El 28170 Führ .-V.Khe

Landhaus , 4—5 Zimmer , In B.-Baden
oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird bar gerahlt . Ang . unt .
28256 an den Führer -Verlag Khe .

Gartengrundstück , 7 Ar, vorwiegend
Obstbäume , Weiherfeld gelegen ,
sofort zu verpachten . Angeb . unt .
40551 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Verloren

Kinderkastenwagen geg . gut erhalt .
Kindersportwagen zu tauschen .
Franz A. Becker , Neurod . (28212)

Korbsportwagen m. Gummi geboten .
Gesucht mod . Puppen - o . Puppen -
Sportwagen . EI 41930 Führ .-V. Khe

Korbsportwagen m. Gummi , sehr gut
erh ., geboten . Suche Peddigrohr -
Kinderwägen , gut erhalt . S 42271
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
Geboten gut erh . Sportstiefel , Gr .
42/43 , evtl . Aufzahlung . El 42140 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . Geboten
H.-Halbschuhe . Größe 41. schwarz .
C3 RA 4491 an Führer -Verl . Rastatt .

Herrenfahrrad , komplett , geg . Radio
1,20 Volt , Wechselst «-., zu tauschen .
E3 42246 an Führer -VerI . Karlsruhe .

H.-Rad , gut erh .. geboten . Gesucht
ebens . D.-Rad , Karls ruhe -Dur lach
Alte Karlsruher Straße 15.

H.- od . D.-Fahrrad gesucht . Geboten
Rohrstiefel 42 u . br . Breeches hose .
CE342003 an den Führer -Verleg Khe .

Damen -Fahrrad gebot . Suche Rtadlo ,
auch Volksempfänger . E3 4211-5 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Bereif ., gut erh ., zu
. kaut . od . tauschen ges . Biete D.¬

Hemden , D.-Ha 'lbsch . Gr .41, od .feine
Bettwäsche . El 28196 Führ .-V. Khe .

D.-Rad , gut erh ., geboten . Gesucht
gut erh . Kinderwagen mit Gummi .
E3 27999 an den Führer -Verl . Khe .

Knabenfahrrad mit Bereit , gesucht .
Gebot . Kinderauto u . Dreirädchen ,
gut erhallten . Veite , Karlsruhe ,
Klosestraße 29, 3. Stock . (41913

Schreibmaschine , entweder deutsche
od . Blockschrift , geg . Schreibma¬
schine in Perlschrift , vol 'lw . Zust .,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
27015 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Nähmaschine , versenkbar , geboten .
Ges . neuw . D.-Sportscbuhe . Gr . 40.
[3 421-46 an Führer -Verl 'ag Khe .

Nähmaschine , ält ., gut geh ., Hand¬
tasche , led ,schön mod .. Fuchspelz ,
Grammophon mit Platt ., Kindersitr
a . Rad geboten . Ges . kl . Schreib¬
maschine , Backherd o . komb . Herd
m .Ausgleichsz . El 42298 Führ .-V.Khe .

Staubsauger mit Fön ti . Blocker und
Helrkörp ., 220 V., zu tausch , gegen
Ausrieh tisch mit Stühle . Rohrer ,
Grünwi nkel , Wattkopfs tr . 50.

Staubsauger , Progre <ß , 220 V., gebot .
Gesucht gleichen , 125 V. G3 42251
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Staubsauger od . groß . Schaukelpferd
gebot . Ges . Hohn . Ziehharmonika
mit 7 HMfstön . El 42163 Führ .V. Khe .

Staubsauger gesucht . Geboten D.
UebergangsmanteI , gut erh ., Gr .44.
E3 42093 an Führer -Verlag Khe .

Zinksitzbadewanne , Messing Vogel¬
käfig m. Gestell geg . M. Schränk -j
chen o . Kommode zu tausch ., evtl .

"

Aufratvl . El 42124 Führer -Verl . Khe .
Brutapp . u . Schirmglucke , 220 V., ge¬

boten . Ges . gleiche 120 V. Stolr ,
Emil, Neureut b . Khe ., Hauptstr . 263.

Gartendraht , 20 m, ca . 2 m hoch ,
geg . Diplomatenmappe zu tausch .
gesucht . El 42345 an Führ .-V. Khe .

Bohnenstangen geg . H.-Sport - oder
Arbelt » schuhe , Gr . 41 od . 42, ges .
El 42166 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Kuhdung , -ca . 7 Fuhren , gegen Stroh
zu tausch .Nonnenweier ,Rhelnsl r.245.

Kraftfahrzeug « ■

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934 evtl . unbereltt kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfertig
machens und Abtransport . ) ouin -
Automoblle , Berlin - Halensee . Kur-
fürstendamm 149, og» 97 9052.

Per «.- Wagen , gebr ., 1,8—2,5 Ltr. In-
haH , auf sof . ges . Ellangebote an
MAG , Khe ., KalaeraMee 62 .

Zugmaschine , 20—25 PS Mleg oder
ähnl . Fabrikat , In gt . zust ., ru kau¬
fen ges . Friedrich Ganz , Bi-sen —
Metalle , Khe .-Daxlanden , fc* , 6692 .

Tiermarkt
Fahrkühe und trächtige Kalbinnen .

Ab heute steht ein großer Trans¬
port im B'ahnhofhotel Appenweier .

201 und Hof gut Eicheltiof , Bad .-
Baden ,

' Waiid 'seestr ., 2129, zum
Verkauf . Schlachtvieh wird In Za -h -
lung genommen . (BA 7216)

Fahrkühe und Kalbinnen stehen ab
Samstag in Oberkirch zum Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann . (5247)

Nutz . u. Zuchtkuh , gute , mit 8 Tage
altem Mutterkalb ru verkauten
Winteredorf , Augusteetr . 104.

Zugochse , guter , zu verkauten . SInr >
helm - Ka-rtuhg , Heus 16. (28128)

Kuh mit 2. Kalb u . eine großträcht .
unter zwei die Wahl , ru verkaufen .
Fried rlchstat/Baden , Luhsenstr . 1.

Kuh zu verkauf . B.-Baden -LIchtental ,
Beu erne rstraße 105. (1811)

Kalbin , schöne , 32 Wochen trächtig ,
ru vk . Linkenheim , Hochstetters 'tr .15

Ziege zur Zucht u. Schlachtriege zu
kauf . ges . Hermann Schmith . Khe .
Müh Iburg , Hardtstraße 12.

Hund (Spaniel ), Jung ., rasserein ., ge¬
sucht . 13 42442 an Führ .-Verl . Khe .

Zuchtgänse mit Ganter gesucht . W.
Steppe,Khe .-Belerthelm,Breltestr .129

Ganter gesucht . Schönmeier . Karls -
ruhe , Haselw eg 24. (42313)

Ganter gegen Gang od . Truthenne
zu tausch . El 42229 Führ .-Verl . Khe .

0,2 Khaki -Campbell -Enten , A. R. 42
( legen ) gegen 0,1 Gr . S ., gedeckt ,
tät ., ru tauschen ges . Emil Braun ,
Baden -Oos , Sinrheimer Straße 56.

1 Truthuhn u . 5J. Legenten zu verk .
Weingarten I. B., Fr. Sc haute Iber -
ger , Fr le dr Ic h-Wi Ihe Im-Stra ße 4.

Truthenne gegen Legegans zu tau¬
schen . Anton Wenzel , Durmers¬
heim , Adolf -Hitler -Str . 18.

Rodeläpder Hahn 42 gegen leichtes
Leghuhn zu tauschen ges . Meinrer ,
Knielingen , Saarlandstraße 44.

Legehühner , zu verkaufen . Schön -
meier , Karlsruhe , Haselweg 24.

Zwerghühner , mille fleur 2/2, 41er u .
42er Brut , abzugeben . 3. Fetrer ,
Karlsruhe , Appenmühle . (42233)

Häsinnen 2, gr . Chin Chili » , 1 Ramm¬
ler , 8 Mon . alt , z . Zucht ru verkf .
Leopold Gans , Bietigheim , Wil¬
helmstraße 21a . (4477)

Finanz - Anzei oe n

Hypothekendarlehen sehr günstig
durch Mundle & Co ., Hyp .-Verm .
Stgt .-S ., Tübinger Str . 1, Ruf 29151/52 .

Immobilien

Obstgarten od . hlerf . geeign . Ge¬
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück i. gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dlpl .-Cng . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackensenstr . 6. (4476)

Kleiderkarte wird vermißt , gezeichn .
Lothar Firmans , Khe ., Kaiserstr . 80.

Aktentasche , braune , Telefonzelle
Kaiserstr . verI . Zahle hohe Belohn .
Schmidt , Khe ., Sofiienstraße 204.

Brille auf dem Weg Daxlander Str .,
Schlagteldweg verl . Abzug , geg .
Beloh rrg . Khe . , Dax !anderstr . 89.

Lederhandschuh , schwz ., rechter , ge¬
füttert . am Dienst , im Stadtgarten ,
evtl . Straßenb . Linie 5, Hübschstr .
bis Hauptbahnhof . Sta dtg arten ei n-
gang , verloren . Gefl . Mitteil . unt .
42457 an den Führer -Verl . Karlsruhe .
Gute Belohnung zugesichert .

Lederhandschuh , br .; Anfang Dez .
verloren . Abrugeb . Fundbüro Khe .

Maulkorb verloren . Abzug , geg . 8e -
lo 'hn -q . Khe ., Beiertheim er Allee 54.

Veranstaltungen
Albrecht Schoenhals . Große Festhalle

Samstag , 6. März , 18.50 Uhr . Ein¬
maliges Gastspiel des beliebten
Filmschauspielers . Der Künstler
tritt in einem bunten Programm
auf , umgeben von namhaften
Künstlern von Film , Funk u . Bühne .
Kart . v . 2—6 Ml bei Kurt Neufeldt ,
Wald str . 81 , o» 2577 u . H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Das Groß -Va -
riete Badens . Neues Programm der
erst . Märzhälfte : „ Europa -Expreß " ,
Variete der Nationen mit Attrakt .
aus sechs europ . Ländern . Von
abends 7.50—9 .15 Uhr . Theaterk . ab
3 Uhr geöffnet . Vorverk . bis ein¬
schließlich Sonntag ..

CENTRAI-PALAST. Tägl . 19.50 U. „ Das
Sonderklasse -Programm " ,mit 3. u .
E. Deicliseur , getanzte Akrobatik ;
„ Oswin macht Karriere "

, GrotÄke ;
H. Brun , d . charm . Tänzerin , sowie
weitere 9 Khassenummern . Holl .
Attra k't .-Ka pel Ie Willemstyn .

REGINA Karlsruhe . Ca bar et , Variete ,
Siehe Pla >kat <anschlag . Programm -
an fang tägl . 19 . 3 () Uhr . Mitt -
woch und Sonntag nachm . 16 U.

Vermischtes
Welche Schneiderin nimmt noch Kun¬

den an ? C3 42461 Führer -Verl . Khe .
Welche Schneiderin fertigt 2 Knaben -

anzüge an ? EI 42460 an Führ .-V. Khe .
Wer schneidert Kostüm bis Ostern ?

EI 42457 an Führer -Verl . Karlisruhe .
Schneiderin , welche nimmt außer

dem Hause noch Damen - u . Kinde »-
kleider zum Nähen an ? Steffen ,
Karlsruhe , GeWiertstraße 5.

Damenschneiderin dringend auß . dem
Hause ges . El 42595 Führ .-V. Khe .

Wer näht 2 Hemden und 1 Hose für
13Jätw"igen Jungen ? S 42417 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , neuw ., für Kriegsd <auer In
nur gute Hände ru verleihen .
El 42421 an den Führer -Verl . Khe .

Helm sucht Jg ., berufst . Frau mit
1jähr . Ib . Töchter chen , bei Ib . nett .
Leuten . E3 42204 an Führ .-Verl . IChe.

K. d . F. - Veranstaltungen
Offenburg . Orchesterverein in Ar-

beitsgemelnsch . mit NSG . KdF.
90. Orchesterkonzert . Freitag , 5.
Märr , 20 Uhr in der Turnhalle der
Schillerschule . Solisten -Abend . So¬
list 1: Dr . Herbert Schäfer , Frank¬
furt (Cello ) . Werke : Cellokonzert
B-dur , L. Boccherlni , 6 . Sin f. Haydn ,
1. Sinf . Beethoven . Musikai . Leitg . :
Städt . Musikdirektor Dr . Heinz
Knöll . Eintr . f. Mitgl . u . An geh .
frei (Ausweise !) . Für Nicht mltg 'I.
2.— u . 1.— Ml , Wehrmacht und
Schüler 50 flrf - Kartenverk . : Ver -
kehrsverei n und Ab endka s se .
Nächste Veranstaltung : Kammer -
musikabend April .

Geschäftsfrauen ! Auch wenn Ihr
M'Snn abwesend Ist , müssen die
Geschäftsbücher In Ordnung sein ,
Ich berate und unterstütze Sie .
El 42275 an den Führer -Verlag Khe .

Verlagerungsaufträge einfacherer Art
aus elektrotechn . od . mech . oder
sonst . Fertigung von techn . Betrieb
ges . El 28486 an Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücke nach
Straßburg mit ? EE342540 Führ .-V.Khe

Theater

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
4. 3., 18—20 Uhr , 6. Sinfoniekonzert
der Bad . Staatskapelle . Dir. - Otto
Matzerath . Solistin : Edith Picht -
Axenfeld . — 5. 3., 16—20.30 Ulvr,
15. Freitag -Miete , WaWmietk . gült .,
„ Die diebische Elster ". Oper von
Rossini - Zandoroa i .

Baden -Baden . Kl. Theater . 19 Uhr
„ Angelika " . Gastspiel des Thea -
ters der Stadt Straß bürg .

Theater der Stadt Straßburg .
4. März , 18 Uhr „ Aida ". Ende r»ach
21 Uhr , Stamms . F. 13.
5 . Märr , 18 Uhr Käthe Dorsch
„ Maria Stuart " . Ende gegen 21.30
Uhr . KdF .-Gruppe I A.
6. März , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 U.
7. März , 14.30 U-hr „ Wenn der Hahn
kr8ht ". Ende 16.30 Uhr . 18.50 Uhr
„ Madame Butterfly " . Ende 21 Uhr .
(„ Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u. 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
Mustlohaus Meyer , 793.

Filmtheater

UFA-THEATER. Sonntag vorm . 11 U.
Uf» -Ki>Murf |.|invM « tlr )0 ®l Wir reigwi
einig « der »chönsten Ufa - Kultur¬
film « , und rwar „ Plrich « nt « r
Wasser " , „ Pony ", „ Oslpr « ufi * nl
WUtto am Me « >"

, „ Lustgärten au «
galanter ZeJt ", „ Frühling In den
Vogeien ". DI« ö-̂ sten 4 Filme »ird
Farbfltme . Vorher Woche rvscha 'j .
Normate Preise . X»g « r>d zugelaw .

UFA-THEATER. Letzter Tagl 2.45 . 5.00,
7.1S üh >r „ Der Hochtourist " , lug .
nl'Cht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt »b morgen Frert .
onl . de « 25jahr . Bestehens der Uta
M. Rökk In „ Hab mich Heb " mit
V. Staal M. Rahl , H. Brausewe +ter ,
A. Wg-sche r.

OLORIA . 2.30, 4.45, 7.1« . O. T»che -
chowa , A. Schoenhafcs „ Rote Orchi¬
deen " . Bin FMim von gro &er Be¬
setzung , von großem Formal .
Dugendliche nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15 „ Sommerliebe " .
W . Markus . S. Breuer . Ein reizen¬
der Film , beschwingt von echtem
Wiener Charme . (Abends num .)
lugend !. nicht zugelassen . Bitte
keine telefon . Bestellungen .

PALI. FrUhvorstellung . So . vorm . 11
Uhr „ Im Zauber der Alpen " . Eine
herrl . Reise in Sonne und Schnee
nach der Ostmark , Instoes . nach
Tirol . Eibsee —Gbermoos — Ehrwald .
/ Vom Großg lockner zum
Wörtihersee . / An der schönen
bliauen Donau . / Freuden und Ge¬
fahren des Klettersports . / Osler -
skltour I<n Tirol mit Guzwl Lan tisch¬
ner . Jugend zugelassen . Vorverk .
nach m'ititagis ato 5 Uh r.

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr große Ju¬
gendvorstellung unter dem Motto
„ Buntes Allerlei "

, u . a. Arena
Humstl -Bumsti . Ein lustiger FMim
mit den Kölner Typen Tiinnes und
Schäl . Münchhausens neuestes
Abenteuer . Wochenschau . Jugend
ato 45 Jirl , Erwachs , ab 90 tfrf .
Vorverkauf nachm . ab 5 Uhr .

RESI. 2.50, 4.45, 7.15. L. Marenbach :
„ Die große Nummer " . Liebe , Lö-
wen , Zirkustolut . Jugend zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
Karl -May -Film „ Durch die WUste " .
Beg . 2.30,- 4.45, 7.15. Jugendl . zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Der Flüchtling aus
Chicago " . Ein unerhört spannend .
Ab e nteuere r-G roß ton fi Im . Beginn :
2.45, 5.00, 7.15 Uhr . Wochenscheu
am Schluß I

RHEINGOLD, ih - 6285 . Heute leztmals
5.15, 5 00 , 7.15. „ I A in Oberbayern "
U. Grabley , H. Paulsen , J . Stöckel
u . a . Wochenschau . 3ug . nicht rüg .

SCHAUBURG , 6284 . Nur noch
heute . A . Va'II'l In „ Reifende Mäd¬
chen ". A . Chechi , 3. Dilian u. a .
Wochenschau . Jugendl . nicht zu¬
gelassen . Be g'mn : 5.15, 5.00 , 7.15.

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel , Kaiserstr . 150. Räucher
waren u. Marinaden , ve . 4. März ,
9—1 Uhr Nr . 651— 1050; 5- 7 Uhr
Nr . 10S1—1450. Bitte Gefäfte mitbr .

Pletterle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
straße 23. Marinaden - u . Räucher
Uschausgabe Do . 4. 3. 43 von 9—1
Uhr Nr . 6701—7400 . Bitte Gefäße u .
Einwickelpapier mitbringen .

9 Uhr auf die Nr . 5301—6000 . Schus
sei u . Eins -chl 'a'gpapier mitbringen

Marinaden -Airtgatoe , Samstag , 6 3.
Nr 2001—7300 . Die Ware wind nur
auf d 'iese Nummern ausgegeben .
Elnwickelpap . u . Gefäße mitibrlng .

Curt Pfefferle , Ka'isefallee 51. Do .,
4. 3. 43 von 9—1 Uhr Stockfisch ,
Marinaden u . Räucherwaren -Ver¬
kauf Nr . 1—100. SchUssel und Ein -
wickelpapler mlt 'brtmgen .

Curt Pfefferle , Darmnerstockstr 58
Freltog , 5 . 3. 43 von 9—1 Uhr Stock¬
fisch , Marinaden u . Räucherwaren -
Verkauf Nr. 1—100. Schüssel und
Ein» cWagpap 'ler _ mitbringen

Markthalle Herbert HUbelt , Freitag ,
5. Miärz 43 Nr . 751—1000. Flscti - und
Ma rIna deniverk auf .

Winter , Markthalle Khe ., heute Stock¬
fisch . und Marinaden -Verkauf , von
Nr . «51 bis 950 . (42480)

SiiBwerenabgabe gegen Abschrritte
der Nährmittelkarte empf . Eugen
Kohm . Karlsruhe . Stadtgarten 13.

Fahrrad - und Motorradgeschüft Fritz
Dllltchnelder , Mechanlkermelster ,
Khe ., Lewlngstr . 47. Mein Geschäft
bleibt bl , auf «vetoere » geschlos¬
sen . Reparaturen k^ nrven bis Sams -
tag , v . IS—IS Uhr abgetvolt werd

Sackreparaturen , kleine oder große
Mengen , führt ruverlä »s+g u . ra «ch
aus : Richard Henkel , Sack - u . Plan -
fabrlk , l-teilbronn a . N./Wttbg .

10.- In bar tägl . I. Kr.-Hau «. 2.- Mtsblr .
Nopper ver «. alle ». Khe .,Klose «tr .1

Fotokopien , original getr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., So fleh¬
st ravs 115, Ruf 5026.

Sei bitblondier ort dunkl . Haar -Nach¬
wuchses bequem u . bin . zu H-aus -e .
Prospekt frei . Schreiben Sie noch
heute an Frau A. Rochol , Herne /
WesWa ten 23, Schließfach 5.

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufenthalt für
1,75 ÄM Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S. Platz der
SA 14. Fernruf 71183 .

MULCUTO DIAMON Zweischneider
filr Vor - *und Nachrasur . Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mit
Schneide Nr . 1 vorras -lenen u . mit
Nr . 2 »auber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringt
eine neue Lehre DRP . Nr . 483681
und Nr . 490330 Ganzmetall Schräg¬
schnitt . (21689)

ftenogvafie
maicninenicnreiben. Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldung , f . Anf . März umgeh .

Unsere
Geschäftsräume
befinden sich jetzt >

Kaiserstr . 2Q5
I Treppe

Fernruf Nr . 4213 u . 4214

Landesbank für
Haus - und Grundbesitz

e . G . m. b . H.

Flaschen -Nahrung 1
Verdünne die Mifch -

gib Kindermehl zu .
Das sehr einfach,

gelingt Dir im Nu.
Kurz aufkochenlassen .wie schnell

geht doch das!
Die Milch bleibt gehaltvoll -

gespart wird noch Gras

KINDERNÄHRMITTEL
Fachgruppe Nährmittelindustrie
Berlin W 62 , Wichmannstraße 9

IciFTH
KfammTH

verwenden !

IBei jedec Ja &lette

dum denken z
S)Hf ft«Hmtttchl fall man tonme#-.
(»atlam fe(n — nnb hellt - eist licht . ^
MI » « ich» meßj

'
.nelimen unt ) « ich»

5fttV ^ oMt «Mble ' SSorl(6rifttB » {
langt s So » allem aber : Wirklich nut i
dann,7w «m« «» unbedingt '

.KaSIglldaych .fgs
'

Siiphoscatm *

foMetteiu »
fflcith ; one .birt « nUich bedenken . I

bekommt,ieta « NVhoSkali », bei 't »
tvmOtr
Cartieafl ttf , ;Konstam.:Pat>m
(ItrDhivrff Präparatê ttpfaxaUn

'itha T̂hyttal.

Rlööekatastrophe
durch Kohlenhlan

EHe Klöße wurden durch Milei O
gebunden . Nun sind sie völlig zer¬
kocht . Kohl -enkHau grinst höhnisch .
Langes Kochen zerstört Klöße und
verschwendet Oas . Künftig werden
die Klöße kleinflamimig gekocht . Und
dann nimmt man sie rechtzeitig her¬
aus . Dann werden sie einwandfrei .
Milei der zuverl . Ei -Austauschstoff .

V— — ■ mmmmmmmmmmmmmmmJ

KREWEL
'

"ArzneirnitteL ,

Kohlenklau schreibt d . Gasrechnung !
tind da fallen uns plölizMch alle
Kodrstünden ein : Die zu große ,
die unnötig angesteckte und so
oft vergessene Gasflamme , die an¬
gebrannten Speisen und die zu
lang gekochten Nahrungsmittel ,
wie zum Beispiel Mondamin oder
Puddingpulver , die nicht IHnger
als 2 Minuten auf kleiner Fl'amme
unter ständigem Umführen gekocht
werden wollen .

Wer richtig backt , spart Backpulver
u . ruglelch Strom , Gas od . Kohle .
Manche Frauen glauben gut aaran
zu tun , wenn sie mehr Backpulver
nehmen als angegeben . Das ist
fal 'sch . Die Oetker -Rezepte sind
darin absolut zuverlässig . Zum rich¬
tigen Backen gehört auch die Be¬
achtung der vorgeschrieb . Back -
hiitze . Ein Zuviel schadet dem Ge¬
bäck und verschwendet Strom ,
Gas oder Kohle , was besonders, ]
Jetzt Im Kriege unbedingt vermie¬
den werden muß . Warum soll man
sich auch den Kopf zerbrechen ,
wenn man so gute Anleitungen
zum Backen bekommen kann . Die
, ,Zeitgemäßen Rezepte " erhalten
Sie kostenlos von Dr. August öet - 1
ker , Bielefeld . (26471) j

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medophdrm -Arzneimittel
sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

schon 2

Slheita

beugen wirksam vor geg«
Erkältungen und Gripp «.
Sie lindern Husten nnd
bewahren vor Heiserkeit

1o Apotheken und
nurOrlg.-PackunooDRM-L» ♦ -.90

Durlach , Skala , 91180 . H. Rüh¬
mann , H. Moser , Th . Lingen u . a .
In dem Bombe nlusispiel „ Der
Mann , von dem man spricht " .
Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00 , 7.15.
Nur noch heute . JugendI . zugel .

Merkur - Rundschau

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5
u . 7.30 U. Einer der schönst . Filme
d . letzt . Jahres : „ Die schwedische
Nachtigall ".

Durlach . M. T. o-> 880 . Letztmals 5.00
u . 7.30 Uhr : „ Sie und die Dre i " .

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute >etz -
ter Tag 19.30 „ Die Jugendsünde " .

Kehl . Freibankfleisch . Adolf -Hitler -
Straße 84, Freitag , 5. März , 8 Uhr ,
Verkaut von Freibankfleiseh . Ver - 1
k aufs stelle für Freibenkflei sch .

Stockfisch . Donnerstag , Freitag und
Samstag geg . Vorzeig , der Fisch¬
karte . Gefäße mitbringen . Adolf
Hilbert , Rastatt , Adolf -Hitler Str .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 19.30 „ Stimme des Henens "

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30 u>
19.30 „ Wen die Götter lieben " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Walpurgisnacht " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag b-ls Mont . „ Mordsache
Cenci " mit /C. Höhn , G . Donado
usw . Anfangszeiten Werktag 19.30
Uhr , Sonnt . 17 u . 19.30 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Peer Gynt ".

Aus der Ortenau

Kehl . Kath . Klrchensteuer -Verrechng .
Es wird gebeten , die zur Zahlung
fällig gewordenen Kirchensteuer¬
beträge vom Einkommen (weißer
Bescheid ) für 1942, ebenso der ver -
a nlagt en Ein kommensteuerp f!1ch -
tlgen (gelber Bescheid ) für 1942,
sowie vom Grundvermögen und
Gewerbebetrieb (blauer Bescheid )
b 'is 15 d . Mts . zu entrichten . Bei
Nichteinhaltung dieser Frist müßte
gebühren Pflichtige Mahnung und
gegebenen ! . Betreibung erfolgen .
Kehl , den 3. März 1543.

Ist der Verbandkasten
100 prozentig ?

Ist auch gebrauchs¬
fertiger Verband
drin ? So ein Schnell¬
verband ist Hansa -

plast -elastisch .Seine
O - u - e - r-elastizität
halt Wuadränder
klammerartig zu¬
sammen und fördert
den Heitproze0 «

eilen !

Zur Beachtung !
Zwecks Raumeinsparung ersehei¬
nen unsere Zifferanzeigen an
Stelle der bisherigen Formulie¬
rung : Angebote (oder Zuschrif¬
ten ) unter Nr. . . . an den Führer -
Verlag Khe . in folgender verkürz¬
ter Form : £3 S946 FUhrer-Verl . Khe .
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